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Einladung 
zum 48. „Haslacher Weihnachtsmarkt“

am Samstag, 30. November 2024
Auch in diesem Jahr findet der traditionelle 

Haslacher Weihnachtsmarkt wieder statt.
Der Reinerlös geht in diesem Jahr

an die Sozialstation der Raumschaft Haslach,
an den Caritas-Verband Kinzigtal für den Sozialfond

sowie an den Tafelladen Haslach und die Notfallseelsorge 
im Kinzigtal.

Gönnen Sie sich ein paar vergnügliche Stunden auf dem Weihnachtsmarkt
und unterstützen Sie gleichzeitig diese große Gemeinschaftsaktion.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und einen schönen, 
erfolgreichen Weihnachtsmarkt 2024.

Im Namen des Pfarrgemeinderates 
und der Gemeindeteams unserer Seelsorgeeinheit 

Angelika Spitzmüller, Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Franz-Josef Schultheiß, stellvertr. Pfarrgemeinderatsvorsitzender

Stefanie Brüschke, Gemeindeteam Fischerbach
Alexandra Hanske, Gemeindeteam Haslac 
Brigitte Kaspar, Gemeindeteam Hofstetten

Edelgard Vollmer, Gemeindeteam Mühlenbach
Gerlinde Brucker, Gemeindeteam Steinach

Brigitte Buchholz, Gemeindeteam W.-Steinach 
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Notrufe

bereitschaftsDienst 
Der ärzte u. apotheken

Behörden- 
sprechstunden

Notfallrettung/Notarzt (europaweit)  ...............................  112
Feuerwehr  ..........................................................................  112
Polizei  .................................................................................. 110
Krankentransport  .............................................................0781 19222
Polizeirevier Haslach  ............................................................... 975920
Ortenau Klinikum Wolfach  ............................................. 07834 9700
Ortenau Klinikum Lahr-Ettenheim  ................................... 07821 930
Ortenau Klinikum Offenburg  ........................................... 0781 4720
Gift-Notruf  ....................................................................... 0761 19240
Telefonseelsorge  .......................................................... 0800 1110222
(Kostenfrei)

Strom- und Wasserversorgung  .......................................  2621
Störungsdienst Haslach, Bollenbach, Schnellingen
(Stadtwerke Haslach)

Stromversorgung-Störungsdienst- .......................  078212800
Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach, Steinach 
(E-Werk Mittelbaden)

Wasserversorgung -Störungsdienst-  ............... siehe Gemeinde-
Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach,  ......................  verwaltungen
Steinach  ..................................  Tel. 3848, Mobil: 01757211505
Gasversorgung badenova Störungsdienst  ................. 08002767767

NOTRUFNUMMERN (Notfallpraxis Offenburg)
Mo., Di., Do.: 19–22 Uhr, Fr.: 16–22 Uhr, Sa., So. und gesetzl. Feier-
tage: 8–22 Uhr - unter der Rufnummer 116 117

Ärztlicher und kinderärztlicher Notdienst sowie Augenarzt
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (Allgemeinärzte) Tel. 116 117

Zahnärztliche Notrufnummer: 0761 120 120 00

Tierärztlicher Notdienst: zu erfragen beim Haustierarzt

Apotheken-Notdienst
Notdienst-Wechsel jeweils morgens um 08.30 Uhr.
Freitag, 29.11.2024: Apotheke zur Eiche Hausach 
Tel.: 07831 - 63 35, Gustav-Rivinius-Platz 1, 77756 Hausach
Samstag, 30.11.2024: Linden-Apotheke Oberwolfach 
Tel.: 07834 - 65 65, Wolftalstr. 17, 77709 Oberwolfach 
Sonntag, 01.12.2024: Apotheke Steinach 
Tel.: 07832 - 9 18 40, Hauptstr. 29, 77790 Steinach
Montag, 02.12.2024: Stadt-Apotheke Haslach 
Tel.: 07832 - 22 91, Hauptstr. 26, 77716 Haslach im Kinzigtal 
Dienstag, 03.12.2024: Stadt-Apotheke Zell 
Tel.: 07835 - 50 07, Nordracher Str. 2, 77736 Zell am Harmersbach 
Mittwoch, 04.12.2024: Kinzigtal-Apotheke Haslach 
Tel.: 07832 - 34 29, Lindenstr. 5, 77716 Haslach im Kinzigtal 
Donnerstag, 05.12.2024: Zeder Apotheke Hausach 
Tel.: 07831 - 2 71, Eisenbahnstr. 68, 77756 Hausach 
Freitag, 06.12.2024: Bären-Apotheke Biberach 
Tel.: 07835 - 81 58, Mitteldorfstr. 8, 77781 Biberach/ Baden 
Samstag, 07.12.2024: Stadt-Apotheke Hornberg 
Tel.: 07833 - 77 77, Werderstr. 8, 78132 Hornberg
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AMTSBLATT DER STADT HASLACH
UND DER GEMEINDEN FISCHERBACH, HOFSTETTEN, 
MÜHLENBACH UND STEINACH.
Herausgeber sind die Bürgermeisterämter. 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
der jeweilige Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt
Bezugspreis Jahresabo in Steinach und Welschensteinach: 23,00 €
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr.
Verlag, Druck, gewerbliche Anzeigen und gewerbliche
Beilagen sowie private Anzeigen: ANB Reiff-Verlagsgesellschaft & 
Cie GmbH · Marlener Str. 9 · 77656 Offenburg · Telefon 0781/504-14 55 · 
Fax 0781/504-1469 · E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de · www.anb-reiff.de

Haben Sie Ihr Mitteilungsblatt nicht erhalten?
Oder bekommen Sie es unregelmäßig?

Kontaktieren Sie uns mit Name und Anschrift unter:
0781/504-5566 • anb.zustellung@reiff.de

Haslach
Stadtverwaltung Haslach, Tel. 706-0
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag  14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr
und nach Terminvereinbarungen
Internet: http://www.haslach.de Zentrale e-mail: stadt@haslach.de

Polizeirevier Haslach
Schwarzwaldstr.16
Tel. 975920 Rund um die Uhr persönlich und
Fax 9759229 telefonisch erreichbar.

Postagentur Haslach  Montag - Freitag 9.30 – 12.00 Uhr
Im Spießacker 15-17 Mittwoch, Samstag  geschlossen

TÜV Haslach, Eichenbachstr. 2, Tel. 979340
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr
 12.30 - 16.00 Uhr

Fischerbach
Gemeindeverwaltung  Montag bis Donnerstag  8.00 - 12.00 Uhr
Hauptstr. 38  Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr
Tel. 91900  Freitag  8.00 - 13.00 Uhr
Fax 919020   Termine gerne auch außerhalb der Öffnungs-

zeiten nach telefonischer Vereinbarung 
E-Mail: gemeinde@fischerbach.de · Internet: http://www.fischerbach.de
Freiw. Feuerwehr, Kdt. Markus Schwarze, Mobil: 0151 25388038
Wasserversorgung-Störungsdienst, Bauhof, Mobil: 0175 4075299
Forstrevierleiter Frank Werstein, Tel. 07832-969280, Fax: 07832-977618, 
Mobil: 0162 2535770, E-Mail: Frank.Werstein@ortenaukreis.de

Hofstetten
Gemeinde Hofstetten  Montag-Donnerstag  8.00 - 12.00 Uhr
Hauptstr. 5  Dienstag und Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr
Tel. 07832 91290  Freitag    8.00 - 12.30 Uhr
Fax 07832 912920  
Internet: http://www.Hofstetten.com • E-Mail: gemeinde@hofstetten.com

Mühlenbach
Gemeindeverwaltung  Montag-Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Hauptstr. 24  Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Tel. 07832 91180 Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Fax 07832 911820   Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 

telefonischer Vereinbarung gerne möglich.
Internet: http://www.muehlenbach.de • E-Mail: gemeinde@muehlenbach.de

Steinach
Gemeindeverwaltung  Montag - Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Kirchstraße 4 Dienstag  14.00 - 16.00 Uhr
Tel. 07832 91980 Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Fax 07832 919820 Freitag 8.30 - 13.00 Uhr
 
Internet: http://www.steinach.de • E-Mail: info@steinach.de

Ortsvorsteher Xaver Rockenstein, Tel. 0151/70884874 oder 07832/4648
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Forstrevierleiter Ferdinand Marquardt, 
Tel. 0162 2535730, ferdinand.marquardt@ortenaukreis.de

Postagentur  Mo: 09.00 – 12.00 und 14.30 – 18.00 Uhr
Hauptstraße 17  Di: 09.00 – 12.30 Uhr, Mi: 09.00 – 12.30 Uhr
Tel. 2535  Do: 09.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
 Fr: 09.00 – 12.30 Uhr, Sa: 09.00 – 12.00 Uhr
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Haslach im Kinzigtal

Stadtnachrichten aus Haslach im Kinzigtal. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Philipp Saar
Herausgeber: Stadtverwaltung Haslach · Telefon 07832 706-174 · Telefax 07832 706-178 · stadtnachrichten@haslach.de · www.haslach.de

HDM LIVE 
„MOMO und die grauen Herren“ 

Samstag, 30. November  
im Haus der Musik 

  
Die Band „MOMO und die grauen Herren“ gastiert 
am Samstag 30. November im Haus der Musik 
  
Mit gleich zwei bekannten Haslacher Künstlern, Patri-
zia Winkler und Dominik Psak, stellt die Band ihre 
vorwiegend kraftvollen und durchdachten Eigen-
kompositionen aus Funk, Soul, Jazz und Hip-Hop vor. 
Doch auch Coversongs von „Allen Stone“ oder „Ste-
vie Wonder“ sorgen für einen unterhaltsamen Abend. 

Band MOMO Foto: Harriet Sommer

Ort: Haslach, Haus der Musik (Hofstetterstraße 
3) 
Wann: Samstag, 30. November 2024 
Einlass 19 Uhr mit Support, Beginn des Kon-
zertes 20 Uhr 
VVK (studioK) 14.00 €, Abendkasse 16.00 € 
  

Weitere Informationen finden Sie  
unter der Rubrik „Kultur im Städtle...“.

Mitgliederausstellung  
des Kunstvereins Mittleres Kinzigtal 

vom 29. November  
bis 01. Dezember 

im Alten Kapuzinerkloster 

Die Mitgliederausstellung hat sich im Laufe der 
Jahre zu einer beliebten und respektablen Kunst-
ausstellung in vorweihnachtlicher Atmosphäre 
entwickelt. Der Kunstverein Mittleres Kinzigtal 
lädt zur dritten Ausstellung im Kunstjahr 2024 
ein. 

Vernissage:
Freitag, 29. November um 19.00 Uhr 
Aussstellung:
Samstag, 30. November und Sonntag, 01. De-
zember 
Öffnungszeiten: 
Jeweils von 10.00 - 17.00 Uhr geöffnet 
  

Weitere Informationen zur Ausstellung 
finden Sie unter der Rubrik „Kultur im 

Städtle...“ 
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Wochenmarkt fällt am 
30.11.2024 aus!! 

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
der Wochenmarkt 
wegen des traditionellen Weih-
nachtsmarktes am Samstag,  
den 30.11.2024 ausfällt. 
  
Stadtverwaltung Haslach 
Bürgeramt 

 

Wintermarkt Haslach  
lädt lokale Anbieter ein: 

Präsentieren Sie  
Ihre Köstlichkeiten 

in der „Wechselhütte“ 
Der 1. Kulinarische Wintermarkt Haslach 
bietet eine einzigartige Gelegenheit für 
Vereine und lokale Anbieter, ihre kulina-
rischen Spezialitäten einem breiten Pu-
blikum vorzustellen. Vom 20. Dezember 
bis zum 6. Januar können Interessierte 
die sogenannte „Wechselhütte“ für ei-
nen oder mehrere Tage buchen. 
Die Veranstalter ermöglichen eine flexi-
ble Teilnahme, die sich an die Bedürf-
nisse der Anbieter anpasst. Ob für einen 
einzelnen Tag oder einen längeren Zeit-
raum - die „Wechselhütte“ steht bereit, 
um köstliche Leckereien zu präsentieren. 

Verfügbare Termine: 
Folgende Tage sind noch frei und kön-
nen gebucht werden: 23.12., 25.12., 
26.12., 29.12.; 01.01., 02.01., 03.01., 
04.01., 06.01. 
Interessierte Vereine und lokale Anbie-
ter werden gebeten, sich direkt mit den 
Organisatoren in Verbindung zu setzen. 
Die Anmeldung kann per E-Mail an 
info@haslach.de erfolgen. 

Stadtnachrichten
amtlich und aktuell

Nikolausfreude am Freitag, den 06. Dezember  
auf dem Marktplatz 

Am Freitag, den 06. Dezember ist es soweit: der Nikolaus kommt auf den 
Marktplatz mit großem Gefolge! Während zu Beginn ab ca. 17.15 Uhr die
Stadtkapelle zur Eröffnung adventlich-weihnachtliche Weisen spielt, bereiten 
sich die Kindergartenkinder und Erstklässler auf ihren anschließenden
Auftritt vor, mit dem sie gegem 18.00 Uhr zusammen mit Bürgermeister Saar 
die Nikolausgruppe begrüßen wollen; denn Biggeresel, Knecht Ruprecht, 
Pelzmärtel und Engel begleiten den heiligen Bischof Nikolaus auf seinem Be-
such am Marktplatz.
Der heilige Bischof hat nach seinem Besuch der Kinder und Erwachsenen, die 
herzlich auf den Marktplatz eingeladen sind, an diesem Tag schon viele
Familienbesuche gemacht. Doch bevor er sich weiter auf den Weg macht 
spricht er zu den Kindern und Erwachsenen am Marktplatz und hat für die 
Kinder eine kleine Überraschung bereit. Zum Abschluss dieses vorweihnacht-
lichen Ereignisses für alle Menschen, die sich an diesem Tag auf dem
Marktplatz vor der großen Krippe treffen, wird die Stadtkapelle mit ihren 
Weisen nochmals die Herzen erfreuen. 

JETZT UMSTEIGEN!
Stündlichmit demBus
nach Mühlenbach und Elzach ... und zurück. FAHRPLAN
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Der Wintermarkt Haslach freut sich da-
rauf, eine Plattform für die Vielfalt lo-
kaler Köstlichkeiten zu bieten und lädt 
alle Interessierten herzlich ein, Teil dieser 
festlichen Veranstaltung zu werden. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan „Brühl III“ 

Der Gemeinderat der Stadt Haslach hat 
am 12.11.2024 in öffentlicher Sitzung 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen, das 
Verfahren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Brühl III“ auf das Regelver-
fahren umzustellen und einzuleiten. 
  
Das Plangebiet liegt südlich der Kern-
stadt in Stadtrandlage. Die Abgrenzung 
des Geltungsbereiches umfasst die Flur-
stücke 1071, 1072, 1073, 1074, 1074/1, 
1081, 1081/1, 1083 und 1084 gänzlich so-
wie Teile der Flurstücke 1088, 1089, 1090, 
1091, 1092. Der Geltungsbereich hat 
eine Fläche von ca. 2,57 ha. 
  

Geltungsbereich Brühl III
 

Kontaktstelle Frau und Beruf 
berät zu beruflichen Fragen 

am 5. Dezember 2024 in 
Haslach  

In Haslach gibt es im Rathaus wieder per-
sönliche Beratungstermine der Kontakt-
stelle Frau und Beruf Freiburg Südlicher 
Oberrhein. 
  
Die Beratung richtet sich an alle Frauen, 
die Fragen haben zu:
• zur beruflichen (Neu-) Orientierung

• zum Wiedereinstieg nach einer Famili-
enphase oder bei Arbeitslosigkeit

• zur Berufswahl
• zur Berufsweg- und Karriereplanung
• zur Aus- und Weiterbildung
• zur Stellensuche und Bewerbung oder
• zum Bewerbungsunterlagen-Check
 
  
Über die Website www.frauundberuf-
bw.de/freiburg-so können Sie sich für 
einen Beratungstermin anmelden. 
  
Die Beratung findet am Donnerstag, 
05.12.2024 von 9:00 bis 12:30 Uhr, Am 
Marktplatz 1 (Rathaus, Besprechungs-
raum EG), 77716 Haslach statt. 
  
Die Beratung ist kostenfrei, vertrau-
lich und neutral. 
Weitere Informationen zum Angebot 
und zur Arbeit der Kontaktstelle Frau 
und Beruf finden Sie unter: 
www.frauundberuf-bw.de/freiburg-so 

Abfallkalender 
Am Samstag, den 07. Dezember 2024 
werden die Abfallkalender 2025 für Has-
lach, Bollenbach und Schnellingen, durch 
das Jugendrotkreuz Haslach verteilt. 
Die Kalender liegen wie gewohnt in DIN 
A3 Format (gefaltet auf DIN A4) vor. Sie 
enthalten sämtliche Abfuhrtermine für 
graue und grüne Tonne, gelber Sack, 
Sperrmüll sowie Grünabfälle (Strauch- 
und Heckenschnitt). Die Rückseite der 
Kalender enthält außerdem wertvolle 
Informationen zur Entsorgung von Ab-
fällen im Ortenaukreis. 

Bei Bedarf können ab dem 09.12.2024 
auf dem Rathaus - Infotheke - noch wei-
tere Exemplare abgeholt werden. 
Stadtverwaltung Haslach 
 

Verunreinigungen  
durch Hunde 

Zurzeit gehen beim Ordnungsamt ver-
mehrt Beschwerden wegen Verunreini-
gungen durch Hundekot in der Bach-
gasse, Metzgergasse sowie im Inneren 
Graben ein. 
  
Daher möchten wir nochmals auf den § 
14 der polizeilichen Umweltschutz-Ver-
ordnung der Stadt Haslach im Kinzigtal 
verweisen. 
  
Nach dieser Verordnung haben der Hal-
ter oder Führer eines Hundes dafür zu 
sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht 
auf öffentlichen Straßen und Geh-
wegen, in Grün- und Erholungsanla-
gen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. 
Dies gilt auch für landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen. 
Abgelegter Hundekot ist unverzüglich 
zu beseitigen. Hierfür hält die Stadt ko-
stenlos Abfallbeutel bereit, die unter an-
derem auch bei der Stadtverwaltung - 
Bürgeramt – Am Marktplatz 1, erhältlich 
sind oder über die aufgestellten Dog-
Stationen gezogen werden können. 
  
Weiter möchten wir noch auf den § 13 
dieser Polizeiverordnung hinweisen, wo-
nach auf öffentlichen Straßen und Geh-
wegen im Bereich der bebauten Orts-
teile Hunde an der Leine zu führen sind. 
In Grün- und Erholungsanlagen ist es 
untersagt, Hunde frei laufen zu lassen 
oder auf Kinderspielplätze und Liege-
wiesen mitzunehmen. 
  
Wer sich nicht an diese Verordnung hält, 
handelt ordnungswidrig. 
Ordnungswidrigkeiten können mit 
einer Geldbuße bis zu 500 Euro 
geahndet werden. 
  
Stadtverwaltung Haslach 
Bürgeramt 
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fundsachen

Beim Fundbüro der Stadt Haslach im Kin-
zigtal wurden folgende Fundsachen ab-
gegeben: 
  
- Ohrring (Hauptstr.) 
- Handschuhe (Rathausbriefkasten) 
- Geldbetrag (Bergstr./Otto-Göller-Str.) 
- Kinderuhr (Bushaltestelle DGH Bollen-
bach) 
- ID-Card (Im Spießacker) 
- Smartphone (Klostergarten) 
  
weitere Informationen erhalten Sie 
im Internet unter www.haslach.de  / 
Rathaus & Service / Bürgerservice / 
Fundbüro  
  
oder wenden Sie sich bitte an: 
Christina Joos, Tel.-Nr. 07832 706-0 
Mail: joos@haslach.de 
Bettina Becher, Tel.-Nr. 07832 706-142 
Mail: becher@haslach.de 
 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
für Mittagszeitbetreuung gesucht 

Sie haben Freude an der Arbeit mit Kindern? Dann haben wir was für Sie: 
Das Heinrich-Hansjakob Bildungszentrum und die Stadt Haslach suchen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Ganztagsschule engagierte Personen zur 
Verstärkung im Mittagsband. 
Der Einsatzzeitraum erstreckt sich auf folgende Zeiten: Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 12.00 - 13.30 Uhr und am Mittwoch von 12.45 - 14.15 Uhr. Die 
Vergütung erfolgt auf Ehrenamtsbasis (Steuerbefreiung der Aufwandsentschädi-
gung gemäß § 3 Nr. 26 des Einkommensteuergesetzes). 
  
Nähere Auskünfte zur Tätigkeit erhalten Sie gerne von Stefanie Matt unter der 
Telefonnummer: 07832/9754-107. 
  
Wir freuen uns auf Ihr Interesse! 
Die Schulleitung 

FRISCHER
WIND
Sachbearbeiter 
Marktkommunikation/ Abrechnung
(M/W/D) VOLLZEIT

Neben der Steuerung der gesamten Prozesse bist du im Team u.a. 
für die Abwicklung der Lieferantenwechsel verantwortlich. 

IHRE BENEFITS BEIM CHANCENGEBER STADTWERKE HASLACH:
Junges Team, fl exible Arbeitszeiten, hybrides Arbeiten, 
Gesundheitsmanagement, Dienstrad, dynamisches spannendes 
Umfeld in der Energiebranche, an neuen Betriebsstrukturen 
und Betriebsabläufen mitwirken, Altersvorsorge ZVK-Rente, 
Zukunft ökologisch mitgestalten uvm. 

karriere@stadtwerke-haslach.de
Alte Hausacher Straße 1 | 77716 Haslach im Kinzigtal

www.stadtwerke-haslach.de
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abfall-
beseitigung

Bei Fragen zur Abfallwirtschaft wen-
den Sie sich bitte an:
LRA Ortenaukreis / Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft
abfallwirtschaft@ortenaukreis.de
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de

Abfallberatung: 0781/805-9600
Gebühren und Behälter: 0781/805-6000

Behälterbestellungen oder -änderungen 
können nur vom Grundstückseigentü-
mer bzw. Verwalter vorgenommen wer-
den.
Hierzu wird die Kundennummer und das 
Leistungskonto benötigt.

Bei der Stadtverwaltung Haslach be-
treut Sie:
Frau Nicola Rossol, Stadtbauamt
Tel.: 07832/706-137, 
Mail: rossol@haslach.de
 
Leerung der Mülltonnen:

Graue Tonne:
den 09.12. in Bollenbach
den 11.12. in Haslach & Schnellingen

Grüne Tonne:
den 18.12. in Schnellingen
den 19.12. in Haslach & Bollenbach

Gelbe Säcke:
den 02.12. in Bollenbach & Schnellingen
den 04.12. in Haslach 
  

Nächste Altpapiersammlung (FFW) 
n.n. bekannt 
in Haslach, Bollenbach & Schnellingen 
  
Nächster Warentauschtag: 
März 2025 
Standort: Markthalle Haslach 
  
Nächster Sperrmülltermin: 
n.n. bekannt 
  
Abholung von Grünabfällen: 
n.n. bekannt 
  
Batteriebehälter: 
Rückgabe im Handel oder bei Problem-
stoffsammlung

Korktonne:
Klosterparkplatz (hinter Glascontainer)

Deponie Vulkan (Tel.: 07832/96886):
Mo. bis Fr. 08.00 Uhr bis 12.15 Uhr
Mo. bis Fr. 13.00 Uhr bis 16.45 Uhr
sowie Sa. 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
 

Stadtbücherei
im bürgerhaus
der stadt haslach

Öffnungszeiten 
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.30 - 19.00 Uhr 
Freitag 14.30 - 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr 
Telefon 07832/9182-0 
E-Mail buecherei@haslach.de 
   

Buch-Tipp 
Elle muss sich zwischen zwei Männern 
entscheiden. 
Bleibt sie bei ihrem Ehemann Peter, mit 
dem sie drei Kinder hat und eigentlich 
glücklich ist – oder verlässt sie ihre Fami-
lie für ihren Jugendfreund Jonas, den sie 
eigentlich schon immer geliebt hat? 
Während sich die Haupthandlung des 
Romans innerhalb eines Tages abspielt, 
erfährt der Leser in dazwischengescho-
benen Rückblenden die ganze Lebensge-
schichte von Elle; von ihrer Kindheit, in 
der sie Jonas kennenlernte, von verschie-
denen schicksalhaften Erlebnissen, die 
eine dramatische Steigerung erfahren, 
bis hin zum tragischen Ereignis, das die 
beiden schließlich auseinandergetrieben 
hat. 

STADT HASLACHC
ARBEITEN BEI DERARBEITEN BEI DER

Leiter der Unteren Baurechts- und
Denkmalschutzbehörde der Stadt Haslach (m/w/d)
• Verwaltungssachbearbeitung in der Unteren Baurechts- und Denkmalschutzbehörde
• Beratung von Bürgern, Planern und den Kommunen der Verwaltungsgemeinschaft
• Mitwirkung bei der Digitalisierung der Baurechtsbehörde
• Stellvertretung der Leitung des Stadtbauamtes (Stadtbaumeister)

• Unbefristete Vollzeitstelle an einemmodernen Arbeitsplatz
• Leistungsgerechte Vergütung (A12 / E11 TVöD)
• Betriebliche Altersvorsorge

Dann bewirb Dich unter:
E-Mail: bewerbung@haslach.de
Auskünfte über die Tätigkeit: 07832/ 706-131 Clemens Hupfer
Auskünfte zum Arbeitsverhältnis: 07832/ 706-112 Adrian Ritter
Nähere Details zur Ausschreibung finden Sie unter: www.haslach.de

STADT HASLACHC
ARBEITEN BEI DERARBEITEN BEI DER

Mitarbeiter Stadtbauamt (m/w/d)
• Betriebsleitung Stadthalle und Vermietung von Hallen- bzw. Veranstaltungsräumen
• Abfallberatung
• Bauverwaltung inkl. Sekretariatsarbeit für Hoch- und Tiefbau sowie Betriebshof
• Abwicklung von Ausschreibungen (VOB/VOL)

• Abwechslungsreiche Aufgaben
• Leistungsgerechte Vergütung (TVöD - EG6)
• Betriebliche Altersvorsorge

Dann bewirb Dich unter:
E-Mail: bewerbung@haslach.de
Auskünfte über die Tätigkeit: 07832/ 706-137 Nicola Rossol
Auskünfte zum Arbeitsverhältnis: 07832/ 706-114 Simone Volk
Nähere Details zur Ausschreibung finden Sie unter: www.haslach.de
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lohnende Entdeckungen für Jung und 
Alt, viele davon eignen sich für die ganze 
Familie. 
  
So funktioniert‘s: Der Zugang erfolgt 
ganz einfach über die Stadtbücherei 
Haslach. Mit einem gültigen Biblio-
theksausweis und Passwort können Sie 
sich bei filmfriend einloggen und jeden 
Tag eine neue Überraschung erleben. 
  

Haslach BiG -
Bibliothek der
Generationen

Öffnungszeiten 
Montag 14.30 - 18.00 Uhr 
Dienstag 09.00 - 13.30 Uhr 
Mittwoch 09.00 - 13.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 13.30 Uhr 
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr 
Telefon: 07832/96093-92  

Schwerpunkt Bildung 
Die Bibliothek der Generationen ist eine 
Zweigstelle der Stadtbücherei, die - pas-
send zur Lage im Bildungszentrum - ih-
ren Schwerpunkt im Bereich der Sach- 
und Fachmedien hat. Zudem gibt es 
einen großen Bestand an Kinder- und 
Jugendliteratur. Der Leseausweis ist in 
beiden Bibliotheken gültig und kann in 
beiden beantragt werden. 
  
Die Ausleihe ist in der Bibliothek der Ge-
nerationen - auch für Erwachsene - ko-
stenlos! 
 

BiG –
Erwachsenenbildung

Alle Jahre wieder 
Klangvoller Märchenabend 
 Herzliche Einladung zu dem Märchen: 
„Die kleine Seele spricht mit Gott“ 
von Neale Donald Walsch 

Es liest Beate Klein. 
Klanggestaltung mit Kotamo und India-
nerflöte Dorothea Hagner 
Freitag: 13. Dezember 2024 um 18.00 
Uhr. Eintritt frei 
Ort: BiG – In der Bibliothek der Generati-
onen 
Heinrich-Hansjakob-Bildungszentrum, 
Gebäude C 
Richard-Wagner-Str.10 
77716 Haslach 
Information: 
Beate Klein 07682 - 9 26 19 01 

KOMMUNALE 
JUGEND- UND 
SOZIALARBEIT

Jugendarbeit

 

Öffnungszeiten Offene Jugendar-
beit Haslach  
  
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 13.00 – 19.00 Uhr 
  
Aktuelles zu unseren aktuellen Wo-
chenplänen und wöchentlich wech-
selnden Angeboten findet ihr unter 
Instagram @offene_jugendarbeit_
haslach. 
  
Euer Team der Offenen Jugendarbeit 
Haslach 

 

Schulsozialarbeit

  
Beratung für Eltern, Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrkräfte 
  
Grundschule 
Frau Ehret 
07832 9754 169 
ehret@haslach.de 
  
Sekundarstufe 
Frau Jilg (Montag- und Dienstagvormit-
tag) 
07832 9754 110 
jilg@haslach.de 
  
WhatsApp für Schülerinnen und Schüler 
0157 35333115 
  
 

Eine fesselnde Geschichte – ohne Happy 
End. Das kann es – so viel kann man ver-
raten – nicht geben, da sich Elle für einen 
und damit gegen den anderen Mann 
entscheiden wird. 
  

Büchereileiterin Regina Adam empfiehlt: 
Cowley Heller, Miranda: Der Papierpalast

Filmfreunde aufgepasst: Die 
Vielfalt des Films im Advents-

kalender auf filmfriend! 

Licht spielt nicht nur in der Vorweih-
nachtszeit eine zentrale Rolle, sondern 
auch im Film. Der Streamingdienst film-
friend lädt in Kooperation mit der Stadt-
bücherei Haslach zu einem besonderen 
Highlight ein: einem filmischen Advents-
kalender mit 24 bewegenden Licht-Bil-
dern. Eine wunderbare Gelegenheit, das 
vielfältige Angebot von filmfriend zu 
entdecken! 
  
Vom 1. bis 24. Dezember erwartet Sie 
täglich eine Filmpremiere. Die ausge-
wählten Spiel- und Dokumentarfilme 
zeigen die Vielfalt des Films und sind 
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INTEGRATIONSARBEIT

Die Integrationsbeauftragte ist die zen-
trale Anlaufstelle jeglicher Integrations-
bemühungen in Haslach.
Kontakt: Integrationsbeauftragte Elena 
Husch  husch@haslach.de 0151 50664785 
oder 07832 5215 
 
Wir laden Sie herzlich zu unserem Be-
gegnungscafé ein. Am Montag möchten 
wir gemeinsam Plätzchen backen und 
diese bei einem gemütlichen Austausch 
miteinander genießen. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Herzliche Einladung zum Begegnungs-
café im Dezember

Aus den
kindergärten

Eröffnung KITA  
Schwarzwaldkind in Haslach 

Liebe Eltern und Interessierte, 
wir sind die Kita Schwarzwaldkind und 
öffnen am 17.02.2025 unsere Türen im 
Mühlegrün 7b, auf dem Gelände der Fir-
ma Kammerer. 
Derzeit laufen alle Verfahren und Um-
bauarbeiten, um eine ansprechende Kita 
für Kinder und Familien zu schaffen.  
Unser pädagogischer Schwerpunkt liegt 
auf der Montessori-Pädagogik und auf-
grund der ansprechenden Umgebung 
soll auch die Naturpädagogik eine zen-
trale Rolle spielen. Von 07:30 bis 17:00 
Uhr bieten wir Platz für 20 bis 25 Kinder 
im Alter von 2 Jahren bis zum Schulein-
tritt. 

Falls Sie Interesse haben und uns ken-
nenlernen möchten, besuchen Sie gerne 
unsere Homepage www.sportkita-
schwarzwaldkind.de oder unsere Ins-
tagram-Kanäle @sportkita_schwarz-
waldkind und @schwarzwaldkind.
haslach. 
Interessierte Eltern können sich auch 
gerne mit einer Platzanfrage über die E-
Mail-Adresse haslach@sportkita-
schwarzwaldkind.de bei uns melden. 
Dort stehen wir Ihnen gerne für nähere 
Informationen zur Verfügung. 
Wir freuen uns darauf, Teil der Träger-
landschaft von Haslach zu werden und 
ein Bestandteil der Gemeinschaft zu 
sein. 
Viele Grüße 
Nicole Hoffmann 
 

Außenstelle Haslach
Herr Werner Müller
Im Alten Kapuzienerkloster
Klosterstraße 1, 77716 Haslach
Telefon: 07832 706-174
Telefax: 07832 706-178
Frau Miriam Mayer
0171 8916673
E-Mail: haslach@vhs-ortenau.de
Internet: www.vhs-ortenau.de

vhs-Programm Herbst/Winter 
2024/2025 - Jetzt anmelden! 

Sämtliche Veranstaltungen sind auf der 
Homepage der vhs unter www.vhs-orte-
nau.de einsehbar und Annmeldungen 
sind online, telefonisch oder schriftlich 
möglich. Das gedruckte Programmheft 
steht an den bekannten Auslagestellen 
zur Verfügung. Informationen zu den 
Kursen erhalten Sie online oder bei der 
vhs-Außenstelle Haslach: Frau Miriam 
Mayer, 0171/8916673, haslach@vhs-orte-
nau.de. 
  
Auszug aus dem Programm 
2024/2025: 
07.01.25 Latin Vital Dance 3.02416 HS 
- ausgebucht! 
07.01.25 Latin Vital Dance 3.02417 HS 
- ausgebucht! 
08.01.25 Latin Vital Dance 3.02418 HS 
- ausgebucht! 
10.01.25 Innere Achtsamkeit 1.0617 HS 
13.01.25  Vortrag ‚Alt-Hasle‘ Herbst/Früh-

ling 1.0118 HS 
16.01.25 Qigong 3.01182 HS 
- ausgebucht! 
16.01.25 Qigong 3.01184 HS 
- ausgebucht! 
16.01.25 Qigong 3.01186 HS 
- ausgebucht! 

18.01.25 Schminkkurs 2.0002 HS 
- Neuer Termin! 
10.02.25  Vortrag Haslacher Fasnet  

1.0119 HS 
13.02.25 Vorsorgevollmacht 1.0324 HS 
15.02.25  Fastnachtsschminkkurs Kinder 

2.0003 HS 

TOURISTINFORMATION
HASLACH informiert

Haslach Fotokalender 2025 
„Unterwegs in Hasle“   

- 8. Auflage 
Auch dieses Jahr hat sich Hermann Sch-
mider wieder auf den Weg gemacht, um 
für alle Haslach-Fans Bilder zu schießen, 
die er im mittlerweile im 8. Fotokalender 
verewigt hat. 
Hermann Schmider ist vielen Kinzigtä-
lern als Fotograph kein Unbekannter, 
denn seine Fotographien sind nicht nur 
bei Social media präsent, viele kennen 
die Qualität seiner privaten Bilder. Be-
scheiden bezeichnet er sich als Hobby-
photograph, doch seine Bildwerke ha-
ben schon längst Profiniveau. 
    

Frisch gedruckt und fertig verpackt war-
tet der beliebte Fotokalender mit be-
grenzter Auflage für 12 Euro in A4-For-
mat  und zu 16 Euro im A3-Format in 
vielen Verkaufsstellen wie Tourist-Info 
im Alten Kapuzinerkloster, im Buchla-
den-Limberger, bei Schreibwaren Aberle 
und in der Bäckerei Haas-Ramsteiner in 
Mühlenbach.  

Kultur
... im Städtle
... im tal
... im ländle

HDM LIVE --  Samstag, 30. 
November im Haus der Musik 
Die Band „MOMO und die grauen 
Herren“ gastiert am Samstag 30. No-
vember im Haus der Musik 
Mit gleich zwei bekannten Haslacher 
Künstlern, Patrizia Winkler und Dominik 
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Psak, stellt die Band ihre vorwiegend 
kraftvollen und durchdachten Eigen-
kompositionen aus Funk, Soul, Jazz und 
Hip-Hop vor. Doch auch Coversongs von 
„Allen Stone“ oder „Stevie Wonder“ sor-
gen für einen unterhaltsamen Abend. 
Neben der Musik liegt dem Gesamtkon-
zept von MOMO noch ein besonderer, 
sozialer Gedanke zugrunde. Ganz be-
wusst geht die künstlerische Gage der 
Band nicht in die eigene Tasche, sondern 
fließt direkt von den Veranstaltenden in 
gemeinnützige Projekte, in Haslach an 
die Carl-Sandhaas-Schule. Deshalb spielt 
zum Auftakt und Einlass im Foyer die 
„Carl-Sandhaas-Schulband“ als beson-
deres Opening. 
  
Als Special nach dem MOMO Konzert 
heizt die Party Band „ Saunaclub Hinter-
zarten“ den Saal nochmal richtig ein. 
Die Herren im Bademantel spielen Reg-
gae, Funky-HipHop etc. 
Der Fokus liegt hier auf – „Gude Laune“ 
– Diesen Aufguss sollte man nicht verpas-
sen! 
    
Ort: Haslach, Haus der Musik 
(Hofstetterstraße 3) 
Wann: Samstag, 30. November 2024 
Einlass 19 Uhr mit Support, 
Beginn des Konzertes 20 Uhr 
VVK (studioK) 14.00 €, 
Abendkasse 16.00 € 

Band MOMO Foto: Harriet Sommer
 

Mitgliederausstellung des 
Kunstvereins Mittleres  

Kinzigtal 
vom 29. November bis 01. Dezem-

ber im Alten Kapuzinerkloster 
Die Mitgliederausstellung hat sich im 
Laufe der Jahre zu einer beliebten und 
respektablen Kunstausstellung in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre entwickelt. 
Der Kunstverein Mittleres Kinzigtal lädt 
zur dritten Ausstellung im Kunstjahr 
2024 ein: 

Vernissage:
Freitag, 29. November um 19.00 Uhr 
Aussstellung:
Samstag, 30. November und Sonntag,  
01. Dezember 
Öffnungszeiten:
Jeweils von 10.00 - 17.00 Uhr geöffnet 
  
An der nicht jurierten Ausstellung neh-
men Künstler teil, die Mitglieder im 
Kunstverein sind. 
  
Teilnehmende Künstler 
Waltraud Armbruster - Claudia Baum-
gartner - Martina Dieterle -Angela Faißt 
- Ellen Fritz - Wolfgang Hilzensauer - 
Vera Krakovic - Klaus Kautz-Peter Link - 
Alfred Metzler - Martina Mehl - Uwe 
Merz - Doris Rabung -Albert Reichen-
bach - Sigrid Schäfer - Roland Schäfer 
-Marion Sokol - Roswitha Vallendor 

  
Petersburger Hängung: Ein Kunstwerk 
aus vielen Werken 
Entdecken Sie bei dieser Ausstellung die 
Kunst der dichten Anordnung: Bei der 
Petersburger Hängung treffen zahl-
reiche Werke eines Künstlers dicht ge-
drängt aufeinander und erzeugen ein 
einzigartiges Gesamtkunstwerk. Tau-
chen Sie ein in eine farbenfrohe Vielfalt: 
Ob abstrakt oder figurativ, zart oder 
kraftvoll – hier finden Sie eine breite Pa-
lette künstlerischer Ausdrucksformen.   
Die Künstler*innen sind persönlich an-
wesend und freuen sich auf den Aus-
tausch mit den Kunstinteressierten. 
Wem ein Kunstwerk gefällt, kann dieses 
auch käuflich im Rahmen der Ausstel-
lung erwerben.   
Kostenloser Eintritt für alle Kunstliebha-
ber   
Besuchen Sie die Mitgliederausstellung 
im historischen Ambiente des Klosters 
Haslach und lassen Sie sich inspirieren.   
Der Kunstverein Mittleres Kinzigtal freut 
sich auf Ihren Besuch der Mitgliederaus-
stellung und wünscht Frohe Festtage 
und einen guten Start ins neue Jahr. 
   

Der besondere Film:  
„Münter & Kandinsky“ 

Das KinoCenter Rio-Scala in Haslach 
zeigt am  Montag, 02.12. und Mitt-
woch, 04.12. jeweils um 19:45 Uhr  
den Film  „Münter & Kandinsky“.    
Inhalt: Bei Gabriele Münter (Vanessa 
Loibl) und Wassily Kandinsky kommen 

zwei Extreme zusammen: die große Lie-
be und die vermutlich noch größere 
Kunst. Gemeinsam leben die beiden An-
fang des 20. Jahrhunderts im bayrischen 
Murnau am malerischen Staffelsee. Dort 
schaffen die beiden Großes, stellen bis-
herige künstlerische Konventionen in 
Frage und legen den Grundstein dafür, 
was einmal als Aufbruch in die künstle-
rische Moderne bezeichnet werden wird. 
Um sie herum bildet sich die künstle-
rische Gruppe „Der Blaue Reiter“. Doch 
die Beziehung der beiden ist geprägt 
von komplexen Dynamiken. Münter 
lernt noch an der Malschule, als sie sich 
in den zu diesem Zeitpunkt elf Jahre äl-
teren Kandinsky verliebt, der dazu auch 
noch ihr Lehrer ist. Irgendwann kann das 
auch die Kunst nicht mehr abfangen. Die 
beiden gerate immer mehr aneinander, 
Münter verzweifelt und Kandisnky wird 
immer ungehaltener. Wie lange kann 
diese Beziehung unter diesen Umstän-
den noch überleben? 
  
Tickets unter www.kinohaslach.de 
oder an der Abendkasse. 

 

AUS DEM ARCHIV

Historische Fasent 
Zeitzeugnisse der Vergangenheit 
Das Stadtarchiv Haslach sammelt histo-
rische Fotos und andere Zeitzeugnisse 
der Stadtgeschichte – gerne auch Auf-
nahmen von Privatpersonen. Regelmä-
ßig werden einzelne dieser Objekte und 
Geschichten der Öffentlichkeit präsen-
tiert. 
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Diese Woche: 
  

  
Ein Photo aus dem Stadtarchiv: Das Alte 
Kapuzinerkloster diente lange Zeit als 
Armenunterkunft und sein Zustand ver-
schlechterte sich im Lauf der Jahrzehnte 
immer mehr. Besonders das Konventge-
bäude verfiel zunehmend. Hier eine An-
sicht aus den 60er Jahren – sogar noch 
mit dem inzwischen abgebrochenen Ab-
tritt (unterhalb des Kamins).
  
Hintergrund: 
In den Beständen des Stadtarchivs Has-
lach befinden sich Sammlungen verschie-
denen Ursprungs sowie ein umfang-
reiches Fotoarchiv. Auf den Social 
Media-Seiten der Stadt werden jeden 
Donnerstag Fotos und Materialien aus 
der Stadtgeschichte gezeigt. Um diese 
Sammlungen zu erweitern, möchten wir 
passende Materialien und Fotos in die 
Bestände des Stadtarchivs aufnehmen. 
Diese können aus Privathaushalten und 
-sammlungen, Vereins- und Firmennach-
lässen und vielen anderen Einrichtungen 
stammen. Helfen Sie mit, nachfolgenden 
Generationen Einblicke in die Vergan-
genheit der Haslacher Stadtgeschichte 
zu ermöglichen! 
  
Hierfür ist der Stadtarchivar Leon Pfaff 
Ansprechpartner und zu erreichen über 
die Telefonnummer (07832)918219 oder 
pfaff@haslach.de. Er ist von Montag bis 
Freitag von 8.30–12.00 Uhr und 14.00–
17.00 Uhr gut erreichbar. 
   

geschichte und
brauchtum

In Haslach wird am Montag 
der Xaveritag gefeiert 

Zum 141. Xaveritag am Montag haben 
sich wieder einige Ehrengäste angemel-
det; so kommt Pfarrer Joachim Giesler, 
der aus Bollenbach stammt und er wird 
mit den Gläubigen den Festgottesdienst 
um 19.00 Uhr in der Mühlenkapelle 
feiern. Sein Kommen hat auch Pater 
Franz Xaver Failer aus dem bayrischen 

Tapfheim angekündigt und aus Groß- 
Gerau kommt Alterspräsident Franz Xa-
ver Giesler, ein gebürtiger Haslacher. So 
freut sich Xaveritagspräsident Franz Xa-
ver Giesler am Montag auf recht viele 
Namensträger, ob Groß oder Klein samt 
ihren Angehörigen und er verspricht 
wieder einen unterhaltsamen Abend. 

Im Dezember des Jahres 1883 hatten sich 
erstmals auf Einladung des Kanonen-
wirts Xaver Thoma recht viele, die auf 
den Namen Xaver, Franz Xaver oder Xa-
veria getauft waren, zur gemeinsamen 
Feier des Namenstages in der „Kanone“ 
eingefunden und diese damals begon-
nene Tradition hat bis heute Bestand. Es 
entsprach ganz der Art von Xaver Tho-
ma, die Geselligkeit zu fördern, denn er 
war wie schon sein Vater Rudolf Thoma 
nicht nur Bierbrauer, Maler und Musiker, 
sondern er zählte auch, wie Heinrich 
Hansjakob die Thomas von der „Kano-
ne“ bezeichnet hatte, zu „den letzten 
Säulen aus der lustigen Zeit von Alt- Has-
le des 19. Jahrhunderts“. Dass die Traditi-
on des Xaveritages auch noch bis ins 21.
Jahrhundert erhalten geblieben ist, das 
verdankt man vielen Haslachern, die wie 
ihre Vorfahren auf den Namen Xaver 
oder Franz Xaver getauft waren und de-
nen das Erbe ihres Gründervaters ein 
Herzensanliegen gewesen war. Mit der 
Heiligsprechung des Franz Xaver, der als 
„Apostel Indiens und Japans“ bezeich-
net wird und aus dem Geschlechte Xa-
vier in Navarra (Spanien) stammte, muss 
dieser Name immer mehr im Haslacher 
Taufregister Eingang gefunden haben 
und in Haslach war es gar zur Gründung 
einer Franz Xaverius Bruderschaft ge-
kommen. Diese hatte fortan ihren Ge-
betsort in der im Jahre 1622 erbauten 
und 1652 erweiterten Mühlenkapelle, 
dort wo noch heute sein Bildnis das Ka-

pelleninnere ziert. Zu den Besonder-
heiten der weltlichen Feier im Gasthof 
„Ochsen“ gehört neben dem traditio-
nellen Heringessen auch das aus dem 
Jahre 1898 stammende Xaveritagslied. 
So feiern am kommenden Montag wie-
der alle, die den Namen eines großen 
Heiligen tragen, ihren Xaveritag im 
„Ochsen“. 
 

Stadthallen-
highlightS

Stadthallen-Highlights 
27.12.24  „Stahlzeit“ mit ihrer großen 

RAMMSTEIN Tribute-Show 
05.01.25  Hochzeitsmesse 
  
Weitere Auskünfte erhalten Sie un-
ter:
Stadtbauamt Haslach
- Hallenverwaltung -
Frau Nicola Rossol
Tel.: 07832/706-137
Fax: 07832/706-139
E-Mail: rossol@haslach.de 
   

Aus Arbeit
und WirtschAft

Weihnachtsaktionen des 
Handels- und Gewerbevereins 

Haslach 

Die Weihnachtsmärkle-Aktion 2024 in 
Haslach startete vergangenen Freitag 
und läuft bis zum 24. Dezember (außer 
am Black Friday am 29. November 2024)! 
In dieser festlichen Zeit haben alle Ein-
wohner und Besucher die Möglichkeit, 
an einer der beliebtesten Traditionen 
der Stadt teilzunehmen. Für je 10 Euro 
Einkaufswert erhalten die Teilnehmer 
ein „Märkle“. Wer fleißig sammelt, kann 
mit 10 Märkle ein Gewinnlos erstellen 
und sich auf attraktive Preise freuen. 
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Besonders spannend wird es ab dem 02. 
Dezember, wenn die erste wöchentliche 
Verlosung stattfindet. In jeder Woche bis 
an Weihnachten winken 250 Euro in 
Form von Haslacher Geschenkgutschei-
nen, was das frühe Sammeln umso loh-
nenswerter macht. Nach Weihnachten 
folgt dann die große Hauptverlosung 
mit zahlreichen Gewinnen, darunter 
auch ein Hauptpreis von bis zu 1.000 
Euro. 
  
Die ausgefüllten Weihnachtslose können 
ganz einfach bei der Sparkasse, der 
Volksbank oder im Rathaus von Haslach 
in die bereitgestellten Briefkästen einge-
worfen werden. Im Foyer des Rathauses 
steht zudem eine große gläserne Losbox 
als Schaubox, die das Sammeln und die 
Vorfreude noch zusätzlich steigert. 
  
Eine weitere festliche Bereicherung ist 
die Krippenaktion des Vereins, die ab 
dem 01. Dezember beginnt. In 24 ausge-
wählten Schaufenstern im gesamten 
Stadtgebiet können die Namen der Krip-
pen auf einem Sammelzettel notiert 
werden. Diese Aktion lädt zu einem win-
terlichen Spaziergang durch Haslach ein 
und sorgt für eine besinnliche Vorweih-
nachtsstimmung. Auch hier gibt es ein 
kleines Gewinnspiel, das das Sammeln 
der Krippennamen noch spannender 
macht. 
  
Die Weihnachtsaktion 2024 in Haslach 
verspricht nicht nur tolle Gewinne, son-
dern auch eine wunderbare Gelegen-
heit, die festliche Atmosphäre der Stadt 
zu genießen und gemeinsam auf Weih-
nachten hinzuarbeiten. Seien Sie dabei 
und lassen Sie sich von der Vorfreude an-
stecken! 

Vereins-
nachrichten

 

Schulkameraden 48/49 
Zum üblichen Frühstück am Montag, 
den 02. Dezember treffen wir uns um 
9.00 Uhr im Bistro. 

 

Ortsverband
Haslach

Mitgliederversammlung am 
04.12.2024 
Der CDU Ortsverband Haslach lädt alle 
Mitglieder recht herzlich zu ihrer turnus-
gemäßen Mitgliederversammlung ein. 
Diese findet am kommenden Mittwoch, 
den 04. Dezember 2024 um 19.00 Uhr 
im Gasthof zum Ochsen statt. Auf der 
Tagesordnung stehen u. a. die Rechen-
schaftsberichte der Vorstandschaft, zu-
künftige Planungen sowie Ehrungen 
langjähriger Mitglieder. Über eine zahl-
reiche Beteiligung würden wir uns freu-
en. 
Herzliche Grüße 
Die Vorstandschaft 

Moto-Club
Haslach e.V.

 

Rock der Extraklasse im Black Station 
nach dem Weihnachtsmarkt in Haslach
 

deutsches
rotes kreuz
ortsverein haslach

Allen Helfern, die am Samstag, 
30.11.2024, beim Weihnachtsmarkt da-
bei sind, danken wir schon im Voraus für 
die Mithilfe. Bitte, kommt pünktlich zu 
eurer eingeteilten Schicht. 
  
Die Bereitschaftsleitung 
 

Freiwillige Feuerwehr
HaslacH

Altersabteilung 
Der nächste Stammtisch der Altersabtei-
lung ist am Mittwoch, den 4. Dezember 
2024. Zum Jahresabschluß 2024 sind wir 
von den Feuerwehrkameraden aus Has-
lach eingeladen. Wir treffen uns um 19 
Uhr im Gerätehaus Haslach. Hierzu sind 
alle Alterskameraden recht herzlich ein-
geladen. 

Initiative Eine Welt e.V.

Verschenken Sie den echten Niko-
laus! 
Fair Trade und bio im Weltladen 

Als Fachgeschäft des fairen Handels bie-
ten wir die Alternative zum kommerzi-
ellen Weihnachtsmann aus Schokolade 
an: den fairen Schokobischof mit Mitra 
und Bischofsstab. Der Heilige Nikolaus 
hat Werte wie Gerechtigkeit und Solida-
rität mit den Armen und Benachteiligten 
gelebt – und er würde sich sicher auch 
heute dafür einsetzen - in Süd und Nord. 
Diese Werte sind auch für den Fairen 
Handel zentral. 
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Der Bio-Kakao für die Schoko-Nikoläuse 
des Fairen Handels stammt von Klein-
bauern aus Sao Tomé, aus Bolivien und 
der Dominikanischen Republik, der Bio-
Rohrzucker aus Paraguay. Und auch fair 
gehandelte Biomilch aus dem Berchtes-
gadener Land ist verarbeitet. 
 

Jugendrotkreuz
Haslach

Jeder kann Helfer sein, komm vorbei 
und sei dabei!   
Du bist Erst- oder Zweitklässler und 
möchtest auch ein Helfer sein???

Das erwartet dich:
+Erste Hilfe 
+Spiele und Spaß 
+Basteln und Werken 
+Kochen und Backen 
+Ausflüge,... 
  
Wir treffen uns immer montags von 
17.00 - 18.30Uhr  im DRK Heim in Has-
lach (Neue Eisenbahnstraße 14). 
  
Habt ihr Fragen? 
Meldet euch bei Melina, Lisa und Tabea 
(Tel. +491601631567) 
  
Wir freuen uns schon auf dein Kommen! 
Euer JRK-Team 

 
Hallo liebe JRK-ler,   
unsere nächste Gruppenstunde findet 
wie folgt statt: 
  
Montagsgruppe:
Montag, den 02.12.2024 von 17.00 - 
18.30 Uhr
Thema: Erste Hilfe 

Wir freuen uns schon auf euer Kommen! 
Euer JRK-Team 
 

Kaleb e.V.
Hilfe für Kambodscha

Mitgliederversammlung    
Liebe Mitglieder und Freunde von KA-
LeB e.V.; 
  
hiermit laden wir alle Mitglieder und In-
teressierten zu unserer diesjährigen Mit-
gliederversammlung ein. 
Sie findet am Montag, den 16.12. um 
19:00 Uhr im Gasthaus Zum Grünen 
Baum in Haslach  statt. 
  
Auf der Tagesordnung  steht: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Neuwahlen des Vorstands 
6. Informationen zum Projekt 
7. Wünsche und Anträge 
  
Die Vorstandschaft würde sich sehr über 
eine rege Teilnahme freuen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
der Vorstand von KALeB e.V. 
 

Katholische
Frauengemeinschaft
HASLACH

Kuchenspende für den Weihnachts-
markt   
Am 30. November findet der diesjäh-
rige Weihnachtsmarkt statt. Wir Frauen 
der katholischen Frauengemeinschaft 
Haslach unterstützen diese außerge-
wöhnliche Gemeinschaftsaktion seit Be-
ginn mit einem großen Kuchenstand. 
Mehr als 100 Kuchen werden jedes 
Jahr gespendet und für den guten 
Zweck verkauft.  Um diesen Erfolg 
fortzusetzen bitten wir Sie wieder um 
Ihre Unterstützung beim Kuchenbacken! 
  
Kuchenannahme ist Heute, 29. No-
vember von 18-19 Uhr im Rathaus 
(Trauzimmer) oder am Samstag ab 8 
Uhr, ebenfalls im Trauzimmer. Ku-
chen am Samstag bitte bis späte-
stens 12 Uhr abgeben - Vielen Dank! 
  
  
Stricken und Häkeln am Dienstag, 3. 
Dezember  
Am Dienstag, 3. Dezember stricken bzw. 
häkeln wir wieder. Ob Könner oder An-
fänger – wir freuen uns auf Abende in 
gemütlicher Runde! Die Strickabende 
finden 14-tägig dienstags von 19.30 bis 
21.30 Uhr im kath. Gemeindehaus in der 

Goethestraße statt (Raum 1 im OG). Bitte 
benutzen Sie die erste Tür auf der Hof-
seite. Weitere Infos bei Bärbel Gutmann, 
Tel. 4142 
  
Einladung zur Adventsfeier am Mitt-
woch, 4. Dezember um 19.00 Uhr im 
kath. Gemeindehaus St. Sebastian 
Am Mittwoch, 4. Dezember laden wir Sie 
ganz herzlich zu unserer diesjährigen 
Adventsfeier ins kath. Gemeindehaus 
ein. Beginn ist um 19.00 Uhr mit einem 
adventlich gestalteten Gottesdienst. 
Anschließend laden wir Sie zum gemüt-
lichen Beisammensein bei Kuchen und 
Wein ein. 
    
Zu allen unseren Veranstaltungen 
sind auch Nichtmitglieder herzlich 
eingeladen! 
  
KFD - Team 
   

KLJB Bollenbach-
Schnellingen

Einladung zum 
Adventskaffee

für alle Schnellinger  und Bollenba-
cher Senioren   
  
Wir freuen uns sehr, Sie dieses Jahr end-
lich wieder zu unserem traditionellen 
Adventskaffee einladen zu können. 
Deshalb laden wir hiermit alle Schnellin-
ger und Bollenbacher Senioren ein mit 
uns den Advent zu feiern. 

Unser Adventskaffee findet wie immer 
am 1. Adventssonntag den  01.12.2024 
ab 14.00 Uhr  im Dorfgemeinschafts-
haus in Bollenbach statt. 
    
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen, 
gemütlichen Sonntagnachmittag mit 
Kaffee, Kuchen und Weihnachtsliedern. 
Wir haben für Sie einen  Fahrdienst or-
gansiert. Wenn Sie abgeholt oder nach 
Hause gebracht werden möchten, mel-
den Sie sich bitte bei  Fabian Schmider 
unter der Telefonnummer +49 176 
45951452 
Auf Ihr Kommen freut sich die 
Katholische Landjugendbewegung 
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Kleiderkarussell  
Wir haben am Montag 02.12., Montag 
09.12. und Freitag 13.12. in der Müh-
lenstraße 23 geöffnet. Aktuelle Termine 
und Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage www.Kolping-Haslach.
de. Bitte beachten Sie, dass aus organisa-
torischen Gründen die Annahme ihrer 
Spenden und die Ausgabe zeitlich ge-
trennt sind. 
Annahme ihrer Spende 
Wir nehmen wieder regelmäßig Klei-
dung sowie Sachspenden an. Bitte brin-
gen Sie nicht mehr als 2 Altkleidersäcke 
o.ä. an den oben genannten Terminen 
von 15 bis 15:30 Uhr vorbei. Spenden 
Sie uns nur gut erhaltene, saubere, gan-
ze und gut tragbare Kleidung und son-
stige Dinge. 
So können Sie die Arbeit der Kol-
pingfamilie Haslach unterstützen: 
Momentan benötigen wir speziell Win-
terkleidung für Kinder. Natürlich neh-
men wir auch alle anderen Sach- und 
Kleiderspenden an. Bitte achten Sie da-
rauf, dass die Spenden sauber, nicht de-
fekt und vollständig sind. Vielen Dank. 
Auch suchen wir wieder Spiele und Ge-
schenkartikel für den Geschenketisch in 
der Adventszeit. Diesen bauen wir wie-
der in der kath. Kirche auf.
Ihre Spenden sind wertvoll. Vielen Dank 
im Voraus für Ihre Großzügigkeit. 
Gerne können Sie unser Projekt Kleider-
karussell noch bekannter machen, indem 
Sie andere dazu ermutigen, ebenfalls et-
was abzugeben, zu holen oder bei uns 
mitzuhelfen. Jede Hilfe zählt um ein 
Stück Hoffnung zu schenken und unsere 
Welt zu schützen.   
Ausgabe/“Einkauf“ 
von gut erhaltener Kleidung, Spielsa-
chen, Haushaltswäsche, Kinderwagen 
sowie -betten findet an den oben ge-
nannten Terminen montags von 16:00 
bis 18:00 Uhr und freitags von 15:30 
bis 17:30 Uhr statt.   Eine Terminabspra-
che ist derzeit  nicht erforderlich. Wir 
sind in dieser Zeit für Sie da. Sonstiges 
können Sie gerne vorab unter 
07832/9789712 klären. 
 
Hallo zusammen, 
wir wollten euch kurz darüber informie-
ren, dass wir wieder einen Geschenke-
tisch für Weihnachten in der katho-
lischen Kirche beim Schriftenstand 
aufgebaut haben. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich daran be-
teiligen und einen Beitrag leisten möch-
ten. Bitte bringen Sie Ihre Spenden ein-
fach ins Kleiderkarussell. So bestücken 
wir dann den Geschenketisch damit. 
Vielen Dank an alle, die uns unterstützen! 

Bis zum 16. Dezember stellen wir Spiel-
sachen, Bücher, CDs, DVDs sowie Tisch- 
und Brettspiele bereit, die sich super als 
Weihnachtsgeschenke eignen. Wer also 
noch auf der Suche nach tollen Spielen, 
Büchern oder anderem ist, wird hier si-
cher fündig. Wir wünschen allen viel 
Spaß beim Aussuchen und Mitnehmen. 
Weitere Geschenke gibt‘s im Kleiderka-
russell gegen einen kleinen Betrag zum 
Aussuchen und mitnehmen. 

Geschichten aus der Bibel  
Wir freuen uns, Ihnen ein ökumenisches 
Angebot der Kolpingsfamilie Haslach 
vorstellen zu dürfen, das alle diejenigen 
ganz herzlich einlädt, die einen kurzwei-
ligen Nachmittag mit biblischen Ge-
schichten genießen möchten. Wir wür-
den uns sehr freuen, Dich am Samstag 
07. Dezember um 15 Uhr am katho-
lischen Gemeindehaus begrüßen zu 
dürfen. Die Veranstaltung geht bis ca. 17 
Uhr. Wir freuen uns sehr, wenn Kinder im 
Alter zwischen 3 und 10 Jahren (Kinder-
garten- bis Grundschulalter) mit oder 
ohne ihre Eltern kommen. Auch jüngere 
Kinder mit ihren Eltern sind uns natürlich 
herzlich willkommen.   
Wir freuen uns, euch das Thema für die 
Treffen bis Mai vorstellen zu dürfen: 
Jona, der eigensinnige Prophet und der 
vielseitige Gott. Dieser Nachmittag steht 
unter dem Motto: „beschenkt und 
schenken – Nikolaus“. 
Beim ersten Treffen haben die zwei Rau-
pen ihre Namen bekommen: die braune 
Raupe heißt Axel und die grüne hat den 
Namen Chico bekommen. Sie werden 
uns jetzt bis im Mai bei unseren Nachmit-
tagen begleiten. 
Ihr dürft gespannt sein, was wir uns für 
euch wieder tolles ausgedacht haben. 
Natürlich darf auch das Singen im Freien, 
Spielen, Basteln und Lachen nicht zu 
kurz kommen. 
Wir freuen uns auf euch, liebe Kinder! 
Elfriede, Steffi, Heidi, Eva und Helga 
 
Probe Ecclesia 
Wir treffen uns am  Samstag, den 07. 
Dezember  um  17.00 Uhr im  katho-
lischen Gemeindehaus in Haslach. 
Dazu laden wir alle ein. Dabei überlegen 
wir uns den Titel und die Texte für den 
nächsten Gottesdienst. Wir freuen uns 
diesen Gottesdienst vorzubereiten, mit-
zugestalten und musikalisch begleiten 
zu dürfen. 
Wir wollen neue Lieder lernen und zu-
sammen Spaß haben. 

Alle sind willkommen, die Lust zum ge-
meinsamen Singen und Musizieren ha-
ben. Wenn ihr nicht kommen könnt, 
gebt bitte Bescheid. Wir freuen uns, 
euch zu sehen! 
 
Informationen und Hinweise 
Für die Teilnahme an unseren Veranstal-
tungen ist eine Mitgliedschaft nicht not-
wendig. 
Auf unserer Homepage www.Kolping-
Haslach.de finden Sie immer die aktu-
ellen Termine sowie Informationen zu 
den Gruppen und Veranstaltungen.  
 

Kraftsportverein
1958 e.V. Haslach

KSV Haslach am Wochenende 30. No-
vember 2024 
Verbandsliga Südbaden 
KSV Haslach kein Kampftag 
Da die Verbandliga nur neun Vereine 
umfasst, hat jedes Wochenende ein Ver-
ein keinen Kampftag. Diesmal ist es der 
KSV Haslach, der sich erholen kann. 
  
Bezirksliga 
ASV Altenheim II – KSV Haslach II 
am 30. November 2024 
um 18.30 Uhr in der Schulturnhalle Al-
tenheim 
  
KSV-Reserve mit Erfolgsaussichten 
Tabellenvorletzter KSV Haslach II gegen 
Tabellenletzter ASV Altenheim II heißt 
die Begegnung am kommenden Sams-
tag. Dabei sollte den Kinzigtälern wieder 
einmal ein Sieg gelingen. Dies ist mög-
lich, wenn sich alle richtig ins Zeug legen 
und erfolgshungrig sind. Damit würde 
man auch einen Abstand zum Tabelle-
nende herstellen. 
  
Bezirksjugendliga 
Der KSV-Nachwuchs hat keinen Wett-
kampftag. 
 

KSV Haslach beim Besuch des Niko-
laus 
Die Bewirtung beim Empfang des Niko-
laus am 6. Dezember 2024, ab 17 Uhr auf 
dem Marktplatz beim Rathaus über-
nimmt der KSV Haslach. 
  
Kinderpunsch für die Kleinen und Glüh-
wein für die Erwachsenen werden ent-
sprechende Vorweihnachtsstimmung 
aufkommen lassen. 
Dazu darf die traditionelle Marktwurst 
vom Grill selbstverständlich nicht fehlen. 
Der KSV hofft auf eine recht große hung-
rige und durstige Besucherschar. 
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Lebenshilfe-Kunstkalender 2025
Auch für 2025 gibt es wieder den be-
liebten Kunstkalender der Lebenshilfe 
im Kinzig- und Elztal. 14 Menschen mit 
Behinderung zeigen dort, was sie im 
letzten Jahren im „Kunstprojekt“ ge-
schaffen haben. Der Kalender ist ab so-
fort in vielen Geschäften für 12 Euro zu 
haben. 
Das „Kunstprojekt“ ist mehr als ein blo-
ßer Ausgleich zur Arbeit. Einmal in der 
Woche können sich die Mitarbeiter der 
Werkstätten in Haslach, Steinach und El-
zach künstlerisch betätigen. Angeleitet 
werden sie von den Kunstpädagoginnen 
Sabine Wöhrle, Fenja Wöhrle sowie der 
Kunsttherapeutin Carmen Hummel-
Schätzle.
Das künstlerische Gestalten lässt die Teil-
nehmer ihre ganz individuelle Aus-
druckskraft finden und selbst bestim-
men. Es entwickelt ihre Persönlichkeit 
weiter, gibt Kraft und Lebensfreude, ver-
mittelt Selbstvertrauen und lässt ihrer 
oft ungeahnten Kreativität freien Lauf. 
Dabei steht der Prozess, nicht das Ergeb-
nis im Vordergrund. 
Die Lebenshilfe-Künstler müssen nicht 
erst lange überlegen, was sie malen. Sie 
sind spontan und haben einen unver-
stellten Zugang zu den Dingen in einer 
farbenfreudigen, sehr direkten Art, die 
immer wieder beeindruckt. 
Längst hat sich das seit fast 25 Jahren be-
stehende Kunstprojekt der Lebenshilfe 
etabliert. Regelmäßig finden Ausstel-
lungen statt.
Die 14 Kalender-Bilder sind so unter-
schiedlich wie die Künstler, die sie ge-
malt haben. Sie sind abstrakt und gegen-
ständlich, mit Aquarell- oder Acrylfarbe 
sowie mit verschiedenen Kreiden ge-
malt, gespachtelt, geritzt, mit Hilfe bei-
der Hände bearbeitet oder auch mittels 
Raster-Methode übertragen. 
Folgende Künstler haben den Kunstka-
lender 2025 mitgestaltet: Alexander Di-
schinger (Bleibach), Marko Grumbt (Has-
lach), Tatjana Gomer (Haslach), Lara 
Herrmann (Hausach), Maren Jung (Biber-
ach), Lukas Kühnhanss (Wolfach), Claas 
Liebetruth (Hofstetten), Bettina Maier 
(Elzach), Sarah Meßmer (Hofstetten), Ka-
tharina Matt (Hofstetten), Rebecca Sieg-
mund (Waldkirch), Heike Volk (Bleibach), 
Iris Willmann (Hausach), Karin Wöhrle 
(Zell). 
Selbstverständlich können die Kalender-
bilder auch als Original käuflich erwor-
ben werden. Der 30x35cm große Lebens-
hilfe-Kalender – in limitierter Auflage 
- ist in den 3 Lebenshilfe-Werkstätten in 
Haslach, Steinach und Elzach sowie in 
den folgenden Verkaufsstellen im ge-
samten Kinzig- und Elztal für nur 12 Euro 
erhältlich, z.B.  

Fischerbach: IK Volk 
Haslach: Buchladen Limberger, Lädele im 
Gartencenter-Göppert
Steinach: Friseurgeschäft Armin Matt 
  
Der Erlös vom Verkauf der Kalender und 
Kalenderbilder fließt zu 100% wieder 
zurück in das Kunstprojekt der Lebens-
hilfe im Kinzig- und Elztal. 
  

 

Narrenverein
Bollenbach e.V.
Ruhmattenschimmel

Informationsveranstaltung, Jubilä-
um Ruhmattenschimmel, 29.11.2024 
Liebe Anwohnerinnen und Anwohner, 
da seit der letzten Infoveranstaltung ei-
nige Zeit vergangen ist und wir uns Mitt-
lerweile auf einem anderen Planungs-
stand befinden, wollten wir euch in 
einem weitere Informationsabend wie-
der auf den neusten Stand bringen. Hier-
zu laden wir alle Interessierten aus der 
Bevölkerung in den Versammlungsraum 
in Bollenbach ein, dieser Befindet sich 
über dem Narrenkeller. Beginn der Ver-
anstaltung ist heute um 19.00Uhr. Ziel ist 
es, alle auf den aktuellen Stand zu brin-
gen und offene Fragen oder Bedenken 
zu klären. Wir freuen uns auf eine zahl-
reiche Teilnahme und einen guten Aus-
tausch. 
  
Eure Vorstandschaft 
  

 

Narrenzunft
Haslach i. K. e. V.

Weihnachtsmarkt XXL 
Am 30.11. laden wir euch ab 17:00 Uhr 
ins Zunfthaus ein. 
  

 

Schachclub
Haslach

Hallo liebe Schachfreunde,   
unser Spielabend im Dorfgemeinschafts-
haus in Bollenbach findet wie folgt statt: 
Jugendschach: Mittwochs ab 18 Uhr 
offener Spielabend: Mittwochs ab 19 
Uhr 
  
Viele Grüße 
Euer Vorstand  

Schützenverein
Haslach

Vereinsinterne Meisterschaften
Termine Qualifikationsrunde Kreis-
meisterschaft:   
Samstag 30.11.24 ab 16 Uhr  
Disziplin 1.97 
Mittwoch 11.12.24 ab 19 Uhr  
Disziplin 2.18 

Schwarzwaldverein
Ortsgruppe haslach
gegr. 1886

Am Sonntag, 01.12. die 1. Etappe auf 
dem Kinzigtäler Jakobusweg 
Wander- und auch Pilgerfreunde sind zu 
dieser Tour auf der ersten Etappe des 
Kinzigtäler Jakobuswegs herzlich einge-
laden. Auf den ca. 16 Kilometer folgen 
wir mit Wanderführer Björn Jochum von 
Loßburg bis Schenkenzell der gelben Pil-
germuschel und kommen dabei an vie-
len Pilgerstationen, Gedenksteinen, Kir-
chen und Kapellen vorbei. Die An- und 
Rückfahrt erfolgt mit der Bahn. Ruck-
sackverpflegung ist erforderlich. 
Treff: 08.45 Uhr, Bahnhof Haslach 
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Terminplanung für das Wander-
programm 2025 
Am Dienstag, den 03. Dezember 
treffen wir uns mit allen Wanderfüh-
rern um 19.00 Uhr  zur Planung des 
Wanderprogramms 2025 im Refekto-
rium des Alten Kapuzinerklosters. 
Falls noch jemand kurzfristig einen 
Wandervorschlag hat und dazusto-
ßen möchte, darf dies gerne tun. Vor-
ab können auch noch per Mail an Jür-
gen Burger unter juergen.
burger61@t-online.de zusätzliche 
Wandervorschläge abgegeben wer-
den 

 

Montag, den 02. Dezember 2024 
14.00 Uhr Kartennachmittag 
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr Seniorensport  
mit Alfred Zehnle in der Jahnturnhalle 
  
Donnerstag, den 05. Dezember 2024 
14.30 Uhr Nikolausfeier 
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr der 
Nikolaus mit seinem Gefolge wieder 
höchstpersönlich beim Seniorenwerk er-
scheinen wird. Bei Musik und Gesang 
wollen wir zusammen mit Ihnen einen 
stimmungsvollen, vorweihnachtlichen 
Nachmittag erleben. 
Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch. 
  
Freitag, den 06. Dezember 2024 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Computertreff 
Unter fachlicher Anleitung erhalten Sie 
Rat und praktische Hilfe, die Sie gleich 
am eigenen Notebook, Handy oder E-
Book-Reader ausprobieren können. 
  
Montag, den 09. Dezember 2024 
14.00 Uhr Kartennachmittag 
14.00 Uhr Seniorensport 
  
Dienstag, den 10. Dezember 2024 
14.30 Uhr Singnachmittag  mit musika-
lischer Begleitung durch Walter Bührer 
  
Donnerstag, den 12. Dezember 2024 
14.45 Uhr Tanzen im Sitzen 
  
Freitag, den 13. Dezember 2024 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Computertreff 
 

Sportverein
Haslach

Termine der Aktiven Mannschaften 
Sonntag, 01.12. 
12.30 Uhr SV Haslach 2 – SV Lauten- 
bach 2  

14.30 Uhr SV Haslach – SV Lautenbach  
  
Termine der Junioren Mannschaften 
C-Junioren 
Samstag, 30.11. 
12.00 Uhr SG Fischerbach/Haslach 2 –  
SG Zell-Weierbach 2 
14.00 Uhr SG Fischerbach/Haslach –  
SG Zell-Weierbach 
(beide Spiele: Spielort Sportplatz Has-
lach) 
  
B-Junioren 
Samstag, 30.11. 
13.00 Uhr SG Acher-Rench 2 - SG Haslach/
Fischerbach 2 
14.45 Uhr SG Acher-Rench - SG Haslach/
Fischerbach 
(beide Spiele: Spielort Sportplatz Öns-
bach) 
  
A-Junioren 
Freitag, 29.11. 
19.00 Uhr SG Haslach/Fischerbach – SG Im 
Schuttertal 
(Spielort: Sportplatz Haslach) 
  
Mittwoch, 04.12. 
19.30 Uhr SG Hornberg - SG Haslach/Fi-
scherbach 
  
Freitag, 06.12. 
19.00 Uhr SG Haslach/Fischerbach –  
SG Mühlenbach/Hofstetten 
(Spielort: Sportplatz Haslach) 

 

Silvester-Cup 2025 
Die kalte Jahreszeit naht, den Fußball 
und seine Fans zieht es in die Halle, ge-
nauer gesagt zum Silvester-Cup am 3. 
und 4. Januar. Für den Jahresanfang 
2025 plant der SVH über seine Fußball-
werbung GdbR den attraktiven Silvester-
Cup mit seinem Hallenfußballturnier 
und dem 9 Meter-Schießen. 
Damit das Turnier reizvoll bleibt benöti-
gt man natürlich viele Teams, die mitwir-
ken und für das Knistern in der Halle zu-
ständig sind, je mehr Teams, umso 
prickelnder und spannender. 
Beim 9 Meter-Schießen hat sich nichts 
verändert. Jeweils 5 Schützen/innen tre-
ten gegeneinander an, zuerst in einer 
Gruppenphase und dann im KO-System. 
Eine Aktivenbeschränkung gibt es nicht, 
auch keine Auswärtigenregel, lediglich 
das Mindestalter mit Jahrgang 2008 ist 
einzuhalten. 
Beim Hallenturnier des Silvester-Cups 
gibt es nach längerer Zeit eine Neue-
rung. Hier wurde die Aktivenbeschrän-

kung ausgeweitet, künftig dürfen pro 
Spiel drei Aktive eingesetzt werden, wo-
bei aber max. zwei zeitgleich auf dem 
Spielfeld sein dürfen. Die Auswärtigen-
regel und die Altersbegrenzung bleiben 
unverändert. 
Anmelden kann man sich ab sofort bis 
spätestens 20.12.2024 über den unten 
aufgeführten QR-Code. Alle Vordrucke 
wie Anmeldung, Turnierbestimmungen, 
Regelwerk etc. sind dort abrufbar oder 
auf der Homepage des SVH: www.svhas-
lach.de 
Neben den bisherigen Preisen gibt es 
dieses Mal zwei Überraschungspreise, 
die von der Pizzeria „Oronzo“ sowie von 
„Provenzano Smartphone repair“ ge-
spendet werden. 
Ihr habt Interesse an einem spannenden 
und unterhaltsamen Turnier, an ein paar 
Stunden mit euren Kumpels und Kumpe-
linen, an guter Stimmung und Party, 
dann meldet euch an. Wir freuen uns auf 
euch. 

Lauftreff SVH   
Die Laufgruppe des SV Haslach trifft sich 
regelmäßig mittwochs um 18.30 Uhr am 
Clubhaus zu gemeinsamen Joggen. Für 
ca. 45 bis 60 Minuten geht es dann in in-
dividuell gewählten Geschwindigkeiten 
und Strecken zwischen 6 und 11 Kilome-
tern ins Haslacher Umland. 
Weitere Informationen erhalten die po-
tentiellen Teilnehmer bei Jürgen Burger, 
Telefon 4660 oder unter juergen.
burger61@t-online.de. 
  
Badminton   
Jeweils Donnerstag wird von 20.00-22.00 
Uhr in der Eichenbach-Sporthalle Bad-
minton angeboten. Interessierte Gäste 
sind herzlich willkommen. 
  
Öffnungszeiten Clubhaus   
Unter Regie des SV Haslach. 
Mittwoch, ab 18.00 Uhr geöffnet. 
Auf einen Besuch freut sich das Clubhau-
steam. 
Vorschau: Ab Montag, 09.12. geht das 
Clubhausteam in die Winterpause. 
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Turnverein 1864
Haslach

Afterwork-Biker 
Während der Wintersaison werden wie-
der die geführten Nordic-Walking-Tou-
ren und das Hallentraining angeboten. 
Treffpunkt für Nordic-Walking: Don-
nerstags, 18.30 Uhr, Parkplatz Für-
stenberger Hof 
Es gibt nach Bedarf zwei Gruppen in un-
terschiedlichen Leistungsstufen, Neuein-
steiger sind herzlich willkommen. Bitte 
Stirnlampe mitbringen. 
Hallentraining: Montags, 20.°° Uhr in 
der Jahnsporthalle, Dauer ca. 90 
min. 
Ziel des Trainings: Rumpfkräftigung, Ko-
ordination und Beweglichkeit in Form 
eines Zirkeltrainings. Bitte Handtuch und 
1 Euro (f. Trainer) mitbringen. 

Verschönerungsverein
Bollenbach e.V.

Wochentagstreff der Mittwochs-
wanderer 
Am 04. Dezember 2024  findet der 
nächste Treff der Mittwochswanderer 
des Verschönerungsvereins Bollenbach 
statt.  Hierzu lädt Ulrike Strübel ein. Un-
sere Wanderstrecke starten wir bei der 
Ortsverwaltung Schwaibach. Vorbei an 
Müllers Mühle im Dantersbach wandern 
wir auf einer Teilstrecke vom 7-Tälerpfad 
nach Einach. Von dort retour zum Park-
platz. Die Wanderstrecke beträgt ca. 6 
km. Zur Abfahrt nach Schwaibach tref-
fen wir uns am DGH um 14:00 Uhr.  Wie 
üblich ist eine Schlusseinkehr vorgese-
hen. Gäste sind wie immer herzlich will-
kommen. 
 

Wichtelwerkstatt 
Wir basteln Weihnachtsgeschenke für 
Familie und Freunde. 
Habt ihr Lust euren Lieben eine Weih-
nachtsfreude zu machen, aber wisst 
nicht so richtig was und wie? Dann 
kommt zu unserer Wichtelwerkstatt im 
Vereinskeller am 12.12. um 16:30 
Uhr. Wir basteln mit euch kleine Ge-
schenke in unterschiedlichen Schwierig-
keitsstufen. Da ist für jeden was dabei! 
Alle Schulkinder sind herzlich eingela-
den und Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung bei Sonja Schätzle, 
WhatsApp 015752271229 

Ende der Mitteilungen aus HASLACH
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Vom
Weihnachtsmann

empfohlen

E-Paper gratis bis Ende dieses Jahres

Abo-Start im Januar 2025

Die Abo-Laufzeit beträgt mindestens
24 Monate

Vorabend-Ausgabe ab 20Uhr

Lesbar auf bis zu 3 Geräten gleichzeitig

Inklusive aller Artikel auf baden.online

UNSER GESCHENK FÜR SIE:
Samsung Tab A9+ 64GB WiFi gratis dazu!*

(wahlweise 150€**)

0781/504 -5555 leserservice@reiff.de mittelbadische.de/weihnachten2024

Bitte beachten Sie: *Die Abo-Laufzeit beträgt mindestens 24 Monate. Danach kann das Abo zum 15. eines Monats gekündigt werden.
Zuzüglich einmaliger Pauschale für Verpackung und Versand in Höhe von 9,90€. Abo-Start wählbar zwischen 1.1. und 31.1.2025.

Angebot gültig bis 8.1.2025. Solange der Vorrat reicht. Ihr Gratis-Tablet erhalten Sie direkt nach Abschluss des vorliegenden Angebots.
Abbildung ähnlich. Preise: Stand 1.1.2025. **Wahlweise erhalten Sie einen Verrechnungsscheck in Höhe von 150,-€.

24 M t D h k d Ab 15 i M t g kü digt d

Jetzt Digital-Paket bestellen
für nur 33,90€ monatlich
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t

Bitt b ht Si *Di Ab L f it b t ägt i d t 2

E-Paper lesen,
Tablet geschenkt..*
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amtliche
bekannt-
machungen

fischerbach

Voranzeige  
 

Adventsfeier 
für die Fischerbacher 

Seniorinnen und Senioren 

Die Gemeinde Fischerbach 
laden alle älteren Mitbürge-
rinnen und Mitbürger zu ei-
nem gemütlichen Nachmit-
tag am 

Dienstag, den 17.12.2024  
um 14.00 Uhr 

in das Gasthaus Fuxxbau 
ein.  

Wir möchten Sie bitten, die-
sen Termin freizuhalten, um 
sich gemeinsam mit uns in 
geselliger Runde auf die 
Weihnachtszeit einzustim-
men.  

Über Ihren Besuch würden 
wir uns sehr freuen. 

Ihre  
Gemeinde Fischerbach  

 

 

Verpflichtung der Straßenan-
lieger zur Beseitigung von 

Schnee- und Eisglätte 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass 
bei Eintritt der nun winterlichen Verhält-
nisse die Straßenanlieger zur Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglätte ver-
pflichtet sind. Diese Verpflichtung ergibt 
sich aus der Streupflichtsatzung der Ge-
meinde Fischerbach vom 16. November 
1989.  
Nach dieser Satzung müssen die Geh-
wege werktags bis 7.00 Uhr, an Sonn- 

und Feiertage bis 9.00 Uhr geräumt und 
gestreut sein. Falls nach diesem Zeit-
punkt nochmals Schnee fällt oder 
Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unver-
züglich, bei Bedarf auch wiederholt zu 
räumen und zu streuen. Diese Pflicht en-
det um 21.00 Uhr. 
Die Fahrzeughalter werden darum gebe-
ten, ihre Fahrzeuge so zu parken, dass 
die Schneeräumfahrzeuge ohne Behin-
derung die Straßen befahren können. 

Ihre Gemeindeverwaltung  

Vereins-
nachrichten
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BÜRGERGEMEINSCHAFT - Fischerbach 

 

Herzliche Einladung zu „Aktiv im Al-
ter“   
Die Seniorengruppe „Aktiv im Alter“ 
lädt am kommenden Dienstag, den 
03.12.2024 um 14.00 Uhr zu einem 
weiteren gesseligen Nachmittag für Fi-
scherbacher Senioren ein.  
Die Bürgergemeinschaft möchte mit 
dem Angebot einige Stunden bieten 
zum reden, sich austauschen, zum spie-
len oder lachen.  
Das Angebot findet im Dach der Vereine 
statt, ist kostenfrei und dauert 2,5 Stun-
den. Anmeldungen und Fahrdienste sind 
unter der Telefonnummer 9740988 
möglich.  
Auch neue Interssierte sind herzlich will-
kommen, auch einfach mal reinschnup-
pern in mögliche.  
  
Ihre Bürgergemeinschaft Fischer-
bach e.V.  
   

Fußball-Club
Fischerbach

Freitag, 29.11.2024
19.00 Uhr, A-Junioren
in Haslach, gegen die SG Im Schuttertal 
  
Samstag, 30.11.2024
12.00 Uhr, C2-Junioren
in Haslach, g. die SG Zell-Weierbach 2
13.00 Uhr, B2-Junioren
in Önsbach geg. die SG Acher-Rench 2
14.00 Uhr, C1-Junioren
in Haslach, geg. die SG Zell-Weierbach
14.45 Uhr, B1-Junioren
in Önsbach geg. die SG Acher-Rench 
  
Freitag, 06.12.2024
19.00 Uhr, A-Junioren
in Haslach, gegen die
SG Mühlenbach/Hofstetten 
  
Samstag, 07.12.2024
13.00 Uhr, C2-Junioren
gegen den SV Rust 

Kostenlose
Gestaltung Ihrer
Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere
Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichten-
blätter Ihre individuelle
Anzeige!
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amtliche
bekannt-
machungen

hofstetten
 

Adventsfeier für unsere 
Seniorinnen und Senioren  

Die Gemeindeverwaltung lädt auch 
in diesem Jahr wieder alle 
Einwohner*innen von Hofstetten 
über 65 Jahre (einschließlich deren 
Ehepartner*innen) am Sonntag, 
den 01. Dezember 2024 (1. Ad-
vent) um 14:30 Uhr zu einem ge-
mütlichen Nachmittag mit vorweih-
nachtlicher Stimmung recht herzlich 
in die Gemeindehalle ein. 

Die Trachten- und Volkstanzgruppe 
Hofstetten wird diese Feier mit einem 
abwechslungsreichen Programm ge-
stalten. 
  
Bedanken möchten wir uns bei der 
Kolpingsfamilie, die wieder die Be-
wirtung übernimmt sowie bei den 
zahlreichen Kuchenspender*innen. 
  
Martin Aßmuth 
Bürgermeister

 

Gut erhaltene  
Waschmaschinen für 
Flüchtlinge gesucht 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
heute möchten wir Sie einmal mehr 
um Ihre Mithilfe bitten. 
Wenn Sie noch eine gut erhaltene 
Waschmaschine haben, die Sie nicht 
mehr benötigen, würden wir als Ge-
meinde uns sehr über Ihre Spende 
freuen. 
Bitte melden Sie sich gerne bei Frau 
Herr unter 07832/9129-16. 
Im Voraus vielen Dank für Ihre anhal-
tende Hilfsbereitschaft. 
    
Gemeindeverwaltung Hofstetten 

 

Besamungszuschuss  
der Gemeinde Hofstetten  

Die Gemeinde Hofstetten gewährt für 
die Haltung und Zucht von raufutterfres-
senden Großvieheinheiten eine jährliche 
Besamungszulage. 
Für die Antragstellung bitten wir die 
Tierhalter, den FAKT-Bescheid für das 
Jahr 2023 und den Steillagenbe-
scheid 2024 mitzubringen. 
Die Auszahlung der Seillagenförde-
rung 2024 erfolgt laut Amt für Land-
wirtschaft Anfang Dezember 2024.  
Außerdem bitte sämtliche Bescheide 
über De-minimis Zahlungen der Jah-
re 2022, 2023 und soweit vorhanden 
2024. 
Wir bitten die Antragsteller um eine kur-
ze Terminabsprache zur Abgabe des An-
trags bis zum 16.12.2024 im Rathaus (Hr. 
Lauble) Tel. 07832 912 913. 
Um dringende Beachtung der Frist wird 
gebeten. 
Bürgermeisteramt Hofstettten 
 

Bekanntmachung  
der Tierseuchenkasse (TSK) 

Baden-Württemberg 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 
Meldestichtag zur Veranlagung zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2025 ist der 
01.01.2025. 
Die Meldebögen werden Mitte Dezem-
ber 2024 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2025 keinen 
Meldebogen erhalten haben, rufen Sie 
uns bitte an oder schreiben Sie uns eine 
kurze E-Mail. Ihre Pflicht zur Meldung 
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur 
Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes 
in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehver-
wertungsgenossenschaften) sind zum 1. 
Februar 2025 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Viehein-
kaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften erhalten Mitte Januar 2025 ei-
nen Meldebogen. 
  
Melde- und beitragspflichtige Tiere 
sind: 
Pferde, Schweine, Schafe, Hühner, 
Truthühner/Puten  
  
Meldepflichtige Tiere sind: 
Bienenvölker (sofern nicht über einen 
Landesverband gemeldet) 
  
Nicht zu melden sind: Rinder ein-
schließlich Bisons, Wisenten und 
Wasserbüffel. Die Daten werden aus 
der HIT-Datenbank (Herkunfts- und In-
formationssystem für Tiere) herangezo-
gen. 
Nicht meldepflichtig sind u.a.: 
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. 
Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen, 
Gänse und Enten 
  
Wenn bis zu 25 Hühnerund/oder Trut-
hühner gehalten werden und keine an-
deren beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vor-
handen sind, entfällt derzeit die 

Nachrichten der Gemeinde Hofstetten. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Martin Aßmuth
Herausgeber: Gemeinde Hofstetten · Telefon 07832 9129-0 · Telefax 07832 9129-20 · gemeinde@hofstetten.com · www.hofstetten.com

Hofstetten
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Melde- und Beitragspflicht für die 
Hühner und/oder Truthühner. 
  
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in 
einem landwirtschaftlichen Betrieb oder 
in einer reinen Hobbyhaltung stehen – 
für die Meldung ist immer der gemein-
sam gehaltene Gesamttierbestand je 
Standort zu melden.   
Unabhängig von der Meldepflicht an die 
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung 
beim zuständigen Veterinäramt gemel-
det werden.   
Schweine, Schafe und/oder Ziegen 
sind, unabhängig von der Stichtags-
meldung an die Tierseuchenkasse 
BW, bis 15.01.2025 an HIT zu melden. 
Die Tierseuchenkasse BW bietet an, 
die Stichtagsmeldung an HIT zu 
übernehmen. Nähere Informationen 
finden Sie auch auf dem Informati-
onsblatt als Anlage zum Meldebo-
gen und auf unserer Homepage un-
ter www.tsk-bw.de. 
  
Weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht sowie zu Leistungen der 
Tierseuchenkasse BW sowie über die ein-
zelnen Tiergesundheitsdienste finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de. 
  
Telefon: 0711 / 9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; 
Internet: www.tsk-bw.de 
 

Verpflichtung der  
Straßenanlieger zum  

Reinigen, Schneeräumen und 
Bestreuen der Gehwege 

Im Hinblick auf die aktuelle Jahreszeit 
weisen wir darauf hin, dass nach der 
Streupflichtsatzung vom 22.11.1989 der 
Gemeinde es den Straßenanliegern ob-
liegt, innerhalb der geschlossenen Orts-
lage einschließlich der Ortsdurchfahrten 
die Gehwege bzw. Flächen am Rande der 
Fahrbahn zu reinigen, zu räumen und 
bei Schnee- und Eisglätte zu streuen. 
Dies gilt – aufgrund aktuell verschie-
dener Rückmeldungen – auch für die Ei-
gentümer nicht bebauter Grundstücke. 
Straßenanlieger sind die Eigentümer 
und Besitzer (z.B. Mieter und Pächter) 
von Grundstücken, die an einer Straße 
liegen oder von ihr eine Zufahrt oder ei-
nen Zugang haben. Gehwege sind die 
dem öffentlichen Fußgängerverkehr ge-
widmeten Flächen, die Bestandteil einer 
öffentlichen Straße sind. Entsprechende 
Flächen am Rande der Fahrbahn sind, 
falls Gehwege auf keiner Straßenseite 
vorhanden sind, Flächen in einer Breite 
von 1 m. Gehwege sind laut Satzung 
werktags bis 07.00 Uhr; sonn- und feier-
tags bis 08.30 Uhr zu räumen und zu 
streuen. Wenn nach diesem Zeitpunkt 
Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte 

auftritt ist unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt zu räumen und zu streuen. 
Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr. Wir 
bitten alle Betroffenen, dieser Räum- 
und Streupflicht in ausreichendem Maße 
nachzukommen, um Gefährdungssitua-
tionen für Fußgänger und Verkehrsteil-
nehmer zu vermeiden. 
  
Ortspolizeibehörde der Gemeinde Hof-
stetten 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Satzung über die öffent-
liche Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung - AbwS) 

der Gemeinde  
77716 Hofstetten

Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wasser-
gesetzes für Baden-Württemberg (WG), 
§§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 
Abs.2, 11, 13, 20 und 42 des Kommunal-
abgabengesetzes für Baden-Württem-
berg (KAG) hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Hofstetten am 27. November 
2024 folgende Satzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Öffentliche Einrichtung
(1)  Die Gemeinde Hofstetten betreibt 
die Beseitigung des in ihrem Gebiet an-
gefallenen Abwassers in jeweils selbstän-
digen öffentlichen Einrichtungen
a) zur zentralen Abwasserbeseitigung,
b) zur dezentralen Abwasserbeseiti-
gung.
Die dezentrale Abwasserbeseitigung 
wird durch besondere Satzung der Ge-
meinde über die Entsorgung von Klein-
kläranlagen und geschlossenen Gruben 
vom 12.07.1999 geregelt.
(2) Die Gemeinde kann die Abwasserbe-
seitigung ganz oder teilweise durch Drit-
te vornehmen lassen.
(3) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, 
Erweiterung oder Änderung der öffent-
lichen Abwasseranlagen besteht nicht.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Abwasser ist das durch häuslichen, 
gewerblichen, landwirtschaftlichen oder 
sonstigen Gebrauch in seinen Eigen-
schaften veränderte Wasser und das bei 
Trockenwetter damit zusammen abflie-
ßende Wasser (Schmutzwasser) sowie 
das von Niederschlägen aus dem Bereich 
von bebauten oder befestigten Flächen 
gesammelt abfließende Wasser (Nieder-
schlagswasser). Als Schmutzwasser gel-
ten auch die aus Anlagen zum Behan-
deln, Lagern und Ablagern von Abfällen 
austretenden und gesammelten Flüssig-
keiten.

(2) Die zentrale öffentliche Abwasserbe-
seitigung umfasst alle Abwasseranlagen 
mit dem Zweck, das im Gemeindegebiet 
angefallene Abwasser zu sammeln, den 
Abwasserbehandlungsanlagen zuzulei-
ten und zu reinigen. Öffentliche (zentra-
le) Abwasseranlagen sind insbesondere 
die öffentlichen Kanäle, Anlagen zur Ab-
leitung von Grund- und Drainagewasser, 
durch die die öffentlichen Abwasseran-
lagen entlastet werden, Regenrück- 
haltebecken, Regenüberlauf- und Re-
genklärbecken, Retentionsbodenfilter, 
Abwasserpumpwerke, Kläranlagen und 
Versickerungs- und Rückhalteanlagen 
für Niederschlagswasser (u. a. Mulden- 
und Rigolensysteme, Sickermulden/-
teiche/-schächte), soweit sie nicht Teil 
der Grundstücksentwässerungsanlage 
sind, sowie offene und geschlossene Grä-
ben und für die Abwasserbeseitigung 
hergestellte künstliche Gewässer, soweit 
sie von der Gemeinde zur öffentlichen 
Abwasserbeseitigung benutzt werden, 
auch wenn das eingeleitete Abwasser 
nur dem natürlichen Wasserkreislauf 
überlassen wird. 
Zu den  öffentlichen (zentralen) Abwas-
seranlagen gehört auch der Teil der 
Hausanschlussleitung, der im Bereich der 
öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen 
verläuft (Grundstücksanschluss). Bei 
Grundstücken im Außenbereich nach § 
35 BauGB gehört zu den zentralen öf-
fentlichen Abwasseranlagen darüber hi-
naus auch der Teil der Anschlussleitung 
von der Grenze des angeschlossenen 
Grundstücks bis zum letzten Kontroll-
schacht oder (bei einer Abwasserdruck-
entwässerung) bis zum Pumpwerk vor 
dem jeweils angeschlossenen Gebäude; 
soweit diese Anlagen vom Grundstücks-
eigentümer als Grundstücksentwässe-
rungsanlagen hergestellt wurden, gilt § 
14 Abs. 2 entsprechend.
(3) Die dezentrale Abwasserbeseitigung 
umfasst die Abfuhr und die Beseitigung 
des Schlamms aus Kleinkläranlagen so-
wie des Inhalts von geschlossenen Gru-
ben einschließlich der Überwachung des 
ordnungsgemäßen Betriebs dieser Anla-
gen durch die Gemeinde oder durch den 
von ihr nach § 45 b Abs. 1 Satz 3 WG be-
auftragten Dritten. Zu den öffentlichen 
(dezentralen) Abwasseranlagen gehören 
alle Vorkehrungen und Einrichtungen 
für die Abfuhr und die Behandlung von 
Abwasser aus geschlossenen Gruben und 
Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen 
(Hauskläranlagen) außerhalb des zu ent-
wässernden Grundstücks.
(4) Grundstücksentwässerungsanlagen 
sind alle Einrichtungen, die der Samm-
lung, Vorbehandlung, Prüfung und Ab-
leitung des Abwassers bis zur öffentli-
chen Abwasseranlage dienen. Für den 
Bereich der zentralen Abwasserbeseiti-
gung gehören hierzu insbesondere Lei-
tungen, die im Erdreich oder im Funda-
mentbereich verlegt sind und das 



BürgerBlatt Hofstetten

22 Freitag, 29. November 2024

Abwasser dem Grundstücksanschluss zu-
führen (Grundleitungen), Prüfschächte 
sowie Pumpanlagen bei einer Abwasser-
druckentwässerung und Versickerungs- 
und Rückhalteanlagen für Nieder-
schlagswasser, soweit sie sich auf privaten 
Grundstücksflächen befinden. Für den 
Bereich der dezentralen Abwasserbesei-
tigung gehören hierzu insbesondere 
Kleinkläranlagen (Hauskläranlagen) und 
geschlossene Gruben, einschließlich Zu-
behör, innerhalb des zu entwässernden 
Grundstücks.
(5) Notüberläufe sind Entlastungsbau-
werke für außerplanmäßige Ablei-
tungen in den öffentlichen Kanal. Dros-
seleinrichtungen dienen der 
vergleichmäßigten und reduzierten (ge-
drosselten) Ableitung von Abwasser in 
den öffentlichen Kanal; sie sind so anzu-
legen, dass eine Einleitung nur in Aus-
nahmesituationen (zum Beispiel Starkre-
gen) erfolgt. 

II. Anschluss und Benutzung

§ 3 Berechtigung und Verpflich-
tung zum Anschluss und zur Benut-
zung
(1) Die Eigentümer von Grundstücken, 
auf denen Abwasser anfällt, sind nach 
näherer Bestimmung dieser Satzung be-
rechtigt und verpflichtet, ihre Grund-
stücke an die öffentlichen Abwasseran-
lagen anzuschließen, diese zu benutzen 
und das gesamte auf den Grundstücken 
anfallende Abwasser der Gemeinde im 
Rahmen des § 45 b Abs.1 und Abs.2  WG 
zu überlassen. Der Erbbauberechtigte 
oder sonst dinglich zur baulichen Nut-
zung des Grundstücks Berechtigte tritt 
an die Stelle des Eigentümers.
(2) Die Benutzungs- und Überlassungs-
pflicht nach Abs. 1 trifft auch die sonst 
zur Nutzung eines Grundstücks oder ei-
ner Wohnung berechtigten Personen.
(3) Bebaute Grundstücke sind anzu-
schließen, sobald die für sie bestimmten 
öffentlichen Abwasseranlagen betriebs-
fertig hergestellt sind.
Wird die öffentliche Abwasseranlage 
erst nach Errichtung einer baulichen An-
lage hergestellt, so ist das Grundstück 
innerhalb von sechs Monaten nach der 
betriebsfertigen Herstellung anzuschlie-
ßen.
(4) Unbebaute Grundstücke sind anzu-
schließen, wenn der Anschluss im Inte-
resse der öffentlichen Gesundheitspfle-
ge, des Verkehrs oder aus anderen 
Gründen des öffentlichen Wohls gebo-
ten ist.

§ 4 Anschlussstelle, vorläufiger 
Anschluss
(1) Wenn der Anschluss eines Grund-
stücks an die nächste öffentliche Abwas-
seranlage technisch unzweckmäßig oder 
die Ableitung des Abwassers über diesen 
Anschluss für die öffentliche Abwasser-

anlage nachteilig wäre, kann die Ge-
meinde verlangen oder gestatten, dass 
das Grundstück an eine andere öffent-
liche Abwasseranlage angeschlossen 
wird.
(2) Ist die für ein Grundstück bestimmte 
öffentliche Abwasseranlage noch nicht 
hergestellt, kann die Gemeinde den vor-
läufigen Anschluss an eine andere öf-
fentliche Abwasseranlage gestatten 
oder verlangen.

§ 5 Befreiungen
Von der Verpflichtung zum Anschluss 
seines Grundstücks an die öffentliche 
Abwasserbeseitigung und von der Pflicht 
zur Benutzung deren Einrichtungen ist 
aufgrund § 45 b Abs. 4 Satz 3 WG der 
nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflichtete auf 
Antrag insoweit und solange zu befrei-
en, als ihm der Anschluss bzw. die Benut-
zung wegen seines die öffentlichen Be-
lange überwiegenden privaten Interesses 
an der eigenen Beseitigung des Abwas-
sers nicht zugemutet werden kann und 
die Befreiung wasserwirtschaftlich unbe-
denklich ist.

§ 6 Allgemeine Ausschlüsse
(1) Von der öffentlichen Abwasserbeseiti-
gung sind sämtliche Stoffe ausgeschlossen, 
die die Reinigungswirkung der Klärwerke, 
den Betrieb der Schlammbehandlungsan-
lagen, die Schlammbeseitigung oder die 
Schlammverwertung beeinträchtigen, die 
öffentlichen Abwasseranlagen angreifen, 
ihre Funktionsfähigkeit oder Unterhal-
tung behindern, erschweren oder ge-
fährden können, oder die den in öffent-
lichen Abwasseranlagen arbeitenden 
Personen oder dem Vorfluter schaden 
können. Dies gilt auch für Flüssigkeiten, 
Gase und Dämpfe.
(2) Insbesondere sind ausgeschlossen:
1. Stoffe - auch im zerkleinerten Zustand 
- , die zu Ablagerungen oder Verstop-
fungen in den öffentlichen Abwasseran-
lagen führen können (z.B. Kehricht, 
Schutt, Asche, Zellstoffe, Mist, Schlamm, 
Sand, Glas, Kunststoffe, Textilien, Kü-
chenabfälle, Schlachtabfälle, Haut- und 
Lederabfälle, Tierkörper, Panseninhalt, 
Schlempe, Trub, Trester und hefehaltige 
Rückstände);
2. feuergefährliche, explosive, giftige, 
fett- und ölhaltige Stoffe (z.B. Benzin, 
Heizöl, Karbid, Phenole, Öle und Fette, 
Öl-/Wasseremulsionen, Säuren, Laugen, 
Salze, Reste von Pflanzenschutzmitteln 
oder vergleichbaren Chemikalien, Blut, 
mit Krankheitskeimen behaftete oder 
radioaktive Stoffe) sowie Arzneimittel;
3. Jauche, Gülle, Abgänge aus Tierhal-
tungen, Silosickersaft und Molke;
4. faulendes und sonst übelriechendes 
Abwasser (z.B. milchsaure Konzentrate, 
Krautwasser);
5. Abwasser, das schädliche oder belästi-
gende Gase oder Dämpfe verbreiten 
kann;

6. Abwasser, das einem wasserrecht-
lichen Bescheid nicht entspricht.
7. Abwasser, dessen Beschaffenheit oder 
Inhaltsstoffe über den Richtwerten des 
Anhangs A. 1 des Merkblatts DWA-M 
115−2 vom Juli 2005 (Herausgeber/Ver-
trieb: Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. − 
DWA −, Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 
Hennef) liegen.
(3) Die Gemeinde kann im Einzelfall über 
die nach Absatz 2 einzuhaltenden Anfor-
derungen hinausgehende Anforderun-
gen stellen, wenn dies für den Betrieb 
der öffentlichen Abwasseranlagen erfor-
derlich ist.
(4) Die Gemeinde kann im Einzelfall Aus-
nahmen von den Bestimmungen der Ab-
sätze 1 und 2 zulassen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen, die Ver-
sagung der Ausnahme im Einzelfall eine 
unbillige Härte bedeuten würde und der 
Antragsteller eventuell entstehende 
Mehrkosten übernimmt.

§ 7 Ausschlüsse im Einzelfall, 
Mehrkostenvereinbarung
(1) Die Gemeinde kann im Einzelfall Ab-
wasser von der öffentlichen Abwasser-
beseitigung ausschließen,
a) dessen Sammlung, Fortleitung oder 
Behandlung im Hinblick auf den Anfall-
ort oder wegen der Art oder Menge des 
Abwassers unverhältnismäßig hohen 
Aufwand verursachen würde;
b) das nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Abwassertechnik nicht mit 
häuslichen Abwässern gesammelt, fort-
geleitet oder behandelt werden kann.
(2) Die Gemeinde kann im Falle des Ab-
satzes 1 den Anschluss und die Benut-
zung gestatten, wenn der Grundstücks-
eigentümer die für den Bau und Betrieb 
der öffentlichen Abwasseranlagen ent-
stehenden Mehrkosten übernimmt und 
auf Verlangen angemessene Sicherheit 
leistet.
(3) Schließt die Gemeinde in Einzelfällen 
Abwasser von der Beseitigung aus, be-
darf dies der Zustimmung der Wasserbe-
hörde (§ 45 b Abs. 4 Satz 2 WG).

§ 8 Einleitungsbeschränkungen
(1) Die Gemeinde kann im Einzelfall die 
Einleitung von Abwasser von einer Vor-
behandlung oder Speicherung abhängig 
machen, wenn seine Beschaffenheit 
oder Menge dies insbesondere im Hin-
blick auf den Betrieb der öffentlichen 
Abwasseranlagen oder auf sonstige öf-
fentliche Belange erfordert.
(2) Fäkalienhaltiges Abwasser darf in öf-
fentliche Abwasseranlagen, die nicht an 
eine öffentliche Kläranlage angeschlos-
sen sind, nur nach ausreichender Vorbe-
handlung eingeleitet werden.
(3) Die Einleitung von Abwasser, das der 
Beseitigungspflicht nicht unterliegt, und 
von sonstigem Wasser bedarf der schrift-
lichen Genehmigung der Gemeinde. 
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§ 9 Eigenkontrolle
(1) Die Gemeinde kann verlangen, dass 
auf Kosten des Verpflichteten (nach § 3 
Absätze 1 und 2) Vorrichtungen zur Mes-
sung und Registrierung der Abflüsse und 
der Beschaffenheit der Abwässer sowie 
zur Bestimmung der Schadstofffracht in 
die Grundstücksentwässerungsanlage 
eingebaut oder an sonst geeigneter Stel-
le auf dem Grundstück angebracht, be-
trieben und in ordnungsgemäßem Zu-
stand gehalten werden.
(2) Die Gemeinde kann auch verlangen, 
dass eine Person bestimmt wird, die für 
die Bedienung der Anlage und für die 
Führung des Betriebstagebuchs verant-
wortlich ist. Das Betriebstagebuch ist 
mindestens drei Jahre lang, vom Datum 
der letzten Eintragung oder des letzten 
Beleges an gerechnet, aufzubewahren 
und der Gemeinde auf Verlangen vorzu-
legen.

§ 10 Abwasseruntersuchungen
(1) Die Gemeinde kann beim Verpflichte-
ten Abwasseruntersuchungen vorneh-
men. Sie bestimmt, in welchen Abstän-
den die Proben zu entnehmen sind, 
durch wen sie zu entnehmen sind und 
wer sie untersucht. Für das Zutrittsrecht 
gilt § 21 Abs. 2 entsprechend.
(2) Wenn bei einer Untersuchung des 
Abwassers Mängel festgestellt werden, 
hat der Verpflichtete diese unverzüglich 
zu beseitigen.

§ 11 Grundstücksbenutzung
Die Grundstückseigentümer können bei 
Vorliegen der Voraussetzungen der §§ 
88 ff WG verpflichtet werden, für Zwe-
cke der öffentlichen Abwasserbeseiti-
gung das Verlegen von Kanälen ein-
schließlich Zubehör zur Ab- und 
Fortleitung von Abwasser über ihre 
Grundstücke gegen Entschädigung zu 
dulden. Die Grundstückseigentümer ha-
ben insbesondere den Anschluss anderer 
Grundstücke an die Anschlussleitung zu 
ihren Grundstücken zu dulden.

III. Grundstücksanschlüsse, Grund-
stücksentwässerungsanlagen

§ 12 Grundstücksanschlüsse
(1) Grundstücksanschlüsse (§ 2 Abs. 2) 
werden ausschließlich von der Gemeinde 
hergestellt, unterhalten, erneuert, geän-
dert, abgetrennt und beseitigt.
(2) Art, Zahl und Lage der Grundstücks-
anschlüsse sowie deren Änderung wer-
den nach Anhörung des Grundstücksei-
gentümers und unter Wahrung seiner 
berechtigten Interessen von der Gemein-
de bestimmt. Die Gemeinde stellt die für 
den erstmaligen Anschluss eines Grund-
stücks notwendigen Grundstücksan-
schlüsse bereit; diese Kosten sind durch 
den Teilbetrag für den öffentlichen Ab-
wasserkanal (§ 33) abgegolten.

(3) Jedes Grundstück, das erstmalig an 
die öffentlichen Abwasseranlagen ange-
schlossen wird, erhält einen Grund-
stücksanschluss; werden Grundstücke im 
Trennverfahren entwässert, gelten die 
beiden Anschlüsse als ein Grundstücks-
anschluss. Die Gemeinde kann mehr als 
einen Grundstücksanschluss herstellen, 
soweit sie es für technisch notwendig 
hält. In besonders begründeten Fällen 
(zum Beispiel Sammelgaragen, Reihen-
häuser) kann die Gemeinde den An-
schluss mehrerer Grundstücke über ei-
nen gemeinsamen Grundstücksanschluss 
vorschreiben oder auf Antrag zulassen.

§ 13 Sonstige Anschlüsse
(1) Die Gemeinde kann auf Antrag des 
Grundstückseigentümers weitere Grund-
stücksanschlüsse sowie vorläufige oder 
vorübergehende Anschlüsse herstellen. 
Als weitere Grundstücksanschlüsse gel-
ten auch Anschlüsse für Grundstücke, die 
nach Entstehen der Beitragsschuld (§ 34) 
neu gebildet werden.
(2) Die Kosten der Herstellung, Unterhal-
tung, Erneuerung, Veränderung und Be-
seitigung der in Absatz 1 genannten 
Grundstücksanschlüsse hat der Grund-
stückseigentümer der Gemeinde zu er-
statten.
(3) Der Erstattungsanspruch entsteht mit 
der endgültigen Herstellung des Grund-
stücksanschlusses, im Übrigen mit der 
Beendigung der Maßnahme. Der Erstat-
tungsanspruch wird binnen eines Mo-
nats nach Bekanntgabe des Abgabenbe-
scheids fällig.

§ 14 Private Grundstücksanschlüsse
(1) Private Grundstücksanschlüsse sind 
vom Grundstückseigentümer auf eigene 
Kosten zu unterhalten, zu ändern, zu er-
neuern und zu beseitigen.
(2) Entspricht ein Grundstücksanschluss 
nach Beschaffenheit und Art der Verle-
gung den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik und etwaigen zusätz-
lichen Bestimmungen der Gemeinde, 
und verzichtet der Grundstückseigentü-
mer schriftlich auf seine Rechte an der 
Leitung, so ist der Grundstücksanschluss 
auf sein Verlangen von der Gemeinde zu 
übernehmen. 
(3) Unterhaltungs-, Änderungs-, Erneue-
rungs- und Beseitigungsarbeiten an pri-
vaten Grundstücksanschlüssen (Abs. 1) 
sind der Gemeinde vom Grundstücksei-
gentümer mindestens 14 Tage vorher an-
zuzeigen.

§ 15 Genehmigungen
(1) Der schriftlichen Genehmigung der 
Gemeinde bedürfen
a) die Herstellung der Grundstücksent-
wässerungsanlagen, deren Anschluss so-
wie deren Änderung;
b) die Benutzung der öffentlichen Ab-
wasseranlagen sowie die Änderung der 
Benutzung.

Bei vorübergehenden oder vorläufigen 
Anschlüssen wird die Genehmigung wi-
derruflich oder befristet ausgesprochen.
(2) Einem unmittelbaren Anschluss steht 
der mittelbare Anschluss (z.B. über be-
stehende Grundstücksentwässerungsan-
lagen) gleich.
(3) Aus dem Antrag müssen auch Art, Zu-
sammensetzung und Menge der anfal-
lenden Abwässer, die vorgesehene Be-
handlung der Abwässer und die 
Bemessung der Anlagen ersichtlich sein. 
Außerdem sind dem Antrag folgende 
Unterlagen beizufügen:
- Lageplan im Maßstab 1:500 mit Ein-
zeichnung sämtlicher auf dem Grund-
stück bestehender Gebäude, der Straße, 
der Schmutz- und Regenwasseran-
schlussleitungen, der vor dem Grund-
stück liegenden Straßenkanäle und der 
etwa vorhandenen weiteren Entwässe-
rungsanlagen, Brunnen, Gruben, usw.;
- Grundrisse des Untergeschosses (Keller-
geschosses) der einzelnen anzuschlie-
ßenden Gebäude im Maßstab 1:100, mit 
Einzeichnung der anzuschließenden Ent-
wässerungsteile, der Dachableitung und 
aller Entwässerungsleitungen unter An-
gabe des Materials, der lichten Weite 
und der Absperrschieber oder Rückstau-
verschlüsse;
- Systemschnitte der zu entwässernden 
Gebäudeteile im Maßstab 1:100 in der 
Richtung der Hauptleitungen (mit Anga-
be der Hauptleitungen und der Fall-
rohre, der Dimensionen und der Gefälls-
verhältnisse, der Höhenlage, der 
Entwässerungsanlage und des Straßen-
kanals, bezogen auf Normalnull).
Die zur Anfertigung der Pläne erforder-
lichen Angaben (Höhenlage des Straßen-
kanals, Lage der Anschlussstelle und Hö-
henfestpunkte) sind bei der Gemeinde 
einzuholen. Dort sind auch Formulare 
für die Entwässerungsanträge erhältlich.

§ 16 Regeln der Technik
Grundstücksentwässerungsanlagen sind 
nach den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik herzustellen, zu unterhalten 
und zu betreiben. Allgemein anerkannte 
Regeln der Technik sind insbesondere 
die technischen Bestimmungen für den 
Bau, den Betrieb und die Unterhaltung 
von Abwasseranlagen und die Einlei-
tungsstandards, die die oberste Wasser-
behörde durch öffentliche Bekanntma-
chung einführt. Von den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik kann 
abgewichen werden, wenn den Anfor-
derungen auf andere Weise ebenso 
wirksam entsprochen wird.

§ 17 Herstellung, Änderung und Un-
terhaltung der Grundstücksentwäs-
serungsanlagen
(1) Die Grundstücksentwässerungsanla-
gen sind vom Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten herzustellen, zu unter-
halten, zu ändern, zu erneuern und nach 
Bedarf gründlich zu reinigen.
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(2) Die Gemeinde kann, zusammen mit 
dem Grundstücksanschluss, einen Teil 
der Grundstücksentwässerungsanlage, 
vom Grundstücksanschluss bis einschließ-
lich des Prüfschachts, herstellen oder er-
neuern. Die insoweit entstehenden Ko-
sten hat der Grundstückseigentümer zu 
tragen. § 13 Abs. 3 gilt entsprechend.
(3) Grundleitungen sind in der Regel mit 
mindestens 150 mm Nennweite auszu-
führen. Der letzte Schacht mit Reini-
gungsrohr (Prüfschacht) ist so nahe wie 
technisch möglich an die öffentliche Ab-
wasseranlage zu setzen; er muss stets zu-
gänglich und bis auf Rückstauebene (§ 
20) wasserdicht ausgeführt sein.
(4) Wird eine Grundstücksentwässe-
rungsanlage - auch vorübergehend - au-
ßer Betrieb gesetzt, so kann die Gemein-
de den Grundstücksanschluss 
verschließen oder beseitigen. Die Kosten 
trägt der Grundstückseigentümer. § 13 
Abs. 3 gilt entsprechend. Die Gemeinde 
kann die in Satz 1 genannten Maßnah-
men auf den Grundstückseigentümer 
übertragen.

§ 18 Abscheider, Hebeanlagen, Pum-
pen, Zerkleinerungsgeräte
(1) Auf Grundstücken, auf denen Fette, 
Leichtflüssigkeiten wie Benzin und Ben-
zol sowie Öle oder Ölrückstände in das 
Abwasser gelangen können, sind Vor-
richtungen zur Abscheidung dieser 
Stoffe aus dem Abwasser (Abscheider 
mit dazugehörenden Schlammfängen) 
einzubauen, zu betreiben, zu unterhal-
ten und zu erneuern. Die Abscheider mit 
den dazugehörenden Schlammfängen 
sind vom Grundstückseigentümer in re-
gelmäßigen Zeitabständen, darüber hi-
naus bei besonderem Bedarf zu leeren 
und zu reinigen. Bei schuldhafter Säum-
nis ist er der Gemeinde gegenüber scha-
densersatzpflichtig. Für die Beseitigung/
Verwertung der anfallenden Stoffe gel-
ten die Vorschriften über die Abfallent-
sorgung.
(2) Die Gemeinde kann vom Grundstück-
seigentümer im Einzelfall den Einbau 
und den Betrieb einer Abwasserhebean-
lage verlangen, wenn dies für die Ablei-
tung des Abwassers notwendig ist; das-
selbe gilt für Pumpanlagen auf 
Grundstücken, die an Abwasserdrucklei-
tungen angeschlossen werden. § 16 
bleibt unberührt.
(3) Zerkleinerungsgeräte für Küchenab-
fälle, Müll, Papier und dergleichen sowie 
Handtuchspender mit Spülvorrichtung 
dürfen nicht an Grundstücksentwässe-
rungsanlagen angeschlossen werden.

§ 19 Außerbetriebssetzung von 
Kleinkläranlagen
Kleinkläranlagen, geschlossene Gruben 
und Sickeranlagen sind unverzüglich au-
ßer Betrieb zu setzen, sobald das Grund-
stück über eine Abwasserleitung an eine 
öffentliche Kläranlage angeschlossen ist. 

Die Kosten für die Stilllegung trägt der 
Grundstückseigentümer selbst.

§ 20 Sicherung gegen Rückstau
Abwasseraufnahmeeinrichtungen der 
Grundstücksentwässerungsanlagen, ins-
besondere Toiletten mit Wasserspülung, 
Bodenabläufe, Ausgüsse, Spülen, Wasch-
becken, die tiefer als die Straßenoberflä-
che an der Anschlussstelle der Grund-
stücksentwässerung (Rückstauebene) 
liegen, müssen vom Grundstückseigen-
tümer auf seine Kosten gegen Rückstau 
gesichert werden. Im Übrigen hat der 
Grundstückseigentümer für rückstaufrei-
en Abfluss des Abwassers zu sorgen.

§ 21 Abnahme und Prüfung der 
Grundstücksentwässerungsanlagen, 
Zutrittsrecht, Indirekteinleiterkata-
ster
(1) Vor der Abnahme durch die Gemein-
de darf die Grundstücksentwässerungs-
anlage nicht in Betrieb genommen wer-
den.
Die Abnahme der Grundstücksentwässe-
rungsanlage befreit den Bauherrn, den 
Planverfasser, den Bauleiter und den 
ausführenden Unternehmer nicht von 
ihrer Verantwortlichkeit für die vor-
schriftsmäßige und fehlerfreie Ausfüh-
rung der Arbeiten.
(2) Die Gemeinde ist berechtigt, die 
Grundstücksentwässerungsanlagen zu 
prüfen. Die Grundstückseigentümer und 
Besitzer (nach § 3 Absätze 1 und 2) sind 
verpflichtet, die Prüfungen zu dulden 
und dabei Hilfe zu leisten. Sie haben den 
zur Prüfung des Abwassers notwendigen 
Einblick in die Betriebsvorgänge zu ge-
währen und die sonst erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen. Die mit der Über-
wachung der Anlagen beauftragten Per-
sonen dürfen Grundstücke zum Zwecke 
der Prüfung der Einhaltung der Sat-
zungsbestimmungen betreten.
(3) Werden bei der Prüfung der Grund-
stücksentwässerungsanlagen Mängel 
festgestellt, hat sie der Grundstücksei-
gentümer unverzüglich zu beseitigen.
(4) Die Gemeinde ist nach § 83 Abs. 3 WG 
in Verbindung mit der Eigenkontrollver-
ordnung des Landes verpflichtet, Be-
triebe, von deren Abwasseranfall nach 
Beschaffenheit und Menge ein erheb-
licher Einfluss auf die öffentliche Abwas-
serbehandlungsanlage zu erwarten ist, 
in einem sogenannten Indirekteinleiter-
kataster zu erfassen.
Dieses wird bei der Gemeinde geführt 
und wird auf Verlangen der Wasserbe-
hörde vorgelegt. Die Verantwortlichen 
dieser Betriebe sind verpflichtet, der Ge-
meinde, auf deren Anforderung hin, die 
für die Erstellung des Indirekteinleiter-
katasters erforderlichen Angaben zu ma-
chen. Dabei handelt es sich um folgende 
Angaben: Namen des Betriebs und der 
Verantwortlichen, Art und Umfang der 
Produktion, eingeleitete Abwassermen-

ge, Art der Abwasservorbehandlungsan-
lage sowie Hauptabwasserinhaltsstoffe. 
Die Gemeinde wird dabei die Geheim-
haltungspflicht von Geschäfts- und Be-
triebsgeheimnissen sowie die Belange 
des Datenschutzes beachten.

IV. Abwasserbeitrag

§ 22 Erhebungsgrundsatz
Die Gemeinde erhebt zur teilweisen De-
ckung ihres Aufwands für die Anschaf-
fung, Herstellung und den Ausbau der 
öffentlichen Abwasseranlagen einen Ab-
wasserbeitrag. Der Abwasserbeitrag 
wird in Teilbeträgen (§ 33) erhoben.

§ 23 Gegenstand der Beitragspflicht
(1) Der Beitragspflicht unterliegen 
Grundstücke, für die eine bauliche oder 
gewerbliche Nutzung festgesetzt ist, 
wenn sie bebaut oder gewerblich ge-
nutzt werden können.
Erschlossene Grundstücke, für die eine 
bauliche oder gewerbliche Nutzung 
nicht festgesetzt ist, unterliegen der Bei-
tragspflicht, wenn sie nach der Verkehrs-
auffassung Bauland sind und nach der 
geordneten baulichen Entwicklung der 
Gemeinde zur Bebauung anstehen.
(2) Wird ein Grundstück an die öffentli-
chen Abwasseranlagen tatsächlich ange-
schlossen, so unterliegt es der Beitrags-
pflicht auch dann, wenn die 
Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht 
erfüllt sind.

§ 24 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner bzw. Schuldner der 
Vorauszahlung ist, wer im Zeitpunkt der 
Bekanntgabe des Beitrags- bzw. Voraus-
zahlungsbescheids Eigentümer des 
Grundstücks ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbau-
recht belastet, so ist der Erbbauberech-
tigte an Stelle des Eigentümers beitrags-
pflichtig. Mehrere Beitragsschuldner 
sind Gesamtschuldner; bei Wohnungs- 
und Teileigentum sind die einzelnen 
Wohnungs- und Teileigentümer nur ent-
sprechend ihrem Miteigentumsanteil 
beitragspflichtig.
(3) Steht das Grundstück, Erbbaurecht, 
Wohnungs- oder Teileigentum im Eigen-
tum mehrerer Personen zur gesamten 
Hand, ist die Gesamthandgemeinschaft 
beitragspflichtig.

§ 25 Beitragsmaßstab
Maßstab für den Abwasserbeitrag ist die 
Nutzungsfläche. Diese ergibt sich durch 
Vervielfachung der Grundstücksfläche (§ 
26) mit einem Nutzungsfaktor (§ 27); das 
Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerun-
det, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerun-
det und Nachkommastellen, die kleiner 
als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle 
Zahl abgerundet werden.



BürgerBlatt Hofstetten

25Freitag, 29. November 2024

§ 26 Grundstücksfläche
(1) Als Grundstücksfläche gilt:
1. bei Grundstücken im Bereich eines Be-
bauungsplans die Fläche, die der Ermitt-
lung der zulässigen Nutzung zugrunde 
zu legen ist;
2. soweit ein Bebauungsplan nicht be-
steht oder die erforderliche Festsetzung 
nicht enthält, die tatsächliche Grund-
stücksfläche bis zu einer Tiefe von 50 
Meter von der der Erschließungsanlage 
zugewandten Grundstücksgrenze. 
Reicht die bauliche oder gewerbliche 
Nutzung über diese Begrenzung hinaus 
oder sind Flächen tatsächlich angeschlos-
sen, so ist die Grundstückstiefe maßge-
bend, die durch die hintere Grenze der 
Nutzung, zuzüglich der baurechtlichen 
Abstandsflächen, bestimmt wird. Grund-
stücksteile, die lediglich die wegemäßige 
Verbindung zur Erschließungsanlage 
herstellen, bleiben bei der Bestimmung 
der Grundstückstiefe unberücksichtigt. 
(2) Teilflächenabgrenzungen gemäß § 31 
Abs. 1 Satz 2 KAG bleiben unberührt.

§ 27 Nutzungsfaktor
(1) Entsprechend der Ausnutzbarkeit 
wird die Grundstücksfläche (§ 26) mit 
einem Nutzungsfaktor vervielfacht, der 
im Einzelnen beträgt:
1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit 1,00
2. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 
1,00
3. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 
1,00
4. bei vier- und fünfgeschossiger Bebau-
barkeit 1,25
5. bei sechs- und mehrgeschossiger Be-
baubarkeit 1,50
(2) Bei Stellplatzgrundstücken und bei 
Grundstücken, für die nur eine Nutzung 
ohne Bebauung zulässig ist oder bei de-
nen die Bebauung nur untergeordnete 
Bedeutung hat, wird ein Nutzungsfaktor 
von 0,5 zugrunde gelegt. Dasselbe gilt 
für Gemeinbedarfs- oder Grünflächen-
grundstücke, deren Grundstücksflächen 
aufgrund ihrer Zweckbestimmung nicht 
oder nur zu einem untergeordneten Teil 
mit Gebäuden überdeckt werden sollen 
bzw. überdeckt sind (zum Beispiel Fried-
höfe, Sportplätze, Freibäder, Kleingar-
tenanlagen). Die §§ 28 bis 31 finden kei-
ne Anwendung.

§ 28 Ermittlung des Nutzungsmaßes 
bei Grundstücken, für die ein Bebau-
ungsplan die Geschosszahl festsetzt
Als Geschosszahl gilt die im Bebauungs-
plan festgesetzte höchstzulässige Zahl 
der Vollgeschosse. Ist im Einzelfall eine 
größere Geschosszahl genehmigt, so ist 
diese zugrunde zu legen. Als Geschosse 
gelten Vollgeschosse i. S. der Landesbau-
ordnung (LBO) in der im Zeitpunkt der 
Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan geltenden Fassung. Sind auf einem 
Grundstück mehrere bauliche Anlagen 
mit unterschiedlicher Geschosszahl zu-

lässig, ist die höchste Zahl der Vollge-
schosse maßgebend.

§ 29 Ermittlung des Nutzungsmaßes 
bei Grundstücken, für die ein Bebau-
ungsplan eine Baumassenzahl fest-
setzt
(1) Weist der Bebauungsplan statt der 
Zahl der Vollgeschosse eine Baumassen-
zahl aus, so gilt als Geschosszahl die 
Baumassenzahl geteilt durch [3,5]; das 
Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerun-
det, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerun-
det und Nachkommastellen, die kleiner 
als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle 
Zahl abgerundet werden.
(2) Ist eine größere als die nach Abs. 1 bei 
Anwendung der Baumassenzahl zuläs-
sige Baumasse genehmigt, so ergibt sich 
die Geschosszahl aus der Teilung dieser 
Baumasse durch die Grundstücksfläche 
und nochmaliger Teilung des Ergebnisses 
durch [3,5]; das Ergebnis wird auf eine 
volle Zahl gerundet, wobei Nachkomma-
stellen ab 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet und Nachkom-
mastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die 
vorausgehende volle Zahl abgerundet 
werden.

§ 30 Ermittlung des Nutzungsmaßes 
bei Grundstücken, für die ein Bebau-
ungsplan die Höhe baulicher Anla-
gen festsetzt
(1) Bestimmt der Bebauungsplan das 
Maß der baulichen Nutzung nicht durch 
die Zahl der Vollgeschosse oder eine 
Baumassenzahl, sondern setzt er die 
Höhe baulicher Anlagen in Gestalt der 
maximalen Gebäudehöhe (Firsthöhe) 
fest, so gilt als Geschosszahl das festge-
setzte Höchstmaß der Höhe der bau-
lichen Anlage geteilt durch
1. 3,0 für die im Bebauungsplan als Klein-
siedlungsgebiete (WS), reine Wohnge-
biete (WR), allgemeine Wohngebiete 
(WA), Ferienhausgebiete, Wochenend-
hausgebiete und besondere Wohnge-
biete (WB) festgesetzten Gebiete und 
2. 4,0 für die im Bebauungsplan als Dorf-
gebiete (MD), Mischgebiete (MI), Kern-
gebiete (MK), Gewerbegebiete (GE), In-
dustriegebiete (GI) und sonstige 
Sondergebiete (SO) festgesetzten Gebie-
te; 
das Ergebnis wird auf eine volle Zahl ge-
rundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 
auf die nächstfolgende volle Zahl aufge-
rundet und Nachkommastellen, die klei-
ner als 0,5 sind, auf die vorausgehende 
volle Zahl abgerundet werden.
(2) Bestimmt der Bebauungsplan das 
Maß der baulichen Nutzung nicht durch 
die Zahl der Vollgeschosse oder eine 
Baumassenzahl, sondern setzt er die 
Höhe baulicher Anlagen in Gestalt der 
maximalen Traufhöhe (Schnittpunkt der 
senkrechten, traufseitigen Außenwand 
mit der Dachhaut) fest, so gilt als Ge-

schosszahl das festgesetzte Höchstmaß 
der Höhe der baulichen Anlage geteilt 
durch
1. 2,7 für die im Bebauungsplan als Klein-
siedlungsgebiete (WS), reine Wohnge-
biete (WR), allgemeine Wohngebiete 
(WA), Ferienhausgebiete, Wochenend-
hausgebiete und besondere Wohnge-
biete (WB) festgesetzten Gebiete und
2. 3,5 für die im Bebauungsplan als Dorf-
gebiete (MD), Mischgebiete (MI), Kern-
gebiete (MK), Gewerbegebiete (GE), In-
dustriegebiete (GI) und sonstige 
Sondergebiete (SO) festgesetzten Gebie-
te; 
das Ergebnis wird auf eine volle Zahl ge-
rundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 
auf die nächstfolgende volle Zahl aufge-
rundet und Nachkommastellen, die klei-
ner als 0,5 sind, auf die vorausgehende 
volle Zahl abgerundet werden.
(3) Ist im Einzelfall eine größere als die 
im Bebauungsplan festgesetzte Höhe 
baulicher Anlagen genehmigt, so ist die-
se gemäß Abs. 1 oder 2 in eine Geschoss-
zahl umzurechnen.
(4) Weist der Bebauungsplan statt der 
Zahl der Vollgeschosse oder einer 
Baumassenzahl sowohl die zulässige 
Firsthöhe als auch die zulässige Traufhö-
he der baulichen Anlage aus, so ist die 
Firsthöhe gemäß Abs. 1 und 3 in eine Ge-
schosszahl umzurechnen.

§ 31 Ermittlung des Nutzungsmaßes 
bei Grundstücken, für die keine Plan-
festsetzung im Sinne der §§ 28 bis 30 
bestehen
(1) Bei Grundstücken in unbeplanten Ge-
bieten bzw. in beplanten Gebieten, für 
die der Bebauungsplan keine Festset-
zungen nach den §§ 28 bis 30 enthält, ist 
maßgebend:
1. bei bebauten Grundstücken die Zahl 
der tatsächlich vorhandenen Geschosse,
2. bei unbebauten, aber bebaubaren 
Grundstücken die Zahl der auf den 
Grundstücken der näheren Umgebung 
überwiegend vorhandenen Geschosse.
(2) Bei Grundstücken im Außenbereich (§ 
35 BauGB) ist maßgebend:
1. bei bebauten Grundstücken die Zahl 
der tatsächlich vorhandenen Geschosse;
2. bei unbebauten Grundstücken, für die 
ein Bauvorhaben genehmigt ist, die Zahl 
der genehmigten Geschosse.
(3) Als Geschosse gelten Vollgeschosse i. 
S. der LBO in der im Entstehungszeit-
punkt (§ 34) geltenden Fassung. Sind auf 
einem Grundstück mehrere bauliche An-
lagen mit unterschiedlicher Geschosszahl 
vorhanden, ist die höchste Zahl der Voll-
geschosse maßgebend.
(4) Bei Grundstücken mit Gebäuden 
ohne ein Vollgeschoss i. S. der LBO, gilt 
als Geschosszahl die Baumasse des Bau-
werks geteilt durch die überbaute 
Grundstücksfläche und nochmals geteilt 
durch [3,5], mindestens jedoch die nach 
Abs. 1 maßgebende Geschosszahl; das 
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Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerun-
det, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerun-
det und Nachkommastellen, die kleiner 
als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle 
Zahl abgerundet werden.

§ 32  Weitere Beitragspflicht
(1) Von Grundstückseigentümern, für de-
ren Grundstück eine Beitragsschuld be-
reits entstanden ist oder deren Grund-
stücke beitragsfrei angeschlossen 
worden sind, werden weitere Beiträge 
erhoben,
1. soweit die bis zum In-Kraft-Treten die-
ser Satzung zulässige Geschossflächen-
zahl oder Geschossfläche bzw. genehmi-
gte höhere Geschossfläche überschritten 
oder eine größere Geschossflächenzahl 
oder Geschossfläche allgemein zugelas-
sen wird;
2. soweit in den Fällen des § 31 Abs. 2 Nr. 
1 und 2 eine höhere Zahl der Vollge-
schosse zugelassen wird;
3. wenn das Grundstück mit Grund-
stücksflächen vereinigt wird, für die eine 
Beitragsschuld bisher nicht entstanden 
ist;
4. soweit die Voraussetzungen für eine 
Teilflächenabgrenzung gemäß § 31 
Abs.1 KAG oder eine Tiefenbegrenzung 
gemäß § 26 Abs. 1 Nr.2 entfallen
5. soweit Grundstücke unter Einbezie-
hung von Teilflächen, für die eine Bei-
tragsschuld bereits entstanden ist, neu 
gebildet werden.

§ 33 Beitragssatz
Der Abwasserbeitrag setzt sich wie folgt 
zusammen:
    Teilbeiträge je m² 
     Nutzungsfläche
     (§ 25) in €
1. für den öffentlichen 
 Abwasserkanal:  4,70 €
2. für den mechanischen 
 und biologischen Teil 
 des Klärwerks:  1,35 €

§ 34 Entstehung der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht:
1. In den Fällen des § 23 Abs. 1, sobald 
das Grundstück an den öffentlichen Ka-
nal angeschlossen werden kann.
2. In den Fällen des § 23 Abs. 2 mit dem 
Anschluss, frühestens jedoch mit dessen 
Genehmigung.
3. In den Fällen des § 33 Nr. 1 und 2, so-
bald die Teile der Abwasseranlagen für 
das Grundstück genutzt werden können.
4. In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 
2 mit der Erteilung der Baugenehmi-
gung bzw. dem In-Kraft-Treten des Be-
bauungsplans oder einer Satzung i. S. 
von § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB.
5. In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 3, 
wenn die Vergrößerung des Grundstücks 
im Grundbuch eingetragen ist.
6. In den Fällen des § 32 Nr. 4 
a) mit dem In-Kraft-Treten eines Bebau-

ungsplans bzw. dem In-Kraft-Treten ei-
ner Satzung im Sinne von § 34 Abs. 4 
Satz 1 BauGB; 
b) mit dem tatsächlichen Anschluss der 
Teilflächen, frühestens mit der Genehmi-
gung des Anschlusses; 
c) bei baulicher Nutzung ohne tatsäch-
lichen Anschluss mit der Erteilung der 
Baugenehmigung; 
d) bei gewerblicher Nutzung mit dem 
Eintritt dieser Nutzung. 
7. In den Fällen des § 32 Nr. 5, wenn das 
neu gebildete Grundstück im Grundbuch 
eingetragen ist. 
(2) Für Grundstücke, die schon vor dem 
1.4.1964 an die öffentliche Abwasseran-
lagen hätten angeschlossen werden kön-
nen, jedoch noch nicht angeschlossen 
worden sind, entsteht die Beitragsschuld 
mit dem tatsächlichen Anschluss, frühe-
stens mit dessen Genehmigung. 
(3) Für mittelbare Anschlüsse gilt § 15 
Abs. 2 entsprechend. 

§ 35 Vorauszahlungen, Fälligkeit
(1) Die Gemeinde/Stadt erhebt Voraus-
zahlungen auf die Teilbeiträge nach § 33 
Nr. 1 und 2 in Höhe von 75 v.H. der vo-
raussichtlichen Teilbeitragsschuld, so-
bald mit der Herstellung des Teils der 
öffentlichen Abwasseranlagen begon-
nen wird.
(2) Der Abwasserbeitrag (Teilbeitrag) 
und die Vorauszahlungen werden je-
weils einen Monat nach Bekanntgabe 
des Abgabebescheids fällig.

§ 36 Ablösung
(1) Die Gemeinde kann, solange die Bei-
tragsschuld noch nicht entstanden ist, 
mit dem Beitragsschuldner die Ablösung 
des Abwasserbeitrags (Teilbeitrags) ver-
einbaren.
(2) Der Betrag einer Ablösung bestimmt 
sich nach der Höhe der voraussichtlich 
entstehenden Beitragsschuld (Teilbei-
tragsschuld); die Ermittlung erfolgt nach 
den Bestimmungen dieser Satzung.
(3) Ein Rechtsanspruch auf Ablösung be-
steht nicht.

V. Abwassergebühren

§ 37 Erhebungsgrundsatz
Die Gemeinde erhebt für die Benutzung 
der öffentlichen Abwasseranlagen Ab-
wassergebühren.

§ 38 Gebührenmaßstab
(1) Die Abwassergebühren wird nach der 
Abwassermenge bemessen, die auf dem 
an die öffentlichen Abwasseranlagen 
angeschlossen Grundstück anfällt (§ 40 
Abs. 1).
(2) Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 
3) bemisst sich die Abwassergebühr nach 
der eingeleiteten Abwasser- bzw. Was-
sermenge.

§ 39 Gebührenschuldner
(1) Schuldner der Abwassergebühr ist 
der Grundstückseigentümer. Der Erb-
bauberechtigte ist anstelle des Grund-
stückseigentümers Gebührenschuldner. 
Beim Wechsel des Gebührenschuldners 
geht die Gebührenpflicht mit Beginn des 
auf den Übergang folgenden Kalender-
vierteljahres auf den neuen Gebühren-
schuldner über.
(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Ge-
samtschuldner.

§ 40  Abwassermenge
(1) In dem jeweiligen Veranlagungszeit-
raum (§ 43 Abs. 1 Satz 1) gilt im Sinne 
von § 38 Abs. 1 als angefallene Abwas-
sermenge: 
1. die dem Grundstück aus der öffentli-
chen Wasserversorgung zugeführte 
Wassermenge; 
2. bei nichtöffentlicher Trink- oder 
Brauchwasserversorgung die dieser ent-
nommene Wassermenge; 
3. im Übrigen das auf den Grundstücken 
anfallende Niederschlagswasser, soweit 
es als Brauchwasser im Haushalt oder im 
Betrieb genutzt wird. 
(2) Der Nachweis der angefallenen Ab-
wassermenge bei sonstigen Einlei-
tungen,(§ 8 Abs. 3), bei nichtöffentlicher 
Wasserversorgung (Abs. 1 Nr. 2) und bei 
der Nutzung von Niederschlagswasser 
als Brauchwasser (Abs. 1 Nr. 3) soll durch 
Messung eines besonderen Wasserzäh-
lers (Zwischenzählers) erbracht werden, 
der den eichrechtlichen Vorschriften ent-
spricht und von der Gemeinde plombiert 
worden ist. Zwischenzähler dürfen nur 
durch ein fachlich geeignetes Installati-
onsunternehmen eingebaut werden. Sie 
stehen im Eigentum des Grundstücksei-
gentümers und sind von diesem auf ei-
gene Kosten einzubauen und zu unter-
halten. Der erstmalige Einbau sowie der 
Austausch eines Zwischenzählers ist der 
Gemeinde innerhalb von 2 Wochen un-
ter Angabe des Zählerstandes anzuzei-
gen. 
(3) Bei der Nutzung von Eigenwasser als 
Brauchwasser im Haushalt bei nicht an 
die öffentliche Wasserversorgung ange-
schlossenen Grundstücke (Außenbe-
reich) wird, solange  der Gebühren-
schuldner keine geeignete 
Messeinrichtungen anbringt, als ange-
fallene Abwassermenge eine Pauschal-
menge von 40 m³/ Jahr für die 1. Person 
im Haushalt und für jede weitere Person 
35 m³/ Jahr  zugrunde gelegt. Dabei wer-
den alle polizeilich gemeldeten Personen 
die sich am Stichtag 30.6. des Veranla-
gungsjahres nicht nur vorübergehend 
auf dem Grundstück aufhalten, berück-
sichtigt.
Bei Ferienwohnungen/Fremdenzimmern 
wird die o.g. Pauschale zugrundegelegt, 
die Abrechnung erfolgt nach einer 
festen Personenzahl je nach Größe der 
Wohnung/Zimmer. Der Jahresverbrauch 
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wird umgerechnet auf die durchschnitt-
liche Belegungszeit, die bei allen Woh-
nungen/Fremdenzimmer mit 120 Tagen 
angenommen wird.

§ 41 Absetzungen
(1) Wassermengen, die nachweislich 
nicht in die öffentlichen Abwasseranla-
gen eingeleitet wurden, werden auf An-
trag des Gebührenschuldners bei der Be-
messung der Abwassergebühr (§ 40) 
abgesetzt. 
(2) Der Nachweis der nicht eingeleiteten 
Frischwassermengen soll durch Messung 
eines besonderen Wasserzählers (Zwi-
schenzähler) erbracht werden, der den 
eichrechtlichen Vorschriften entspricht. 
Zwischenzähler werden auf Antrag des 
Grundstückseigentümers von der Ge-
meinde eingebaut, unterhalten und ent-
fernt; sie stehen im Eigentum der Ge-
meinde und werden von ihr abgelesen. 
Die §§ 21 Abs. 2 und 3, 22 und 23 der 
Wasserversorgungssatzung vom 27.No-
vember 2024 finden entsprechend An-
wendung.
(3) Wird der Nachweis über die abzuset-
zende Wassermenge nicht durch einen 
Zwischenzähler gemäß Absatz 2 er-
bracht, bleibt von der Absetzung eine 
Wassermenge von 20 m³/Jahr ausgenom-
men. Bei defekten Messeinrichtungen 
erfolgt eine Schätzung aufgrund des 
Durchschnitts der vergangenen Jahre.
(4) Wird bei landwirtschaftlichen Betrie-
ben die abzusetzende Wassermenge 
nicht durch einen Zwischenzähler nach 
Absatz 2 festgestellt, werden die nicht-
eingeleiteten Wassermengen pauschal 
ermittelt. Dabei gilt als nicht eingeleite-
te Wassermenge im Sinne von Absatz 1
1. je Vieheinheit bei Pferden, Rindern, 
Schafen, Ziegen und Schweinen .15 m³/
Jahr,
2. je Vieheinheit bei Geflügel 5 m³/Jahr.
Diese pauschal ermittelte nicht einge-
leitete Wassermenge wird um die gemäß 
Absatz 3 von der Absetzung ausgenom-
menen Wassermenge gekürzt und von 
der gesamten verbrauchten Wassermen-
ge abgesetzt. Die dabei verbleibende 
Wassermenge muss für jede für das Be-
triebsanwesen polizeilich gemeldete 
Person, die sich dort während des Veran-
lagungszeitraums nicht nur vorüberge-
hend aufhält, mindestens 40 m³/Jahr für 
die erste Person und für jede weitere 
Person mindestens 35 m³/Jahr betragen. 
Der Umrechnungsschlüssel für Tierbe-
stände in Vieheinheiten zu § 51 des Be-
wertungsgesetzes ist entsprechend an-
zuwenden. Für den Viehbestand ist der 
Stichtag maßgebend, nach dem sich die 
Erhebung der Tierseuchenbeiträge für 
das laufende Jahr richtet.
(5) Anträge auf Absetzung nicht einge-
leiteter Wassermengen sind bis zum Ab-
lauf eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids unter Angabe der 
abzusetzenden Wassermenge zu stellen.

§ 42 Höhe der Abwassergebühren
(1) Die Abwassergebühr (§ 40) beträgt 
ab dem 01.01.2025 je m³ Abwasser: 
1,94 €.
(2)  Die Gebühr für sonstige Einleitungen 
(§ 8 Abs. 3) beträgt je m³ Abwasser oder 
Wasser:
1,94 €.

§ 43 Entstehung der Gebühren-
schuld
(1) In den Fällen des § 38 Abs. 1 entsteht 
die Gebührenschuld für ein Kalenderjahr 
mit Ablauf des Kalenderjahres (Veranla-
gungszeitraum). Endet ein Benutzungs-
verhältnis vor Ablauf des Veranlagungs-
zeitraumes, entsteht die Gebührenschuld 
mit Ende des Benutzungsverhältnisses.
(2) In den Fällen des § 39 Abs. 1 Satz 3 
entsteht die Gebührenschuld für den bis-
herigen Grundstückseigentümer mit Be-
ginn des auf den Übergang folgenden 
Kalendermonats, für den neuen Grund-
stückseigentümer mit Ablauf des Kalen-
derjahres.
(3) In den Fällen des § 38 Abs. 2 entsteht 
die Gebührenschuld bei vorüberge-
hender Einleitung mit Beendigung der 
Einleitung, im Übrigen mit Ablauf des 
Veranlagungszeitraumes.

§ 44 Vorauszahlungen
(1) Solange die Gebührenschuld noch 
nicht entstanden ist, sind vom Gebüh-
renschuldner Vorauszahlungen zu lei-
sten. Die Vorauszahlungen entstehen 
mit Beginn des Kalenderdritteljahres. 
Beginnt die Gebührenpflicht während 
des Veranlagungszeitraumes, entstehen 
die Vorauszahlungen mit Beginn des fol-
genden Kalenderdritteljahres.
(2) Jeder Vorauszahlung ist ein Drittel 
des zuletzt festgestellten Jahreswasser-
verbrauchs  zugrunde zulegen. Bei erst-
maligem Beginn der Gebührenpflicht 
werden der voraussichtliche Jahreswas-
serverbrauch und der Zwölftelanteil der 
Jahresniederschlagswassergebühr ge-
schätzt.
(3) Die für den Veranlagungszeitraum 
entrichteten Vorauszahlungen werden 
auf die Gebührenschuld für diesen Zeit-
raum angerechnet.
(4) In den Fällen des § 38 Abs. 2 entfällt 
die Pflicht zur Vorauszahlung.
.
§ 45 Fälligkeit
(1) Die Benutzungsgebühren sind inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
des Gebührenbescheids zur Zahlung fäl-
lig. Sind Vorauszahlungen (§ 44) gelei-
stet worden, gilt dies nur, soweit die Ge-
bührenschuld die geleisteten 
Vorauszahlungen übersteigt. Ist die Ge-
bührenschuld kleiner als die geleisteten 
Vorauszahlungen, wird der Unter-
schiedsbetrag nach Bekanntgabe des Ge-
bührenbescheids durch Aufrechnung 
oder Zurückzahlung ausgeglichen.
(2) Die Vorauszahlungen gemäß § 44 

werden mit Ende des Kalenderdrittel-
jahres zur Zahlung fällig.

VI. Anzeigepflicht, Haftung, Ordnungs-
widrigkeiten

§ 46 Anzeigepflichten
(1) Binnen eines Monats sind der Ge-
meinde der Erwerb oder die Veräuße-
rung eines an die öffentlichen Abwasser-
anlagen angeschlossenen Grundstücks 
anzuzeigen. Entsprechendes gilt beim 
Erbbaurecht oder einem sonstigen ding-
lichen baulichen Nutzungsrecht. Anzei-
gepflichtig sind der Veräußerer und der 
Erwerber.
(2) Binnen eines Monats nach Ablauf des 
Veranlagungszeitraumes hat der Gebüh-
renschuldner der Gemeinde anzuzeigen:
a) die Menge des Wasserverbrauchs aus 
einer nichtöffentlichen Wasser-versor-
gungsanlage;
b) das auf dem Grundstück gesammelte 
und als Brauchwasser genutzte Nieder-
schlagswasser (§ 40 Abs. 1 Nr. 3);
c) die Menge der Einleitungen aufgrund 
besonderer Genehmigung (§ 8 Abs. 3).
(3) Unverzüglich haben der Grundstücks-
eigentümer und die sonst zur Nutzung 
eines Grundstücks oder einer Wohnung 
berechtigten Personen der Gemeinde 
mitzuteilen:
a) Änderungen der Beschaffenheit, der 
Menge und des zeitlichen Anfalls des 
Abwassers;
b) wenn gefährliche oder schädliche 
Stoffe in die öffentlichen Abwasseranla-
gen gelangen oder damit zu rechnen ist.
(4) Binnen eines Monats hat der Grund-
stückseigentümer der Gemeinde mitzu-
teilen, wenn die Voraussetzungen für 
Teilflächenabgrenzungen gem. § 26 Abs. 
1 Nr. 2 dieser Satzung und § 31 Abs. 1 
Satz 2 KAG entfallen sind, insbesondere 
abgegrenzte Teilflächen gewerblich 
oder als Hausgarten genutzt, tatsächlich 
an die öffentliche Abwasserbeseitigung 
angeschlossen oder auf ihnen genehmi-
gungsfreie bauliche Anlagen errichtet 
werden.
(5) Wird eine Grundstücksentwässe-
rungsanlage, auch nur vorübergehend, 
außer Betrieb gesetzt, hat der Grund-
stückeigentümer diese Absicht so früh-
zeitig mitzuteilen, dass der Grundstücks-
anschluss rechtzeitig verschlossen oder 
beseitigt werden kann.
(6) Wird die rechtzeitige Anzeige schuld-
haft versäumt, so haftet im Falle des Ab-
satzes 1 der bisherige Gebührenschuld-
ner für die Benutzungsgebühren, die auf 
den Zeitpunkt bis zum Eingang der An-
zeige bei der Gemeinde entfallen.

§ 47 Haftung der Gemeinde
(1) Werden die öffentlichen Abwasser-
anlagen durch Betriebsstörungen, die 
die Gemeinde nicht zu vertreten hat, vo-
rübergehend ganz oder teilweise außer 
Betrieb gesetzt oder treten Mängel oder 
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Schäden auf, die durch Rückstau infolge 
von Naturereignissen wie Hochwasser, 
Starkregen oder Schneeschmelze oder 
durch Hemmungen im Abwasserablauf 
verursacht sind, so erwächst daraus kein 
Anspruch auf Schadenersatz. Ein An-
spruch auf Ermäßigung oder auf Erlass 
von Beiträgen oder Gebühren entsteht 
in keinem Fall.
(2) Die Verpflichtung des Grundstücksei-
gentümers zur Sicherung gegen Rück-
stau (§ 20) bleibt unberührt.
(3) Unbeschadet des § 2 des Haftpflicht-
gesetzes haftet die Gemeinde nur für 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit.

§ 48 Haftung der Grundstückseigen-
tümer
Die Grundstückseigentümer und die Be-
nutzer haften für schuldhaft verursachte 
Schäden, die infolge einer unsachge-
mäßen oder den Bestimmungen dieser 
Satzung widersprechenden Benutzung 
oder infolge eines mangelhaften Zu-
stands der Grundstücks-entwässerungs-
anlagen entstehen. Sie haben die Ge-
meinde von Ersatzansprüchen Dritter 
freizustellen, die wegen solcher Schäden 
geltend gemacht werden.

§ 49 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 142 
Abs. 1 GemO handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 das Abwasser 
nicht der Gemeinde überlässt;
2. entgegen § 6 Absätze 1, 2 oder 3 von 
der Einleitung ausgeschlossene Abwäs-
ser oder Stoffe in die öffentlichen Ab-
wasseranlagen einleitet oder die für ein-
leitbares Abwasser vorgegebenen 
Richtwerte überschreitet;
3. entgegen § 8 Abs. 1 Abwasser ohne 
Vorbehandlung oder Speicherung in öf-
fentliche Abwasseranlagen einleitet;
4. entgegen § 8 Abs. 2 fäkalienhaltiges 
Abwasser ohne ausreichende Vorbe-
handlung in öffentliche Abwasseranla-
gen einleitet, die nicht an eine öffent-
liche Kläranlage angeschlossen sind;
5. entgegen § 8 Abs. 3 sonstiges Wasser 
oder Abwasser, das der Beseitigungs-
pflicht nicht unterliegt, ohne besondere 
Genehmigung der Gemeinde in öffent-
liche Abwasseranlagen einleitet;
6. entgegen § 12 Abs. 1 Grundstücksan-
schlüsse nicht ausschließlich von der Ge-
meinde herstellen, unterhalten, erneu-
ern, ändern, abtrennen oder beseitigen 
lässt;
7. entgegen § 15 Abs. 1 ohne schriftliche 
Genehmigung der Gemeinde eine 
Grundstücksentwässerungsanlage her-
stellt, anschließt oder ändert oder eine 
öffentliche Abwasseranlage benutzt 
oder die Benutzung ändert;
8. die Grundstücksentwässerungsanlage 
nicht nach den Vorschriften des § 16 und 
des § 17 Absätze 1 und 3 herstellt, unter-
hält oder betreibt;

9. entgegen § 18 Abs. 1 die notwendige 
Entleerung und Reinigung der Abschei-
der nicht rechtzeitig vornimmt;
10. entgegen § 18 Abs. 3 Zerkleinerungs-
geräte für Küchenabfälle, Müll, Papier 
und dergleichen oder Handtuchspender 
mit Spülvorrichtungen an seine Grund-
stücksentwässerungsanlage anschließt;
11. entgegen § 21 Abs. 1 die Grundstück-
sentwässerungsanlage vor der Abnahme 
in Betrieb nimmt.
(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 8 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vor-
sätzlich oder leichtfertig den Anzeige-
pflichten nach § 46 Absätze 1 bis 7 nicht, 
nicht richtig oder nicht rechtzeitig nach-
kommt.

VII. Übergangs- und Schlussbestim-
mungen

§ 50 Inkrafttreten
(1) Soweit Abgabenansprüche nach dem 
bisherigen Satzungsrecht bereits ent-
standen sind, gelten anstelle dieser Sat-
zung die Satzungsbestimmungen, die im 
Zeitpunkt des Entstehens der Abgabe-
schuld gegolten haben.
(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Abwasser-
satzung vom 14. November 2012 mit al-
len späteren Änderungen außer Kraft.

Hofstetten, den 27.11.2024

Martin Aßmuth
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung: 
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften auch nach Ablauf der Jahres-
frist von jedermann geltend gemacht 
werden, wenn der Bürgermeister dem
Satzungsbeschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung wegen Gesetzeswidrig-

keit widersprochen hat oder wenn vor 
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Satzungsbeschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist.

Öffentliche Bekanntmachung 
der Satzung 

über den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversor-

gungsanlage und die Versor-
gung der Grundstücke mit 

Wasser (Wasserversorgungs-
satzung - WVS) der Gemeinde 

Hofstetten
Auf Grund der §§ 4 und 11 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg so-
wie der §§ 2, 9, 10 und 10 a des Kommu-
nalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg hat der Gemeinde-
rat am 27. November 2024 folgende Sat-
zung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Wasserversorgung als öffent-
liche Einrichtung
(1) Die Gemeinde betreibt die Wasser-
versorgung als eine öffentliche Einrich-
tung zur Lieferung von Trinkwasser. Art 
und Umfang der Wasserversorgungsan-
lagen bestimmt die Gemeinde.
(2) Die Gemeinde kann die Wasserver-
sorgung ganz oder teilweise durch Dritte 
vornehmen lassen.

§ 2 Anschlussnehmer, Wasserabneh-
mer
(1) Anschlussnehmer ist der Grund-
stückseigentümer, dem Erbbauberech-
tigte, Wohnungseigentümer, Woh-
nungserbbauberechtigte und sonstige 
zur Nutzung eines Grundstücks dinglich 
Berechtigte gleichstehen.
(2) Als Wasserabnehmer gelten der 
Anschlussnehmer, alle sonstigen zur Ent-
nahme von Wasser auf dem Grundstück 
Berechtigten sowie jeder, der der öffent-
lichen Wasserversorgung tatsächlich 
Wasser entnimmt.

§ 3 Anschluss- und Benutzungsrecht
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet 
der Gemeinde liegenden Grundstücks ist  
berechtigt, den Anschluss seines Grund-
stücks an die Wasserversorgungsanlage 
und die Belieferung mit Trinkwasser 
nach Maßgabe der Satzung zu verlan-
gen.
(2) Das Anschluss- und Benutzungs-
recht erstreckt sich nur auf solche Grund-
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stücke, die durch eine Versorgungslei-
tung erschlossen werden. Die 
Grundstückseigentümer können nicht 
verlangen, dass eine neue Versorgungs-
leitung hergestellt oder eine bestehende 
Versorgungsleitung geändert wird.
(3) Der Anschluss eines Grundstücks an 
eine bestehende Versorgungsleitung 
kann abgelehnt werden, wenn die Was-
serversorgung wegen der Lage des 
Grundstücks oder aus sonstigen tech-
nischen oder betrieblichen Gründen der 
Gemeinde erhebliche Schwierigkeiten 
bereitet oder besondere Maßnahmen er-
fordert.
(4) Die Gemeinde kann im Falle der 
Absätze 2 und 3 den Anschluss und die 
Benutzung gestatten, sofern der Grund-
stückseigentümer sich verpflichtet, die 
mit dem Bau und Betrieb zusammenhän-
genden Mehrkosten zu übernehmen 
und auf Verlangen Sicherheit zu leisten.

§ 4 Anschlusszwang
(l) Die Eigentümer von Grundstücken, 
auf denen Wasser verbraucht wird, sind 
verpflichtet, diese Grundstücke an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage 
anzuschließen, wenn sie an eine öffent-
liche Straße mit einer betriebsfertigen 
Versorgungsleitung grenzen oder ihren 
unmittelbaren Zugang zu einer solchen 
Straße durch einen Privatweg haben. Be-
finden sich auf einem Grundstück meh-
rere Gebäude zum dauernden Aufent-
halt von Menschen, so ist jedes Gebäude 
anzuschließen. 
(2) Von der Verpflichtung zum Anschluss 
wird der Grundstückseigentümer auf 
Antrag befreit, wenn der Anschluss ihm 
aus besonderen Gründen auch unter Be-
rücksichtigung der Erfordernisse des Ge-
meinwohls nicht zugemutet werden 
kann. Der Antrag auf Befreiung ist unter 
Angabe der Gründe schriftlich bei der 
Gemeinde einzureichen.

§ 5 Benutzungszwang
(l) Auf Grundstücken, die an die öffent-
liche Wasserversorgungsanlage ange-
schlossen sind, haben die Wasserabneh-
mer ihren gesamten Wasserbedarf aus 
dieser zu decken. Ausgenommen hier-
von ist die Nutzung von Niederschlags-
wasser für Zwecke der Gartenbewässe-
rung.
(2) Von der Verpflichtung zur Benut-
zung wird der Wasserabnehmer auf An-
trag befreit, wenn die Benutzung ihm 
aus besonderen Gründen auch unter Be-
rücksichtigung der Erfordernisse des Ge-
meinwohls nicht zugemutet werden 
kann.
(3) Die Gemeinde räumt dem Wasser-
abnehmer darüber hinaus im Rahmen 
des ihr wirtschaftlich Zumutbaren auf 
Antrag die Möglichkeit ein, den Bezug 
auf einen von ihm gewünschten Ver-
brauchszweck oder auf einen Teilbedarf 
zu beschränken.

(4) Der Antrag auf Befreiung oder Teil-
befreiung ist unter Angabe der Gründe 
schriftlich bei der Gemeinde einzurei-
chen.
(5) Der Wasserabnehmer hat der Ge-
meinde vor Errichtung einer Eigenge-
winnungsanlage Mitteilung zu machen. 
Er hat durch geeignete Maßnahmen si-
cherzustellen, dass von seiner Eigenanla-
ge keine Rückwirkungen in die öffent-
liche Wasserversorgungsanlage möglich 
sind.

§ 6 Art der Versorgung
(1) Das Wasser muss den jeweils gel-
tenden Rechtsvorschriften und den aner-
kannten Regeln der Technik für Trink-
wasser entsprechen. Die Gemeinde ist 
verpflichtet, das Wasser unter dem Druck 
zu liefern, der für eine einwandfreie De-
ckung des üblichen Bedarfs in dem be-
treffenden Versorgungsgebiet erforder-
lich ist. Sie ist berechtigt, die 
Beschaffenheit und den Druck des Was-
sers im Rahmen der gesetzlichen und be-
hördlichen Bestimmungen sowie der an-
erkannten Regeln der Technik zu ändern, 
falls dies in besonderen Fällen aus wirt-
schaftlichen oder technischen Gründen 
zwingend notwendig ist; dabei sind die 
Belange des Wasserabnehmers mög-
lichst zu berücksichtigen.
(2) Stellt der Wasserabnehmer Anfor-
derungen an Beschaffenheit und Druck 
des Wassers, die über die vorgenannten 
Verpflichtungen hinausgehen, so obliegt 
es ihm selbst, die erforderlichen Vorkeh-
rungen zu treffen.

§ 7 Umfang der Versorgung, Unter-
richtung bei Versorgungsunterbre-
chungen
(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, das 
Wasser jederzeit am Ende der Anschluss-
leitung zur Verfügung zu stellen. Dies 
gilt nicht,
1. soweit zeitliche Beschränkungen 
zur Sicherstellung der öffentlichen Was-
serversorgung erforderlich oder sonst 
nach dieser Satzung vorbehalten sind,
2. soweit und solange die Gemeinde 
an der Versorgung durch höhere Gewalt 
oder sonstige Umstände, deren Beseiti-
gung ihr wirtschaftlich nicht zugemutet 
werden kann, gehindert ist.
(2) Die Versorgung kann unterbro-
chen werden, soweit dies zur Vornahme 
betriebsnotwendiger Arbeiten erforder-
lich ist. Die Gemeinde hat jede Unterbre-
chung oder Unregelmäßigkeit unverzüg-
lich zu beheben.
(3) Die Gemeinde hat die Wasserab-
nehmer bei einer nicht nur für kurze 
Dauer beabsichtigten Unterbrechung 
der Versorgung rechtzeitig in geeigneter 
Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur 
Unterrichtung entfällt, wenn sie
1. nach den Umständen nicht recht-
zeitig möglich ist und die Gemeinde dies 
nicht zu vertreten hat oder

2. die Beseitigung von bereits einge-
tretenen Unterbrechungen verzögern 
würde.

§ 8 Verwendung des Wassers, spar-
samer Umgang
(1) Das Wasser wird nur für die eige-
nen Zwecke des Anschlussnehmers, sei-
ner Mieter und ähnlich berechtigter Per-
sonen zur Verfügung gestellt. Die 
Weiterleitung an sonstige Dritte ist nur 
mit schriftlicher Zustimmung der Ge-
meinde zulässig. Diese muss erteilt wer-
den, wenn dem Interesse an der Weiter-
leitung nicht überwiegende 
versorgungswirtschaftliche Gründe ent-
gegenstehen.
(2) Das Wasser darf für alle Zwecke 
verwendet werden, soweit nicht in die-
ser Satzung oder aufgrund sonstiger ge-
setzlicher oder behördlicher Vorschriften 
Beschränkungen vorgesehen sind. Die 
Gemeinde kann die Verwendung für be-
stimmte Zwecke beschränken, soweit 
dies zur Sicherstellung der allgemeinen 
Wasserversorgung erforderlich ist.
(3) Der Anschluss von Anlagen zum 
Bezug von Bauwasser ist bei der Gemein-
de vor Beginn der Bauarbeiten zu bean-
tragen. Entsprechendes gilt für Anschlüs-
se zu sonstigen vorübergehenden 
Zwecken.
(4) Soll Wasser aus öffentlichen Hy-
dranten nicht zum Feuerlöschen, son-
dern zu anderen vorübergehenden Zwe-
cken entnommen werden, sind hierfür 
Hydrantenstandrohre der Gemeinde mit 
Wasserzählern zu benutzen.
(5) Sollen auf einem Grundstück be-
sondere Feuerlöschanschlüsse eingerich-
tet werden, sind über ihre Anlegung, 
Unterhaltung und Prüfung besondere 
Vereinbarungen mit der Gemeinde zu 
treffen.
(6) Mit Wasser aus der öffentlichen 
Wasserversorgung ist sparsam umzuge-
hen. Die Wasserabnehmer werden auf-
gefordert, wassersparende Verfahren 
anzuwenden, soweit dies insbesondere 
wegen der benötigten Wassermenge mit 
Rücksicht auf den Wasserhaushalt zumu-
tbar und aus hygienischen Gründen ver-
tretbar ist.

§ 9 Unterbrechung des Wasserbe-
zugs
(1) Will ein Anschlussnehmer den Was-
serbezug länger als drei Monate einstel-
len, so hat er dies der Gemeinde minde-
stens zwei Wochen vor der Einstellung 
schriftlich mitzuteilen. Wird der Wasser-
verbrauch ohne rechtzeitige schriftliche 
Mitteilung eingestellt, so haftet der An-
schlussnehmer der Gemeinde für die Er-
füllung sämtlicher sich aus der Satzung 
ergebenden Verpflichtungen.
(2) Der Anschlussnehmer kann eine 
zeitweilige Absperrung seines Anschlus-
ses verlangen, ohne damit das Benut-
zungsverhältnis aufzulösen.
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§ 10 Einstellung der Versorgung
(I) Die Gemeinde ist berechtigt, die 
Versorgung fristlos einzustellen, wenn 
der Wasserabnehmer den Bestim-
mungen dieser Satzung zuwiderhandelt 
und die Einstellung erforderlich ist, um
1. eine unmittelbare Gefahr für die 
Sicherheit von Personen oder Anlagen 
abzuwehren,
2. den Verbrauch von Wasser unter 
Umgehung, Beeinflussung oder vor An-
bringung der Messeinrichtungen zu ver-
hindern oder
3. zu gewährleisten, dass Störungen 
anderer Wasserabnehmer, störende 
Rückwirkungen auf Einrichtungen der 
Gemeinde oder Dritter oder Rückwir-
kungen auf die Güte des Trinkwassers 
ausgeschlossen sind.
(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen, 
insbesondere bei Nichtzahlung einer fäl-
ligen Abgabenschuld trotz Mahnung, ist 
die Gemeinde berechtigt, die Versor-
gung zwei Wochen nach Androhung 
einzustellen. Dies gilt nicht, wenn der 
Wasserabnehmer darlegt, dass die Fol-
gen der Einstellung außer Verhältnis zur 
Schwere der Zuwiderhandlung stehen 
und hinreichende Aussicht besteht, dass 
der Wasserabnehmer seinen Verpflich-
tungen nachkommt. Die Gemeinde kann 
mit der Mahnung zugleich die Einstel-
lung der Versorgung androhen.
(3) Die Gemeinde hat die Versorgung 
unverzüglich wieder aufzunehmen, so-
bald die Gründe für ihrer Einstellung 
entfallen sind und der Wasserabnehmer 
die Kosten der Einstellung und Wieder-
aufnahme der Versorgung ersetzt hat.

§ 11 Grundstücksbenutzung
(1) Die Anschlussnehmer haben zur 
örtlichen Versorgung das Anbringen und 
Verlegen von Leitungen einschließlich 
Zubehör zur Zu- und Fortleitung von 
Wasser über ihre im gleichen Versor-
gungsgebiet liegenden Grundstücke so-
wie erforderliche Schutzmaßnahmen un-
entgeltlich zuzulassen. Diese Pflicht 
betrifft nur Grundstücke, die an die Was-
serversorgung angeschlossen sind, die 
vom Anschlussnehmer in wirtschaft-
lichem Zusammenhang mit der Wasser-
versorgung genutzt werden oder für die 
die Möglichkeit der Wasserversorgung 
sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist. Sie 
entfällt, wenn die Inanspruchnahme der 
Grundstücke den Anschlussnehmer mehr 
als notwendig oder in unzumutbarer 
Weise belasten würde.
(2) Der Wasserabnehmer oder An-
schlussnehmer ist rechtzeitig über Art 
und Umfang der beabsichtigten Inan-
spruchnahme des Grundstücks zu be-
nachrichtigen.
(3) Der Anschlussnehmer kann die Ver-
legung der Einrichtungen verlangen, 
wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn 
nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten 
der Verlegung hat die Gemeinde zu tra-

gen. Dienen die Einrichtungen aus-
schließlich der Versorgung des Grund-
stücks, so hat der Anschlussnehmer die 
Kosten zu tragen.
(4) Wird der Wasserbezug eingestellt, 
so hat der Grundstückseigentümer die 
Entfernung der Einrichtungen zu gestat-
ten oder sie auf Verlangen der Gemein-
de noch fünf Jahre unentgeltlich zu dul-
den, es sei denn, dass ihm dies nicht 
zugemutet werden kann.
(5) Die Absätze l bis 4 gelten nicht für 
öffentliche Verkehrswege und Verkehrs-
flächen sowie für Grundstücke, die durch 
Planfeststellung für den Bau von öffent-
lichen Verkehrswegen und Verkehrsflä-
chen bestimmt sind.

§ 12 Zutrittsrecht
Der Wasserabnehmer hat dem mit einem 
Ausweis versehenen Beauftragten der 
Gemeinde, im Rahmen des § 44 Abs. 6 
Wassergesetz für Baden-Württemberg 
und des § 99 der Abgabenordnung, den 
Zutritt zu seinen Räumen und zu den in 
§ 24 genannten Einrichtungen, zu ge-
statten, soweit dies zur Ermittlung der 
Grundlagen für die Gebührenbemes-
sung, insbesondere zur Wasserzählera-
blesung, zum Austausch der Messeinrich-
tungen (Wasserzähler) oder zur 
Ermittlung der  Grundlagen für die Ge-
bührenbemessung erforderlich ist. 

II. Hausanschlüsse, Anlage des An-
schlussnehmers, Messeinrichtungen

§ 13 Anschlussantrag
Der Anschluss an die öffentliche Wasser-
versorgungsanlage und jede Änderung 
des Hausanschlusses ist vom Anschluss-
nehmer unter Benutzung eines bei der 
Gemeinde erhältlichen Vordrucks für je-
des Grundstück zu beantragen. Dem An-
trag sind insbesondere folgende Unter-
lagen beizufügen, soweit sich die 
erforderlichen Angaben nicht bereits aus 
dem Antrag selbst ergeben:
1. Ein Lageplan nebst Beschreibung 
und Skizze der geplanten Anlage des 
Anschlussnehmers (Wasserverbrauchsan-
lage);
2. der Name des Installationsunter-
nehmens, durch das die Wasserver-
brauchsanlage eingerichtet oder geän-
dert werden soll;
3. eine nähere Beschreibung beson-
derer Einrichtungen (z. B. von Gewerbe-
betrieben usw.). für die auf dem Grund-
stück Wasser verwendet werden soll, 
sowie die Angabe des geschätzten Was-
serbedarfs;
4. Angaben über eine etwaige Eigen-
gewinnungsanlage;
5. im Falle des § 3 Abs. 4 die Verpflich-
tungserklärung zur Übernahme der mit 
dem Bau und Betrieb zusammenhän-
genden Mehrkosten.

§14 Haus- und Grundstücksanschlüs-
se
(1) Der Hausanschluss besteht aus der 
Verbindung des Verteilungsnetzes mit 
der Anlage des Anschlussnehmers. Er be-
ginnt an der Abzweigstelle des Vertei-
lungsnetzes und endet mit der Hauptab-
sperrvorrichtung. Hausanschlüsse 
werden ausschließlich von der Gemeinde 
hergestellt. unterhalten, erneuert, geän-
dert, abgetrennt und beseitigt.
(2) Hausanschlüsse stehen vorbehalt-
lich abweichender Regelung im Eigen-
tum der Gemeinde. Soweit sie in öffent-
lichen Verkehrs- und Grünflächen 
verlaufen (Grundstücksanschlüsse), sind 
sie Teil der öffentlichen Wasserversor-
gungsanlage.
(3) Art, Zahl und Lage der Hausan-
schlüsse sowie deren Änderung werden 
nach Anhörung des Anschlussnehmers 
und unter Wahrung seiner berechtigten 
Interessen von der Gemeinde bestimmt. 
Die Gemeinde stellt die für den erstma-
ligen Anschluss eines Grundstücks not-
wendigen Hausanschlüsse bereit.
(4) Die Gemeinde kann auf Antrag des 
Anschlussnehmers weitere Anschlüsse 
sowie vorläufige oder vorübergehende 
Anschlüsse herstellen. Als weitere An-
schlüsse gelten auch Hausanschlüsse für 
Grundstücke. die nach Entstehen der 
Beitragspflicht (§ 36) neu gebildet wer-
den.
(5) Hausanschlüsse dürfen nicht über-
baut werden, die Freilegung muss stets 
möglich sein, sie sind vor Beschädigung 
zu schützen. Der Anschlussnehmer hat 
die baulichen Voraussetzungen für die 
sichere Errichtung des Hausanschlusses 
zu schaffen. Er darf keine Einwirkungen 
auf den Hausanschluss vornehmen oder 
vornehmen lassen. Jede Beschädigung 
des Hausanschlusses, insbesondere das 
Undichtwerden von Leitungen sowie 
sonstige Störungen, sind der Gemeinde 
unverzüglich mitzuteilen.

§ 15 Kostenerstattung
(1) Der Anschlussnehmer hat der Ge-
meinde zu erstatten:
1. Die Kosten der Herstellung, Unter-
haltung, Erneuerung, Veränderung und 
Beseitigung der notwendigen Hausan-
schlüsse. Dies gilt nicht für den Teil des 
Hausanschlusses (Grundstücksanschluss), 
der in öffentlichen Verkehrs- und Grün-
flächen verläuft (§ 14 Abs. 2).
2. Die Kosten der Herstellung, Unter-
haltung, Erneuerung, Veränderung und 
Beseitigung der weiteren, vorläufigen 
und vorübergehenden Hausanschlüsse (§ 
14 Abs. 4). Zu diesen Kosten gehören 
auch die Aufwendungen für die Wieder-
herstellung des alten Zustands auf den 
durch die Arbeiten beanspruchten Flä-
chen.
(2) Zweigt eine Hausanschlussleitung 
von der Anschlusstrommel im Hydran-
tenschacht ab (württ. Schachthydranten-
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system), so wird der Teil der Anschlusslei-
tung, der neben der Versorgungsleitung 
verlegt ist, bei der Berechnung der Ko-
sten nach Abs. 1 unberücksichtigt gelas-
sen. Die Kosten für die Herstellung, Un-
terhaltung, Erneuerung, Veränderung 
und Beseitigung dieser Teilstrecke trägt 
die Gemeinde.
(3) Der Erstattungsanspruch entsteht 
mit der endgültigen Herstellung des 
Hausanschlusses, im Übrigen mit der Be-
endigung der Maßnahme. Der Erstat-
tungsanspruch wird binnen eines Mo-
nats nach Bekanntgabe des 
Abgabenbescheids fällig.
(4) Erhalten mehrere Grundstücke 
eine gemeinsame Hausanschlussleitung, 
so ist für die Teile der Anschlussleitung, 
die ausschließlich einem der beteiligten 
Grundstücke dienen, allein der Eigentü-
mer bzw. Erbbauberechtigte des betref-
fenden Grundstücks ersatzpflichtig. So-
weit Teile der Hausanschlussleitung 
mehreren Grundstücken gemeinsam die-
nen, sind die Eigentümer bzw. Erbbau-
berechtigten der beteiligten Grund-
stücke als Gesamtschuldner 
ersatzpflichtig.

§ 16 Private Anschlussleitungen
(1) Private Anschlussleitungen hat der 
Anschlussnehmer selbst zu unterhalten, 
zu ändern und zu erneuern. Die insoweit 
anfallenden Kosten sind vom Anschluss-
nehmer zu tragen.
(2) Entspricht eine solche Anschlusslei-
tung nach Beschaffenheit und Art der 
Verlegung den Bestimmungen der DIN 
1988 und etwaigen zusätzlichen Bestim-
mungen der Gemeinde, und verzichtet 
der Anschlussnehmer schriftlich auf sei-
ne Rechte an der Leitung, so ist die An-
schlussleitung auf sein Verlangen von 
der Gemeinde zu übernehmen. Dies gilt 
nicht für Leitungen im Außenbereich.
(3) Unterhaltungs-, Änderungs- und 
Erneuerungsarbeiten an privaten Grund-
stücksanschlüssen sind der Gemeinde 
vom Anschlussnehmer mindestens 14 
Tage vorher anzuzeigen.

§ 17 Anlage des Anschlussnehmers
(1) Für die ordnungsgemäße Errichtung, 
Erweiterung, Änderung und Unterhal-
tung der Anlage hinter dem Hausan-
schluss - mit Ausnahme der Messeinrich-
tungen der Gemeinde - ist der 
Anschlussnehmer verantwortlich. Hat er 
die Anlage oder Anlagenteile einem 
Dritten vermietet oder sonst zur Benut-
zung überlassen, so ist er neben diesem 
verantwortlich.
(2) Die Anlage darf nur unter Beach-
tung der Vorschriften dieser Satzung 
und anderer gesetzlicher oder behörd-
licher Bestimmungen sowie nach den an-
erkannten Regeln der Technik errichtet, 
erweitert, geändert und unterhalten 
werden. Die Errichtung der Anlage und 
wesentliche Veränderungen dürfen nur 

durch die Gemeinde oder ein von der 
Gemeinde zugelassenes Installationsun-
ternehmen erfolgen. Die Gemeinde ist 
berechtigt, die Ausführung der Arbeiten 
zu überwachen.
(3) Anlagenteile. die sich vor den Mes-
seinrichtungen befinden, können plom-
biert werden. Ebenso können Anlagen-
teile, die zur Anlage des 
Anschlussnehmers gehören, unter Plom-
benverschluss genommen werden, um 
eine einwandfreie Messung zu gewähr-
leisten. Die dafür erforderliche Ausstat-
tung der Anlage ist nach den Angaben 
der Gemeinde zu veranlassen.
(4) Es dürfen nur Produkte und Geräte 
verwendet wer-den, die den allgemein 
anerkannten Regeln der Technikentspre-
chen. Die Einhaltung der Vorausset-
zungen des Satzes 1 wird vermutet, 
wenn eine CE-Kennzeichnung für den 
ausdrücklichen Einsatz im Trinkwasser-
bereich vorhanden ist. Sofern diese CE-
Kennzeichnung nicht vorgeschrieben ist, 
wird dies auch vermutet, wenn das Pro-
dukt oder Gerät ein Zeichen eines akkre-
ditierten Branchenzertifizierers trägt, 
insbesondere das DIN-DVGW-Zeichen 
oder DVGW-Zeichen. Produkte und Ge-
räte, die 
1. in einem anderen Vertragsstaat des 
Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum rechtmäßig hergestellt 
worden sind oder 
2. in einem anderen Mitgliedstaat der 
Europäischen Union oder in der Türkei 
rechtmäßig hergestellt oder in den Ver-
kehr gebracht worden sind und die nicht 
den technischen Spezifikationen der Zei-
chen nach Satz 3 entsprechen, werden 
einschließlich der in den vorgenannten 
Staaten durchgeführten Prüfungen und 
Überwachungen als gleichwertig behan-
delt, wenn mit ihnen das in Deutschland 
geforderte Schutzniveau gleichermaßen 
dauerhaft erreicht wird.
(5) Anlagen und Verbrauchseinrich-
tungen sind so zu betreiben, dass Stö-
rungen anderer Wasserabnehmer, stö-
rende Rückwirkungen auf Einrichtungen 
der Gemeinde oder Dritter oder Rück-
wirkungen auf die Güte des Trinkwassers 
ausgeschlossen sind.

§ 18 Inbetriebsetzung der Anlage 
des Anschlussnehmers
(1) Die Gemeinde oder deren Beauf-
tragte schließen die Anlage des An-
schlussnehmers an das Verteilungsnetz 
an und setzen sie in Betrieb.
(2) Jede Inbetriebsetzung der Anlage 
ist bei der Gemeinde über das Installati-
onsunternehmen zu beantragen.

§ 19 Überprüfung der Anlage des 
Anschlussnehmers
(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die 
Anlage des Anschlussnehmers vor und 
nach ihrer Inbetriebsetzung zu überprü-
fen. Sie hat den Anschlussnehmer auf 

erkannte Sicherheitsmängel aufmerk-
sam zu machen und kann deren Beseiti-
gung verlangen.
(2) Werden Mängel festgestellt, die 
die Sicherheit gefährden oder erhebliche 
Störungen erwarten lassen, so ist die Ge-
meinde berechtigt, den Anschluss oder 
die Versorgung zu verweigern; bei Ge-
fahr für Leib und Leben ist sie dazu ver-
pflichtet.
(3) Durch Vornahme oder Unterlassen 
der Überprüfung der Anlage sowie 
durch deren Anschluss an das Vertei-
lungsnetz übernimmt die Gemeinde kei-
ne Haftung für die Mängelfreiheit der 
Anlage. Dies gilt nicht, wenn sie bei ei-
ner Überprüfung Mängel festgestellt 
hat, die eine Gefahr für Leib und Leben 
darstellen.

§ 20 Technische Anschlussbedin-
gungen
Die Gemeinde ist berechtigt, weitere 
technische Anforderungen an den Haus-
anschluss und andere Anlagenteile so-
wie an den Betrieb der Anlage festzule-
gen, soweit dies aus Gründen der 
sicheren und störungsfreien Versorgung, 
insbesondere im Hinblick auf die Erfor-
dernisse des Verteilungsnetzes, notwen-
dig ist. Diese Anforderungen dürfen den 
anerkannten Regeln der Technik nicht 
widersprechen. Der Anschluss bestimm-
ter Verbrauchseinrichtungen kann von 
der vorherigen Zustimmung der Gemein-
de abhängig gemacht werden. Die Zu-
stimmung darf nur verweigert werden, 
wenn der Anschluss eine sichere und stö-
rungsfreie Versorgung gefährden wür-
de.

§ 21 Messung
(1) Die Gemeinde stellt die verbrauchte 
Wassermenge durch Messeinrichtungen 
(Wasserzähler) fest, die den eichrecht-
lichen Vorschriften entsprechen. Bei öf-
fentlichen Verbrauchseinrichtungen 
kann die gelieferte Menge auch rechne-
risch ermittelt oder geschätzt werden, 
wenn die Kosten der Messung nicht im 
Verhältnis zur Höhe des Verbrauchs ste-
hen.
(2) Die Gemeinde hat dafür Sorge zu 
tragen, dass eine einwandfreie Messung 
der verbrauchten Wassermenge gewähr-
leistet ist. Sie bestimmt Art, Zahl und 
Größe sowie Anbringungsort der Mes-
seinrichtungen. Ebenso ist die Lieferung, 
Anbringung, Überwachung, Unterhal-
tung und Entfernung der Messeinrich-
tungen Aufgabe der Gemeinde. Sie hat 
den Anschlussnehmer anzuhören und 
dessen berechtigte Interessen zu wah-
ren. Sie ist verpflichtet, auf Verlangen 
des Anschlussnehmers die Messeinrich-
tungen zu verlegen, wenn dies ohne Be-
einträchtigung einer einwandfreien 
Messung möglich ist; der Anschlussneh-
mer ist verpflichtet, die Kosten zu tra-
gen.
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(3) Der Anschlussnehmer haftet für 
das Abhandenkommen und die Beschä-
digung der Messeinrichtungen, soweit 
ihn daran ein Verschulden trifft. Er hat 
den Verlust, Beschädigungen und Stö-
rungen dieser Einrichtungen der Ge-
meinde unverzüglich mitzuteilen. Er ist 
verpflichtet, die Einrichtungen vor Ab-
wasser, Schmutz- und Grundwasser so-
wie vor Frost zu schützen.
(4) Der Einbau von Zwischenzählern in 
die Verbrauchsleitung ist dem Wasserab-
nehmer gestattet. Alle den Zwischenzäh-
ler betreffenden Kosten gehen zu seinen 
Lasten. Die Gemeinde ist nicht verpflich-
tet, das Anzeigeergebnis eines Zwischen-
zählers der Wasserzinsberechnung zu-
grunde zu legen.

§ 22 Nachprüfung von Messeinrich-
tungen
(1) Der Wasserabnehmer kann jeder-
zeit die Nachprüfung der Messeinrich-
tung durch eine Eichbehörde oder eine 
staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne 
von § 6 Abs. 2 des Eichgesetzes verlan-
gen. Stellt der Wasserabnehmer den An-
trag auf Prüfung nicht bei der Gemein-
de, so hat er diese vor Antragstellung zu 
benachrichtigen.
(2) Die Kosten der Prüfung fallen der 
Gemeinde zur Last, falls die Abweichung 
die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen 
überschreitet, sonst dem Wasserabnehmer.

§ 23 Ablesung
(1) Die Messeinrichtungen werden 
vom Beauftragten der Gemeinde oder 
auf Verlangen der Gemeinde vom An-
schlussnehmer selbst abgelesen. Dieser 
hat dafür Sorge zu tragen, dass die Mes-
seinrichtungen leicht zugänglich sind.
(2) Solange der Beauftragte der Ge-
meinde die Räume des Anschlussneh-
mers nicht zum Ablesen betreten kann, 
darf die Gemeinde den Verbrauch auf 
der Grundlage der letzten Ablesung 
schätzen; die tatsächlichen Verhältnisse 
sind angemessen zu berücksichtigen.
§ 24 Messeinrichtungen an der Grund-
stücksgrenze
(1) Die Gemeinde kann verlangen, 
dass der Anschlussnehmer auf eigene 
Kosten nach seiner Wahl an der Grund-
stücksgrenze einen geeigneten Wasser-
zählerschacht oder Wasserzählerschrank 
anbringt, wenn
1. das Grundstück unbebaut ist oder
2. die Versorgung des Gebäudes mit 
Anschlussleitungen erfolgt, die unver-
hältnismäßig lang sind oder nur unter 
besonderen Erschwernissen verlegt wer-
den können, oder
3. kein Raum zur frostsicheren Unter-
bringung des Wasserzählers vorhanden 
ist.
(2) Der Anschlussnehmer ist verpflich-
tet, die Einrichtungen in ordnungsge-
mäßem Zustand und jederzeit zugäng-
lich zu halten.

(3) Der Anschlussnehmer kann die Ver-
legung der Einrichtungen auf seine Ko-
sten verlangen, wenn sie an der bishe-
rigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar 
sind und die Verlegung ohne Beeinträch-
tigung einer einwandfreien Messung 
möglich ist.

III. Wasserversorgungsbeitrag

§ 25 Erhebungsgrundsatz
Die Gemeinde erhebt zur teilweisen De-
ckung ihres Aufwands für die Anschaf-
fung, Herstellung und den Ausbau der 
öffentlichen Wasserversorgungsanlagen 
einen Wasserversorgungsbeitrag.

§ 26 Gegenstand der Beitragspflicht
(1) Der Beitragspflicht unterliegen 
Grundstücke, für die eine bauliche oder 
gewerbliche Nutzung festgesetzt ist, 
wenn sie bebaut oder gewerblich ge-
nutzt werden können.
Erschlossene Grundstücke, für die eine 
bauliche oder gewerbliche Nutzung 
nicht festgesetzt ist, unterliegen der Bei-
tragspflicht, wenn sie nach der Verkehrs-
auffassung Bauland sind und nach der 
geordneten baulichen Entwicklung der 
Gemeinde zur Bebauung anstehen.
(2) Wird ein Grundstück an die öffent-
liche Wasserversorgungsanlage tatsäch-
lich angeschlossen, so unterliegt es der 
Beitragspflicht auch dann, wenn die Vo-
raussetzungen nach Abs. 1 nicht erfüllt 
sind.

§ 27 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im Zeit-
punkt der Zustellung des Beitragsbe-
scheids Eigentümer des Grundstücks ist. 
Der Erbbauberechtigte ist an Stelle des 
Eigentümers Beitragsschuldner.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind 
Gesamtschuldner. Bei Wohnungs- und 
Teileigentum sind die einzelnen Woh-
nungs- und Teileigentümer nur entspre-
chend ihrem Miteigentumsanteil Bei-
tragsschuldner.
(3) Der Beitrag ruht als öffentliche Last 
auf dem Grundstück, im Falle des Abs. 1 
Satz 2 auf dem Erbbaurecht, im Falle des 
Abs. 2 Satz 2 auf dem Wohnungs- oder 
dem Teileigentum.

§ 28 Beitragsmaßstab
Beitragsmaßstab für den Wasserversor-
gungsbeitrag ist die Nutzungsfläche. 
Diese ergibt sich durch Vervielfachung 
der Grundstücksfläche (§ 29) mit dem 
Nutzungsfaktor (§ 30). Dabei werden 
Bruchzahlen bis einschließlich 0,5 abge-
rundet und solche über 0,5 auf die 
nächstfolgende volle Zahl aufgerundet.

§ 29 Grundstücksfläche
(1) Als Grundstücksfläche gilt
1. bei Grundstücken im Bereich eines 
Bebauungsplans die Fläche, die der Er-
mittlung der zulässigen Nutzung zu-
grunde zu legen ist;

2. soweit ein Bebauungsplan nicht 
besteht oder die erforderlichen Festset-
zungen nicht enthält, die tatsächliche 
Grundstücksfläche bis zu einer Tiefe von 
50 m von der der Erschließungsanlage 
zugewandten Grundstücksgrenze. 
Reicht die bauliche oder gewerbliche 
Nutzung über diese Begrenzung hinaus 
oder sind Flächen tatsächlich angeschlos-
sen, ist die Grundstückstiefe maßge-
bend, die durch die hintere Grenze der 
Nutzung bestimmt wird.
Grundstücksteile, die lediglich die wege-
mäßige Verbindung zur Erschließungs-
anlage herstellen, bleiben bei der Be-
stimmung der Grundstückstiefe 
unberücksichtigt.
(2) § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG bleibt unbe-
rührt.

§ 30 Nutzungsfaktor
(1) Entsprechend der Ausnutzbarkeit 
wird die Grundstücksfläche (§ 29) mit 
einem Nutzungsfaktor vervielfacht, der 
im einzelnen beträgt
1 bei eingeschossiger, zweigeschossiger 
und dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,00,
2. bei vier- und fünfgeschossiger Be-
baubarkeit 1,25,
3. bei sechs- und mehrgeschossiger 
Bebaubarkeit 1,50.
(2) Bei Stellplatzgrundstücken und bei 
Grundstücken, für die nur eine Nutzung 
ohne Bebauung zulässig ist oder bei de-
nen die Bebauung nur untergeordnete 
Bedeutung hat, wird ein Nutzungsfaktor 
von 0,5 zugrunde gelegt. Dasselbe gilt 
auch für Gemeinbedarfs- oder Grünflä-
chengrundstücke, deren Grundstücksflä-
chen aufgrund ihrer Zweckbestimmung 
nicht oder nur zu einem untergeord-
neten Teil mit Gebäuden überdeckt wer-
den sollen bzw. überdeckt sind (z. B. 
Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, Klein-
gartenanlagen).

§ 31 Ermittlung der Vollgeschosse
(1) Bei Grundstücken. für die im Be-
bauungsplan die Zahl der Vollgeschosse 
festgesetzt ist (§ 32). gelten als Geschosse 
Vollgeschosse im Sinne der für den Be-
bauungsplan maßgeblichen Baunut-
zungsverordnung. Im übrigen gelten als 
Geschosse Vollgeschosse im Sinne der 
Landesbauordnung in der zum Zeitpunkt 
der Beitragsentstehung geltenden Fas-
sung.
(2) Bei Bauwerken mit Vollgeschossen, 
die höher als 3.5 m sind und bei Gebäu-
den ohne Vollgeschoss ergibt sich die 
Geschosszahl aus der Teilung der tat-
sächlich vorhandenen Baumasse durch 
die tatsächlich überbaute Grundstücks-
fläche und nochmaliger Teilung des Er-
gebnisses durch 3,5. mindestens jedoch 
die nach den §§ 32 und 33 maßgebende 
Geschosszahl. Bruchzahlen werden auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerun-
det.
(3) Sind auf einem Grundstück bau-
liche Anlagen mit unterschiedlicher Ge-
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schosszahl zulässig oder vorhanden, ist 
die höchste Zahl der Vollgeschosse maß-
gebend.

§ 32 Ermittlung des Nutzungsmaßes 
bei Grundstücken, für die ein Bebau-
ungsplan die Geschosszahl bzw. 
Baumassenzahl oder die Höhe der 
baulichen Anlage festsetzt
(1) Als Geschosszahl gilt die im Bebau-
ungsplan festgesetzte Zahl der Vollge-
schosse. Ist im Einzelfall eine höhere Ge-
schosszahl genehmigt, so ist diese 
zugrunde zu legen.
(2) Weist der Bebauungsplan statt ei-
ner Geschosszahl eine Baumassenzahl 
aus, so gilt als Geschosszahl die Baumas-
senzahl geteilt durch 3,5. Ist eine größe-
re Baumasse genehmigt, so ergibt sich 
die Geschosszahl durch Teilung dieser 
Baumasse durch die Grundstücksfläche 
und nochmaliger Teilung des Ergebnisses 
durch 3,5. Bruchzahlen werden auf die 
nächstfolgende volle Zahl aufgerundet.
(3) Kann die im Bebauungsplan fest-
gesetzte Zahl der Vollgeschosse, die 
Baumassenzahl oder das Höchstmaß der 
Höhe der baulichen Anlage aufgrund ei-
ner öffentlich-rechtlichen Baubeschrän-
kung nicht verwirklicht werden, ist die 
tatsächlich verwirklichbare Zahl der Voll-
geschosse, Baumasse oder Höhe der bau-
lichen Anlage maßgebend. Abs. 1 Satz 2 
ist entsprechend anzuwenden.

§ 33 Ermittlung des Nutzungsmaßes 
bei Grundstücken, für die keine Plan-
festsetzung i.S. des § 32 besteht
(1) Bei Grundstücken in unbeplanten 
Gebieten bzw. in beplanten Gebieten, 
für die der Bebauungsplan keine Festset-
zungen nach § 32 enthält, ist maßge-
bend:
1. bei bebauten Grundstücken die 
Zahl der tatsächlich vorhandenen Ge-
schosse,
2. bei unbebauten, aber bebaubaren 
Grundstücken die Zahl der auf den 
Grundstücken in der näheren Umge-
bung überwiegend vorhandenen Ge-
schosse.
(2) Bei Grundstücken im Außenbereich 
(§ 35 BauGB) ist maßgebend:
1. bei bebauten Grundstücken die 
Zahl der tatsächlich vorhandenen Ge-
schosse;
2. bei unbebauten Grundstücken, für 
die ein Bauvorhaben genehmigt ist, die 
Zahl der genehmigten Geschosse.

§ 34 Weitere Beitragspflicht
(1) Vergrößert sich die Fläche eines 
Grundstücks, für das bereits eine Bei-
tragspflicht entstanden ist oder das bei-
tragsfrei an die öffentlichen Wasserver-
sorgungsanlagen angeschlossen wurde 
(z.B. durch Zukauf) und erhöht sich da-
durch die bauliche Nutzbarkeit des 
Grundstücks, so unterliegen die zuge-
henden Flächen der Beitragspflicht nach 

Maßgabe des § 28, soweit für sie noch 
keine Beitragspflicht entstanden ist.
(2) Abs. 1 gilt entsprechend, soweit
1. Grundstücke unter Einbeziehung 
von Teilflächen, für die eine Beitrags-
pflicht bereits entstanden ist, neu gebil-
det werden;
2. für Grundstücksflächen die Voraus-
setzungen für eine Teilflächenabgren-
zung nach § 31 Abs. 2 Satz 1 KAG oder 
nach § 29 Abs. 1 Nr. 2 entfallen;
3. bei Grundstücken. für die eine Bei-
tragspflicht bereits entstanden bzw. 
durch Bescheid begründet worden ist, 
oder bei beitragsfrei angeschlossenen 
Grundstücken, die bis zum Inkrafttreten 
dieser Satzung zulässige Zahl bzw. ge-
nehmigte höhere Zahl der Vollgeschosse 
überschritten oder eine größere Zahl 
von Vollgeschossen allgemein zugelas-
sen wird.

§ 35 Beitragssatz
Der Wasserversorgungsbeitrag beträgt 
je Quadratmeter (m2) Nutzungsfläche  
(§ 28):
2,60 €/m2

§ 36 Entstehung der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht:
1. In den Fällen des § 26 Abs. 1, sobald 
das Grundstück an die öffentliche Was-
serversorgungsanlage angeschlossen 
werden kann.
2. In den Fällen des § 26 Abs. 2 mit 
dem Anschluss, frühestens jedoch mit 
dessen Genehmigung.
3. In den Fällen des § 34 Abs. 1, wenn 
die Vergrößerung des Grundstücks im 
Grundbuch eingetragen ist.
4. In den Fällen des § 34 Abs. 2 Nr. 1, 
wenn das neugebildete Grundstück im 
Grundbuch eingetragen ist.
5. In den Fällen des § 34 Abs. 2 Nr. 2
a) mit dem Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes bzw. dem Inkrafttreten der 
Satzung i.S. von § 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB 
bzw. § 4 Abs. 2a BauGB-Maßnahmenge-
setz;
b) mit dem tatsächlichen Anschluss 
der Teilflächen, frühestens mit der Ge-
nehmigung des Anschlusses;

c) bei baulicher Nutzung ohne tat-
sächlichen Anschluss mit der Erteilung 
der Baugenehmigung;
d) bei gewerblicher Nutzung mit dem 
Eintritt dieser Nutzung.
6. In den Fällen des § 34 Abs. 2 Nr. 3 
mit der Erteilung der Baugenehmigung 
bzw. mit dem Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes oder einer Satzung i.S. des § 
34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB.

(2) Für Grundstücke, die schon vor dem 
1.4.1964 an die öffentliche Wasserversor-
gung hätten angeschlossen werden kön-
nen, jedoch noch nicht angeschlossen 
worden sind, entsteht die Beitragsschuld 
mit dem tatsächlichen Anschluss, frühe-
stens mit dessen Genehmigung.
(3) Mittelbare Anschlüsse (z.B. über 
bestehende Hausanschlüsse) stehen dem 
unmittelbaren Anschluss an öffentliche 
Wasserversorgungsanlagen gleich.

§ 37 Fälligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Zu-
stellung des Beitragsbescheids fällig.

§ 38 Ablösung
(1) Der Wasserversorgungsbeitrag 
kann vor Entstehung der Beitragsschuld 
abgelöst werden. Der Betrag einer Ablö-
sung bestimmt sich nach der Höhe des 
voraussichtlich entstehenden Beitrags.
(2) Die Ablösung erfolgt durch Verein-
barung zwischen der Gemeinde und 
dem Beitragspflichtigen.

IV. Benutzungsgebühren

§ 39 Erhebungsgrundsatz
(l) Die Gemeinde erhebt für die Benut-
zung der öffentlichen Wasserversor-
gungsanlagen Grund- und Verbrauchs-
gebühren.
(2) Für die Bereithaltung von Wasser 
werden Bereitstellungsgebühren erho-
ben.

§ 40 Gebührenschuldner
(1) Schuldner der Benutzungsge-
bühren ist der Anschlussnehmer. Beim 
Wechsel des Gebührenschuldners geht 
die Gebührenpflicht mit Beginn des auf 
den Übergang folgenden Kalendervier-
teljahres auf den neuen Gebühren-
schuldner über.
(2) In den Fällen des § 42 Abs. 3 ist Ge-
bührenschuldner der Wasserabnehmer.
(3) Mehrere Gebührenschuldner sind 
Gesamtschuldner.

§ 41 Grundgebühr
(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt 
nach der Zählergröße erhoben (Zähler-
gebühr). Sie beträgt bei Wasserzähler 
mit einer Nenngröße von:

(2) Bei der Berechnung der Grundge-
bühr wird der Monat, in dem der Was-
serzähler erstmals eingebaut oder end-
gültig ausgebaut wird, je als voller 
Monat gerechnet.
(3) Wird die Wasserlieferung wegen 
Wassermangels, Störungen im Betrieb, 
betriebsnotwendiger Arbeiten oder aus 
ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer 
zu vertretenden Gründen länger als ei-

Maximaldurchfluss (QMAX) 3 und 5 7 und 10 20 30 m3/h
Nenndurchfluss (Qn) 1.5 und 2.5 3,5 und 5(6) 10 15 m3/h
Euro/Monat 1,02 1,30 2.40 3,40
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nen Monat unterbrochen, so wird für die 
Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf 
volle Monate) keine Grundgebühr be-
rechnet.

§ 42 Verbrauchsgebühren
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach 
der gemessenen Wassermenge (§ 43) be-
rechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt 
pro Kubikmeter 2,14 €.

§ 43 Gemessene Wassermenge
(1) Die nach § 21 gemessene Wasser-
menge gilt auch dann als Gebührenbe-
messungsgrundlage. wenn sie ungenutzt 
(etwa durch schadhafte Rohre, offenste-
hende Zapfstellen oder Rohrbrüche hin-
ter dem Wasserzähler) verlorengegan-
gen ist.
(2) Ergibt sich bei einer Zählerprüfung, 
dass der Wasserzähler über die nach der 
Eichordnung zulässigen Verkehrsfehler-
grenzen hinaus falsch anzeigt, oder ist 
der Zähler stehen geblieben, so schätzt 
die Gemeinde den Wasserverbrauch ge-
mäß § 162 Abgabenordnung.

§ 44 Verbrauchsgebühr bei Bauten
(1) Wird bei der Herstellung von Bau-
werken das verwendete Wasser nicht 
durch einen Wasserzähler festgestellt, 
wird eine pauschale Verbrauchsgebühr 
erhoben.
(2) Bemessungsgrundlage für die Ge-
bühr ist folgender pauschaler Wasserver-
brauch:
1. Bei Neu-, Um- oder Erweiterungs-
bauten von Gebäuden werden für je an-
gefangene 100 cbm umbauter Raum 10 
cbm als pauschaler Wasserverbrauch zu-
grunde gelegt. Gebäude mit weniger als 
100 cbm umbautem Raum bleiben frei.
Bei Fertigbauweise werden der Ermitt-
lung des umbauten Raumes nur die Kel-
ler- und Untergeschosse zugrunde ge-
legt.
2. Bei Beton- und Backsteinbauten, 
die nicht unter Nummer 1 fallen, werden 
je angefangene 10 cbm Beton- oder 
Mauerwerk 4 cbm als pauschaler Wasser-
verbrauch zugrunde gelegt. Bauwerke 
mit weniger als 10 cbm Beton- oder 
Mauerwerk bleiben frei. 

§ 45 Bereitstellungsgebühren
Bereitstellungsgebühren bei Wasserab-
nehmern mit eigener Wasserversorgung 
werden von Seiten der Gemeinde nicht 
erhoben.

§ 46 Entstehung der Gebührenschuld
(1) In den Fällen der §§ 41, 42 Abs. 1 
und 45 entsteht die Gebührenschuld für 
ein Kalenderjahr mit Ablauf des Kalen-
derjahres (Veranlagungszeitraum). En-
det ein Benutzungsverhältnis vor Ablauf 
des Veranlagungszeitraums, entsteht die 
Gebührenschuld mit Ende des Benut-
zungsverhältnisses.
(2) In den Fällen des § 40 Abs. l Satz 2 

entsteht die Gebührenschuld für den bis-
herigen Anschlussnehmer mit Beginn 
des auf den Übergang folgenden Kalen-
dervierteljahres; für den neuen An-
schlussnehmer mit Ablauf des Kalender-
jahres.
(3) In den Fällen des § 42 Abs. 2 ent-
steht die Gebührenschuld, mit der Been-
digung der Baumaßnahme, spätestens 
mit Einbau einer Messeinrichtung nach § 
21.
(4) In den Fällen des § 44 entsteht die 
Gebührenschuld mit Beginn der Bauar-
beiten.
(5) In den Fällen des § 42 Abs. 3 ent-
steht die Gebührenschuld mit der Wasse-
rentnahme.
(6) Die Gebührenschuld gemäß § 42 
und § 43 ruht auf dem Grundstück bzw. 
dem
Erbbaurecht als öffentliche Last (§ 13 
Abs. 3 i. V. mit § 27 KAG)

§ 47 Vorauszahlungen
(1) Solange die Gebührenschuld noch 
nicht entstanden ist, sind vom Gebüh-
renschuldner Vorauszahlungen zu lei-
sten. Die Vorauszahlungen entstehen 
mit Beginn des Kalenderdritteljahres. 
Beginnt die Gebührenpflicht während 
des Veranlagungszeitraumes, entstehen 
die Vorauszahlungen mit Beginn des fol-
genden Kalenderdritteljahres.
(2) Jeder Vorauszahlung ist ein Viertel 
des zuletzt festgestellten Jahreswasser-
verbrauchs zugrunde zu legen. Bei erst-
maligem Beginn der Gebührenpflicht 
wird der voraussichtliche Jahreswasser-
verbrauch geschätzt.
(3) Die für den Veranlagungszeitraum 
entrichteten Vorauszahlungen werden 
auf die Gebührenschuld für diesen Zeit-
raum angerechnet.
(4) In den Fällen der §§ 42 Abs. 2 und 
3, sowie 44 und 45 entfällt die Pflicht zur 
Vorauszahlung.

§ 48 Fälligkeit
(1) Die Benutzungsgebühren sind in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
des Gebührenbescheides zur Zahlung 
fällig. Sind Vorauszahlungen (§ 47) gelei-
stet worden, gilt dies nur, soweit die Ge-
bührenschuld die geleisteten Vorauszah-
lungen übersteigt. Ist die Gebührenschuld 
kleiner als die geleisteten Vorauszah-
lungen, wird der Unterschiedsbetrag 
nach Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheids durch Aufrechnung oder Zurück-
zahlung ausgeglichen.
(2) Die Vorauszahlungen gem. § 47 
werden mit Ende des Kalenderviertel-
jahres zur Zahlung fällig.
(3) In den Fällen des § 42 Abs. 3 wird 
die Gebührenschuld mit der Wasserent-
nahme fällig.

V. Anzeigepflichten, Ordnungs-
widrigkeiten, Haftung

§ 49 Anzeigepflichten
(1) Binnen eines Monats sind der Ge-
meinde anzuzeigen
1. der Erwerb oder die Veräußerung 
eines an die öffentliche Wasserversor-
gung angeschlossenen Grundstücks; ent-
sprechendes gilt beim Erbbaurecht sowie 
beim Wohnungs- und Teileigentum;
2. Erweiterungen oder Änderungen 
der Verbrauchsanlage sowie die Verwen-
dung zusätzlicher Verbrauchseinrich-
tungen, soweit sich dadurch die Größen 
für die Gebührenbemessung ändern 
oder sich die vorzuhaltende Leistung we-
sentlich erhöht.
(2) Anzeigepflichtig nach Abs. 1 Nr. 1 
sind Veräußerer und Erwerber, nach Abs. 
1 Nr. 2 der Anschlussnehmer.
(3) Wird die rechtzeitige Anzeige 
schuldhaft versäumt, so haftet im Falle 
des Abs. 1 Nr. 1 der bisherige Gebühren-
schuldner für die Benutzungsgebühren, 
die auf den Zeitraum bis zum Eingang 
der Anzeige bei der Gemeinde entfallen.

§ 50 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 
142 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg handelt. wer vorsätzlich 
oder fahrlässig
1 entgegen § 4 ein Grundstück nicht an 
die öffentliche Wasserversorgung an-
schließt,
2. entgegen § 5 nicht seinen gesamt-
en Wasserbedarf der öffentlichen Was-
serversorgung entnimmt,
3. entgegen § 8 Abs. 1 Wasser an Drit-
te ohne schriftliche Zustimmung der Ge-
meinde weiterleitet,
4. entgegen § 14 Abs. 5 Beschädi-
gungen des Hausanschlusses nicht unver-
züglich der Gemeinde mitteilt,
5. entgegen § 17 Abs. 2 Anlagen un-
ter Missachtung der Vorschriften der Sat-
zung, anderer gesetzlicher oder behörd-
licher Bestimmungen sowie der 
anerkannten Regeln der Technik errich-
tet, erweitert. ändert oder unterhält,
6. entgegen § 17 Abs. 4 Materialien 
und Geräte verwendet, die nicht ent-
sprechend den anerkannten Regeln der 
Technik beschaffen sind,
7. entgegen § 17 Abs. 5 Anlagen und 
Verbrauchseinrichtungen so betreibt, 
dass Störungen anderer Anschlussneh-
mer, störende Rückwirkungen auf Ein-
richtungen der Gemeinde bzw. Dritter 
oder Rückwirkungen auf die Güte des 
Trinkwassers eintreten.
(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 5a 
Abs. 2 Nr. 2 KAG handelt, wer
vorsätzlich oder leichtfertig den Mittei-
lungspflichten nach § 21 Abs. 3 Satz 2 
und § 49 Abs. 1 und 2 dieser Satzung 
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig 
nachkommt.

§ 51 Haftung bei Versorgungsstö-
rungen
(1) Für Schäden, die ein Wasserabneh-
mer durch Unterbrechung der Wasser-
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versorgung oder durch Unregelmäßig-
keiten in der Belieferung erleidet, haftet 
die Gemeinde aus dem Benutzungsver-
hältnis oder unerlaubter Handlung im 
Falle
1. der Tötung oder Verletzung des 
Körpers oder der Gesundheit des Was-
serabnehmers, es sei denn, dass der Scha-
den von der Gemeinde oder einem ihrer 
Bediensteten oder einem Verrichtungs-
gehilfen weder vorsätzlich noch fahrläs-
sig verursacht worden ist,
2. der Beschädigung einer Sache, es 
sei denn, dass der Schaden weder durch 
Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit 
der Gemeinde oder eines ihrer Bedien-
steten oder eines Verrichtungsgehilfen 
verursacht worden ist,
3. eines Vermögensschadens, es sei 
denn, dass dieser weder durch Vorsatz 
noch durch grobe Fahrlässigkeit eines 
vertretungsberechtigten Organs der Ge-
meinde verursacht worden ist.
§ 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Ge-
setzbuches ist nur bei vorsätzlichem Han-
deln von Verrichtungsgehilfen anzuwen-
den.
(2) Abs. 1 ist auch auf Ansprüche von 
Wasserabnehmern anzuwenden, die die-
se gegen ein drittes Wasserversorgungs-
unternehmen aus unerlaubter Handlung 
geltend machen. Die Gemeinde ist ver-
pflichtet, den Wasserabnehmern auf 
Verlangen über die mit der Schadensver-
ursachung durch ein drittes Unterneh-
men zusammenhängenden Tatsachen 
insoweit Auskunft zu geben, als sie ihr 
bekannt sind oder von ihr in zumutbarer 
Weise aufgeklärt werden können und 
ihre Kenntnis zur Geltendmachung des 
Schadensersatzes erforderlich ist.
(3) Die Ersatzpflicht entfällt für Schä-
den unter 15,-- €.
(4) Ist der Anschlussnehmer berech-
tigt, das gelieferte Wasser an einen Drit-
ten weiterzuleiten (§ 8 Abs. 1), und erlei-
det dieser durch Unterbrechung der 
Wasserversorgung oder durch Unregel-
mäßigkeiten in der Belieferung einen 
Schaden, so haftet die Gemeinde dem 
Dritten gegenüber in demselben Um-
fang wie dem Wasserabnehmer aus dem 
Benutzungsverhältnis.
(5) Leitet der Anschlussnehmer das ge-
lieferte Wasser an einen Dritten weiter, 
so hat er im Rahmen seiner rechtlichen 
Möglichkeiten sicherzustellen, dass der 
Dritte aus unerlaubter Handlung keine 
weitergehenden Schadensersatzansprü-
che erheben kann, als sie in den Absät-
zen l bis 3 vorgesehen sind. Die Gemein-
de weist den Anschlussnehmer darauf 
bei Begründung des Benutzungsverhält-
nisses besonders hin.
(6) Der Wasserabnehmer hat den 
Schaden unverzüglich der Gemeinde 
oder, wenn dieses feststeht. dem ersatz-
pflichtigen Unternehmen mitzuteilen. 
Leitet der Anschlussnehmer das geliefer-
te Wasser an einen Dritten weiter, so hat 

er diese Verpflichtung auch dem Dritten 
aufzuerlegen.

§ 52 Verjährung von Schadensersatz-
ansprüchen
(1) Schadensersatzansprüche der in § 
51 bezeichneten Art verjähren in drei 
Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem 
der Ersatzberechtigte von dem Schaden, 
von den Umständen, aus denen sich sei-
ne Anspruchsberechtigung ergibt, und 
von dem Ersatzpflichtigen Kenntnis er-
langt, ohne Rücksicht auf diese Kenntnis 
in fünf Jahren von dem schädigenden 
Ereignis an.
(2) Schweben zwischen dem Ersatz-
pflichtigen und dem Ersatzberechtigten 
Verhandlungen über den zu leistenden 
Schadensersatz, so ist die Verjährung ge-
hemmt, bis der eine oder andere Teil die 
Fortsetzung der Verhandlungen verwei-
gert.
(3) § 51 Abs. 5 gilt entsprechend.

§ 53 Haftung von Wasserabnehmern 
und Anschlussnehmern
(1) Der Wasserabnehmer haftet für 
schuldhaft verursachte Schäden, die ins-
besondere infolge einer unsachgemäßen 
Benutzung oder den Bestimmungen die-
ser Satzung zuwiderlaufenden Benut-
zung oder Bedienung der Anlagen zur 
Wasserversorgung entstehen. Der An-
schlussnehmer haftet für Schäden, die 
auf den mangelhaften Zustand seiner 
Anlage (§ 17) zurückzuführen sind.
(2) Der Haftende hat die Gemeinde 
von Ersatzansprüchen Dritter freizustel-
len, die wegen solcher Schäden geltend 
gemacht werden. Sind Ansprüche auf 
Mängel an mehreren Verbrauchsanla-
gen zurückzuführen, so haften die Was-
serabnehmer als Gesamtschuldner.

VI. Steuern, Übergangs- und 
Schlussbestimmungen

§ 54 Umsatzsteuer
Soweit die Leistungen, die den in dieser 
Satzung festgelegten Abgaben, Ko-
stenersätzen und sonstigen Einnahmen 
(Entgelten) zugrundeliegen, umsatz-
steuerpflichtig sind, tritt zu den Entgel-
ten noch die Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer) in der im Umsatzsteuergesetz 
jeweils festgelegten Höhe.

§ 55 Inkrafttreten
(1) Soweit Abgabeansprüche nach 
dem bisherigen Satzungsrecht bereits 
entstanden sind, gelten anstelle dieser 
Satzung die Satzungsbestimmungen, die 
im Zeitpunkt des Entstehens der Abga-
beschuld gegolten haben.
(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2025 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Wasserab-
gabesatzung vom 01.01.2004 (mit allen 
späteren Änderungen) außer Kraft.

Hofstetten, den 27.11.2024

Martin Aßmuth
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung: 
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften auch nach Ablauf der Jahres-
frist von jedermann geltend gemacht 
werden, wenn der Bürgermeister dem
Satzungsbeschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung wegen Gesetzeswidrig-
keit widersprochen hat oder wenn vor 
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Satzungsbeschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist.

Öffentliche Bekanntmachung 
der 

Satzung über die Erhebung 
der Grundsteuer und Gewer-
besteuer (Hebesatzsatzung)  

der Gemeinde Hofstetten 
vom 01. Januar 2025

Auf Grund von § 4 der Gemeindeord-
nung und §§ 2 und 9 des Kommunalab-
gabengesetzes für Baden-Württemberg 
in Verbindung mit §§ 1, 50 und 52 des 
Landesgrundsteuergesetzes für Baden-
Württemberg und §§ 1, 4 und 16 des Ge-
werbesteuergesetzes hat der Gemeinde-
rat der Gemeinde Hofstetten am 27. 
November 2024 folgende Satzung be-
schlossen:
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§ 1 Steuererhebung
(1) Die Gemeinde Hofstetten erhebt 
von dem in ihrem Gebiet liegenden 
Grundbesitz Grundsteuer nach den Vor-
schriften des Landesgrundsteuerge-
setzes für Baden-Württemberg.
(2) Sie erhebt Gewerbesteuer nach den 
Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes 
von den stehenden Gewerbebetrieben 
mit Betriebsstätte in der Gemeinde Hof-
stetten und den Reisegewerbebetrieben 
mit Mittelpunkt der gewerblichen Tätig-
keit in der Gemeinde Hofstetten.

§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a)  für die Betriebe der Land- und 

Forstwirtschaft (Grundsteuer A) 
auf 630 v.H.

 b)   für die Grundstücke (Grundsteuer 
B) auf 380 v.H.,

2.   für die Gewerbesteuer auf 360 v.H.
der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten 
erstmals für das Kalenderjahr 2025.

§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 
52 Abs. 2 des Landesgrundsteuerge-
setzes für Baden-Württemberg werden 
fällig
a)  am 15. August mit ihrem Jahresbe-

trag, wenn dieser 15 Euro nicht über-
steigt;

b)  am 15. Februar und 15. August zu je 
einer Hälfte ihres Jahresbetrags, wenn 
dieser 30 Euro nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in 
Kraft. 

Hofstetten, den 27.11.2024

Martin Aßmuth
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung: 
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-

letzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften auch nach Ablauf der Jahres-
frist von jedermann geltend gemacht 
werden, wenn der Bürgermeister dem
Satzungsbeschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung wegen Gesetzeswidrig-
keit widersprochen hat oder wenn vor 
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Satzungsbeschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist.
 

fundsachen

Nach dem Adventsmarkt am Samstag, 
23.11.2024 sind folgende Gegenstände 
im Fundbüro abgegeben worden: 
- verschiedene Kinderhandschuhe 
- Mütze 
- abnehmbarer Jackenkragen 
 

abfall-
beseitigung

Graue Tonne/Restmüllsäcke: 
Dienstag, 03.12.2024 
Grüne Tonne: Freitag, 06.12.2024 
 

Vereins-
nachrichten

BLHV Hofstetten

Generalversammlung 
BLHV Ortsgruppe Hofstetten 
am Montag, 9.12.2024 im Gasthaus 
Munde-Biereck, Beginn: 19.30 Uhr 
  
Tagesordnung: 
  1. Begrüßung 
  2. Totenehrung 
  3. Tätigkeitsbericht der Vorstandschaft 
  4. Bericht des Kassierers 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Kassierers 
  7.  Entlastung der gesamten Vorstand-

schaft 
  8.  Ansprache Bürgermeister Martin Aß-

muth  
  9. Neuwahlen der Vorstandschaft 
10.  Ehrungen 

11.   Referenten: Lukas Schaudel und Pa-
trick Heizmann informieren über das 
Theman E-Rechnungen und über 
den Biber 

12.   Verschiedenes, Wünsche und Anträge
  
Die Vorstandschaft 
  
Zu Beginn der Sitzung werden alle Mit-
glieder zu einem Essen eingeladen. 
 

Förderverein Sterntaler
HOFSTETTEN

Adventsmarkt Förderverein Stern-
taler 
WIR SAGEN DANKE!   
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
durch ihre Unterstützung und gespende-
te Zeit zum Gelingen unseres Advents-
marktes beigetragen haben! 
Wir haben uns gefreut, dass auch in die-
sem Jahr so viele Besucherinnen und Be-
sucher mit uns auf dem Henry-Heller-
Platz in vorweihnachtlicher Atmosphäre 
eine schöne Zeit verbracht haben. 
  
Sterntaler Grüße 
Die Vorstandschaft 
 

Katholische
Frauengemeinschaft
HOFSTETTEN

Dieses Jahr im Advent 

Dieses Jahr mal nicht aufregen 
über Vorweihnachtsstress, 
über Weihnachtsmarktrummel 
und Wunschzettelqual. 
  
Ich muss mich nicht ärgern. 
Ich muss da nicht mitmachen. 
Ich gönne den anderen ihren Spaß 
und wähle aus, was mir gut tut. 
  
Dieses Jahr im Advent 
besinne ich mich 
auf das Wesentliche, 
damit ich bereit bin. 
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Adventsgottesdienst 
Liebe KFD Mitglieder und Nichtmit-
glieder, 
wir laden Euch ganz herzlich in die Sankt 
Erhard Kirche zu einem Adventsgottes-
dienst mit musikalischer Begleitung ein. 
Freitag , den 13.12.2024 um 19:00 Uhr.

Wir freuen uns auf Euer kommen 
Euer KFD Team 
 

Adventskranzbinden   
Am Freitag, den 29. November 2024 
werden wir um 19.30 Uhr bei Jakob Krä-
mer den  Adventskranz für die Kirche 
binden. 
Es wäre schön wenn viele mithelfen. Bit-
te bringt eine Reisig-Schere mit. 
  
Die Kolpingsfamilie 
  

  

KSV HOFSTETTEN
RINGEN

Lokalderby bei RG-Lahr
Wie erwartet gab es für unsere Mann-
schaft in Ketsch eine 13:22 Niederlage. 
Die nordbadischen Gastgeber sind in die-
ser Saison einfach die beste Mannschaft 
in der Regionalliga und werden in den 
kommenden zwei Wochen den Meister-
titel endgültig einfahren. Wir dagegen 
rutschten in der Tabelle weiter ab und 
befinden uns derzeit auf Platz fünf.
Genau diesen Platz gilt es am kommen-
den Wochenende und den insgesamt 
noch verbleibenden drei Saisonkämpfen 
zu verteidigen. Mit der RG Lahr gastie-
ren wir am kommenden Samstag bei un-
serem direkten Verfolger. Ungemein 
schmerzhaft sind die Erinnerungen an 
die Vorrundenbegegnung dieses Südba-
den-Derbys. In mehreren Einzelkämpfen 
gaben wir damals den erhofften Mann-
schaftserfolg aus der Hand und mussten 
eine immens unnötige 18:20 Niederlage 
einstecken. Die Zeichen stehen daher im 
KSV-Lager definitiv auf Revanche und 
Wiedergutmachung.

Auch Team II verlor bei Spitzenreiter RG 
Waldkirch-Kollnau mit 11:23. Damit en-
dete leider eine Serie von fünf unge-
schlagenen Kämpfen. Gegen den ASV 
Altenheim versucht die Mannschaft wie-
der in die Erfolgsspur zurück zu kehren. 
Team III bestreitet in Lahr den Vorkampf 

gegen die Reserve der RG Lahr. Noch da-
vor messen sich auch die Jugendmann-
schaften beider Vereine in der Bezirksju-
gendliga sowie der Leistungsklasse.

Die Kämpfe unserer Mannschaften 
an diesem Wochenende im Über-
blick:
Samstag 30.11.2024:
20:00 Uhr RG Lahr - KSV Hofstetten I
20:00 Uhr ASV Altenheim - KSV Hof-
stetten II
18:30 Uhr  RG Lahr II - KSV Hof- 

stetten III
17:30 Uhr  RG Lahr Jug. I - KSV Hof-

stetten Jug. I
16:30 Uhr  RG Lahr Jug. II - KSV Hof-

stetten Jug. II 
 

Musikkapelle
Hofstetten

Neue Dirigentin für die Musikkapel-
le Hofstetten
Nachdem der bisherige Dirigent Julien 
Laffaire im Mai seinen Abschied aus Hof-
stetten verkündete, hat man nun eine 
Nachfolgerin gefunden. 
  
Bereits im Sommer hatte man die Suche 
begonnen. Wie Markus Neumaier vom 
Vorstandsteam berichtet, war man ange-
sichts der guten Resonanz auf die veröf-
fentlichte Ausschreibung positiv über-
rascht: „Mit der hohen Anzahl und der 
Qualität der Bewerber hatten wir nicht 
gerechnet“. Nach ersten Gesprächen mit 
allen Bewerbern wurden schließlich drei 
Kandidaten zu einem Probeabend mit 
der gesamten Kapelle eingeladen. „Alle 
Musikerinnen und Musiker sollten sich 
ein Bild von ihrem potenziellen neuen 
Dirigenten machen können und natür-
lich konnten sich auch die Bewerber ei-
nen Eindruck von uns machen“, so Vor-
stand Stefan Kaspar. Bei der 
anschließenden geheimen Wahl aller 
aktiven Musikerinnen und Musiker hat 
sich dann Katja von Rechenberg mit 
deutlicher Mehrheit durchgesetzt. 
  
Die 29-jährige Sozialmanagerin wohnt 
seit kurzem in Hornberg und ist bereits 
seit 10 Jahren aktives Mitglied der Mu-
sikkapelle Hofstetten. Im letzten Jahr 
hatte sie sich nebenberuflich zur Blasor-
chesterdirigentin an der Akademie des 
Bund Deutscher Blasmusikverbände e.V. 
in Staufen weitergebildet und über-
nahm bereits in den letzten Monaten 
nach dem Abschied von Julien Laffaire 
interimsweise die Leitung der Hofstetter 
Musiker. Dass sie sich mit diesem „Heim-
vorteil“ am Ende durchsetzen würde, 
war angesichts der starken Konkurrenz 

keine Selbstverständlichkeit, wie Vor-
stand Johannes Kaspar ergänzt: „Wir 
sind uns sicher, dass Katja von Rechen-
berg nahtlos an die gute Arbeit von Ju-
lien Laffaire anknüpfen kann“.

Die erste Bewährungsprobe für die neue 
musikalische Leiterin wird das Osterkon-
zert 2025 sein. 

Katja von Rechenberg
 

Sport-Club
HofStetten

SC Spiele am Wochenende – nur noch 
wenige Teams im Einsatz 
Am kommenden Wochenende sind nur 
noch wenige SC-Teams im Einsatz. 
Während sich das Landesliga-Team mit 
einem Heimspiel gegen den SV Sinzheim 
in die Winterpause verabschiedet, sind 
die C- und A-Junioren auch nächstes Wo-
chenende noch im Einsatz. 
  
Alle anderen SC-Teams sind schon in der 
Winterpause. 
  
Spielbeginn am letzten Spieltag der Lan-
desliga ist am Samstag, 29.11.24 um 
14:30 Uhr im Waldseestadion. Über eine 
zahlreiche Unterstützung der SC-Fans 
würde sich die Mannschaft und das Trai-
nerteam sehr freuen. 
  
  
Freitag, 29. November 2024 
19:00 Uhr B-Junioren: SG Hofstetten – SG 
Renchtal 
  
Samstag, 30. November 2024 
14:30 Uhr C-Junioren: SG Hofstetten – SG 
Oberes Elztal, Spielort Mühlenbach 
14:30 Uhr Herren Landesliga: SC Hof-
stetten – SV Sinzheim 
18:00 Uhr A-Junioren: SG Harmers-
bachtal – SG Mühlenbach, Spielort Zell 

Ende der Mitteilungen aus HOFSTETTEN
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EINLADUNG ZUR MÜHLENBACHER  
 

Senioren-Weihnachtsfeier 
 

Zu einem gemütlichen Beisammensein 

in der Weihnachtszeit  

bei Kaffee und Kuchen  

sowie musikalischer Unterhaltung,  

möchten wir alle 

 Mühlenbacher Seniorinnen und Senioren ab 70 Jahren  

sowie ihre Partner  

am Samstag, den 14. Dezember 2024  

um 14:30 Uhr in das  

PFARRHEIM ST. BERNHARD 

recht herzlich einladen. 

Ihre  

Helga Wössner, Bürgermeisterin 
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amtliche
bekannt-
machungen

mühlenbach

Straßensperrung  
Weihnachtsmarkt 29.11.2024 

Am 29.11.2024 findet in Mühlenbach 
wieder der Weihnachtsmarkt statt. 
  
Die Gemeindeverwaltung Mühlenbach 
weist auf folgende notwendige Straßen-
sperrung in Höhe der Hauptstraße 37 bis 
Hauptstraße 45 am 29.11.2024 in der 
Zeit von 13:00 Uhr bis 23:00 Uhr hin. Wir 
bedanken uns bereits jetzt für Ihr Ver-
ständnis. 
  
Gemeindeverwaltung Mühlenbach  

  

ÖPNV-Angebot ab dem  
15. Dezember 2024 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
  
ab dem 15. Dezember wird der bisherige 
Stundentakt auf der Busstrecke Haslach-
Elzach eingestellt und es gelten wieder 
grundsätzlich die vorherigen Anbin-
dungszeiten durch den Öffentlichen 
Nahverkehrs. Leider konnte das Projekt 
nicht fortgeführt werden, da eine Mitfi-
nanzierung durch die Kommunen und 
den Ortenaukreis nicht zustande gekom-
men ist. Der Ortenaukreis hat daher be-
schlossen, den Stundentakt nicht weiter-
zuführen. 
  
Das Ende dieses Angebots ist bedauer-
lich, da der Stundentakt zahlreiche Vor-
teile für unsere Region geboten hätte. Er 

war ein wichtiger Schritt, um den öffent-
lichen Nahverkehr attraktiver zu gestal-
ten und die Umwelt durch eine Reduzie-
rung des Straßenverkehrs zu schützen. 
Für Berufspendler, Schüler sowie viele 
weitere Bürgerinnen und Bürger wäre 
der Stundentakt eine echte Alternative 
zum Auto gewesen. Besonders für die 
Strecke Haslach-Elzach-Freiburg, eine 
Hauptverkehrsachse, hätte er den Ver-
kehrsfluss verbessert und die Erreichbar-
keit von Schulen, Universitäten, Kliniken 
und anderen wichtigen Einrichtungen 
erleichtert. Auch lokale Unternehmen 
und das Kinzigtal als beliebtes Ziel für 
Touristen hätten von einer besseren An-
bindung profitiert. 
  
Leider war die bisherige Probephase zu 
kurz, um das volle Potenzial dieses Pro-
jekts zu zeigen. Die Einführung stieß an-
fangs auf organisatorische Hürden, wie 
Fahrermangel und Unklarheiten in den 
Fahrplänen, sodass die Vorteile des Stun-
dentakts noch nicht vollständig ausge-
schöpft werden konnten. Trotzdem war 
bereits erkennbar, wie wichtig eine sol-
che Verbindung für die Region ist. Das 
Angebot hätte langfristig dazu beitra-
gen können, den öffentlichen Nahver-
kehr im Kinzigtal zu stärken und damit 
die Lebensqualität in unserer Region zu 
verbessern. 
  
Es bleibt nun die Aufgabe der Kommu-
nen, sich weiterhin für eine bessere öf-
fentliche Verkehrsanbindung einzuset-
zen. Trotz des Rückschritts dürfen wir die 
Vision eines zuverlässigen und moder-
nen ÖPNV nicht aus den Augen verlie-
ren. 
  
Herzliche Grüße 
Ihre 

Helga Wössner, Bürgermeisterin 
 

 

 

abfall-
beseitigung

Dienstag, 03.12.2024  
Graue Tonne 
  
Mittwoch, 04.12.2024 
Gelber Sack  
  
Donnerstag, 05.12.204 
Außenbereich - sämtliche säcke   

Winterzauber
zwischen

Narrenkeller
und

Gemeindehalle
• kleiner Markt

✴ gemütliches Beisammensein

• weihnachtliche Leckereien

✴ �ro�r�mme�����e�

� ���00 ��r ����er��r�e�������r���
� ���00 ��r �e���� vom N��o����

Motto� Malt oder bastelt, was ihr euch vom Christkind wünscht.

� �9�00 ��r �e����������e�er m�� �er �r����e����e��e

����e�b���
� 22�00 ��r ���er ��r���m�� ��r�� �m N�rre��e��er

29. November 2024, 1�-22 Uhr
�� ���� e��� �eme���e ����e�b���
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Vereins-
nachrichten

Martin- und Martina-Treffen 
Am Samstag, den 07.12.2024 findet um 
19:30 Uhr im Gasthaus Aiple in Haslach 
das „Martin- und Martina-Treffen“ statt.  
 

Punsch- und Glühweinverkauf 
Liebe Gemeinde, 
die Ministranten Mühlenbach laden Sie 
nach dem Gottesdienst zum 1. Advent 

am Samstag, den 30.11.2024, zu Punsch 
und Glühwein ein. 
  
Wir freuen uns auf Ihr kommen. 
  
Ministranten Mühlenbach  

Familiengottesdienst   kreis 
Am Samstag, 30. November 2024 feiern 
wir um 19 Uhr in der St. Afra Kirche in 
Mühlenbach einen Familiengottesdienst 
zum 1. Advent 

„Licht im Advent“ 

mitgestaltet vom Famliengottesdienst  -
kreis und den neuen Kommunionkindern 
2025. 
  
Wir laden herzlich dazu ein. 
  
(Die Ministranten planen nach dem Got-
tesdienst eine kleine Bewirtung) 

 

Kleinkindergottesdienst 
Wir Feiern   
Am 08.12.2024 findet in der St. Afra Kir-
che um 10:30 Uhr wieder ein Kleinkin-
dergottesdienst statt. 
  
Eingeladen sind alle Kinder bis dritte 
Klasse, mit Eltern und Geschwister sowie 
Freunde, die ihre Kinder begleiten wol-
len. 
  
Wir freuen uns auf euch 
Petra und Angelika 
 

Hallo
Kaffeetanten!

Liebe Kaffeetanten! 
Wir besuchen gemeinsam am Donners-
tag, 12. Dezember 2024 den Baden-
Badener
Christkindlesmarkt mit Meßmer Rei-
sen .
Die Fahrt ist halbtags und startet ca. um 
12:30 Uhr. Kosten für die Busfahrt: 
19,00 €.
Bitte meldet euch direkt bei Meßmer 
Reisen, Tel. 07832/5355 an. 

Wir freuen uns auf einen schönen Nach-
mittag mit Euch. 

Liebe Grüße
Elli und Heidi 

MMüühhlleennbbaacchheerr  
AAddvveennttsslleesseessttuunnddeenn  

 
 
 

Im Narrenkeller lesen für Sie 
  

 
 

Montag, 2. Dezember, 18 Uhr 
Frau Ulrike Hiller, Frau Damaris Wilhelm 

Der Schneemann und seine Nase 
 

  
Montag, 9. Dezember, 18 Uhr 

 Frau Elisabeth Schäfer 
Das schwarze Schaf  

 
 

Dienstag, 17. Dezember, 18 Uhr 
Bürgermeisterin Helga Wössner 

Der kleine Hase beschenkt seine Freunde 
 
 
 
 
 

Veranstalter: Gemeindebücherei Mühlenbach 

Gemeindebücherei
mühlenbach
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Katholische
Frauengemeinschaft
Mühlenbach

Mutter-Kind-Frühstück 
Am Dienstag, 3. Dezember 2024 la-
den wir alle jungen Mütter, mit oder 
ohne Kinder, zu einem Frühstück in St. 
Bernhard ein.  
Beginn: 8.30 Uhr  
Anmeldung bei Berta Matt bis 1. Dez. 
2024 
  
Adventsfeier 
Am Mittwoch, 4. Dezember 2024 fin-
det im Pfarrheim St. Bernhard unsere 
Adventsfeier statt. Wir beginnen um 
14:30 Uhr mit einem besinnlichen Teil, 
danach Kaffee und Kuchen. 
  
Wir freuen uns bei beiden Veranstal-
tungen über viele Besucher, auch Nicht-
mitglieder sind immer herzlich willkom-
men.  
  
kfd Mühlenbach 
 

Kirchenchor
Mühlenbach

Freitag, 29.11.24: 
20:00 Uhr: Probe in St. Bernhard 
  
Freitag, 06.12.24: 
KEINE Probe! 
  
Kontakt: 
kirchenchor-muehlenbach@gmx.de 
Ansprechpartner: Armin Huber 
www.kirchenchor-muehlenbach.de 
Insta: @kirchenchor-muehlenbach 
 

Kolpingsfamilie
Mühlenbach

Nikolausdienst 
Wie jedes Jahr bietet die Kolpingfamilie 
wieder einen Nikolausdienst an. 
Wer also einen Nikolaus benötigt, kann 
sich telefonisch bei Simon Neumaier ab 
17 Uhr melden (Tel.: 0175 / 54 52 333). 
 
Weihnachtsfeier und Kolpingsge-
denktag   
Hallo Kolpingsmitglieder,   
unsere diesjährige Weihnachtsfeier fin-
det am Samstag, den 7. Dezember 2024 
um 20:00 Uhr im Clubheim statt.
 
Am Sonntag, den 8. Dezember 2024 fei-
ern wir den Kolpingsgedenktag. Beginn 
ist um 8:30 Uhr mit einem Gottesdienst. 
Anschließend findet im Pfarrheim St. 
Bernhard ein „Adventliches Beisammen-
sein“ statt. 

Alle Mitglieder und deren Partner sind 
herzlich eingeladen. Kuchenspenden 
werden gerne entgegen genommen. 
  
Wir freuen uns auf euch. 
Simon und Corinna 
 

Ski-Club e.V.
MühlenbaCh

Langlaufkurs 2024/25 
Der Skiclub bietet unter der Leitung von 
Josef Müller und Team wieder einen 
Langlaufkurs an. 
Ob für Anfänger oder Fortgeschrittene 
werden sowohl die klassische, als auch 
die skating Technik angeboten. 
Die Kurse würden bei ausreichender 
Schneelage an folgenden Wochenenden 
stattfinden: 
14.12.24 + 15.12.24 und 21.12.24 (Dauer 
je 2h) 
Kosten: 60€ Nichtmitglieder / 50€ Mit-
glieder 
  
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
der Anmeldung bei: 
Josef Müller --> Tel.: 07832/2748 
 
Familienfreizeit in Adelboden vom 
7. – 9. März 2025 

Der Skiclub Mühlenbach organisiert in 
diesem Jahr wieder eine Skifreizeit in 
Adelboden/Schweiz. 
Wir übernachten in der rustikalen Selbst-
versorgerhütte Haus Trachsel II am Fuße 
des „Chuenisbärgli“, etwa 100m von der 
Liftstation entfernt. Das Chalet ist zum 
Teil ausgestattet mit Stockbetten und 
Etagenduschen. Küchendienst wird ge-
meinsam verrichtet. 
Die Anreise Erfolg am Freitag mit dem 
eigenen PKW. 
Die Kosten für die zwei Übernachtungen 
mit gemeinsamen Frühstück und Abend-
essen betragen: 
Für Erwachsene 120€; Für Kinder 80€; 
Getränke werden separat berechnet 
Hinzu kommen noch die Kosten für ei-
nen:
•  2-Tagesskipass: Erwachsene ca. 132€, 

Kinder 58€.
• oder: 3-Tagesskipass: Erwachsene ca. 

146€, Kinder 78€
Weitere Infos und Anmeldung bei Daniel 
Griessbaum, Telefon 01755434840 
 
Ski – Safari 
Ischgl/Samnaun – Serfaus-Fiss-Ladis 
- Arlberg  
Auch dieses Jahr zieht es uns zur 3-tä-
gigen Ski Safari in die österreichischen 
Alpen. 

22.03. – 24.03.2025 
Preis: ca. 180€ pro Person im DZ/ HP
Skipass: ca. 200€
Unterkunft: Hotel Mozart - Landeck, 
Österreich
www.hotel-mozart.tirol 
  
Anfahrt wie gehabt mit eigenen PKWs, 
weitere Infos folgen. 
Anmeldung bei David Dremsa
Tel. 0176/82553104 (gerne auch per 
Whatsapp)
d.dremsa@web.de 
 

Sportverein
Mühlenbach 1951 e.V.

15. Spieltag: SVM zuhause gegen die 
SG Freistett
Zum Abschluss der Hinrunde gastiert am 
Sonntag die Spielgemeinschaft aus Frei-
stett und Rheinbischofsheim auf unserer 
Sportanlage am Hagsbach. Zuletzt konn-
te die Erste leider eine 3:1 Führung nicht 
ins Ziel bringen und möchte nun aber 
zuhause gegen die knapp besser plat-
zierten Gäste zuhause mit einem Dreier 
nachlegen und sich belohnen. 
Wir freuen uns auf viele Fans und Zu-
schauer! 
  
Sonntag, 01.12.2024 - 12:30 Uhr 
Kreisliga B / 6 
SV Mühlenbach II - SG Freistett/Rheinbi-
schofsheim II 
Sonntag, 01.12.2024 - 14:30 Uhr 
Bezirksliga 
SV Mühlenbach I - SG Freistett/Rheinbi-
schofsheim I 
 
Spiele der Jugendmannschaften: 
  
A-Junioren: 
Samstag, 30.11.2024 / 18:00 Uhr 
SG Harmersbachtal - SG Mühlenbach 
(Spielort: Zell) 
  
Freitag, 06.12.2024 / 19:00 Uhr 
SG Haslach - SG Mühlenbach 
(Spielort: Haslach) 
  
C-Junioren: 
Samstag, 30.11.2024 / 14:30 Uhr 
SG Hofstetten - SG Oberes Elztal 
(Spielort: Mühlenbach) 
  

Verein für Kraftsport 1983
Mühlenbach e.V.

VfK-Jugend erfolgreich / 1. & 2. 
Mannschaft sieglos. 
Am Samstag stand ein Großkampftag al-
ler Mannschaften an. Die 1. aktiven und 
die 1. Jugendmannschaft standen vor 
heimischer Kulisse. Unser Team um Chef-
Coach Patrick Schwendemann hatte es 
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mit Olympia Schiltigheim zu tun. Leider 
konnte die Mannschaft die Halbzeitfüh-
rung nicht ins Ziel retten und verlor mit 
21:13 Mannschaftspunkten. Im Vor-
kampf konnte jedoch unsere VfK-Jugend 
I deutlich mit 28:12 Mannschaftspunkten 
gegen den ASC Kappel gewinnen. 
Die 2. aktiven Mannschaft stand in 
Schuttertal auf der Matte. Leider konnte 
unsere Mannschaft wenig entgegenset-
zen und verlor mit 24:5 Mannschafts-
punkten. Unsere VfK-Jugend II & III war 
hingegen erfolgreich. Die 2. Jugend-
mannschaft gewann gegen den SV Esch-
bach mit 20:12 Mannschaftspunkten. Im 
ersten Kampf des Tages in Eschbach 
konnte unsere next Generation deutlich 
mit 4:34 Mannschaftspunkten gewin-
nen.  
Ein ausführlicher Bericht findet ihr auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage. 

20:30 Uhr

19:30 Uhr

18:30 Uhr

VfK I

VfK-Jugend I

VfK-Jugend II

Weihnachtsfeier der VfK-Jugend 
Am 15.12.2024 findet die diesjährige Ju-
gendweihnachtsfeier in der Gemeinde-
halle Mühlenbach statt. Beginn ist um 
11:30 Uhr. Auch der Nikolaus wird dieses 
Jahr wieder zur Gast sein.  

Weihnachtsfeier der VfK-Aktiven 
Am 28.12.2024 findet die diesjährige 
Jahresabschlussfeier im Fuxxbau statt 
(Vordertal 17, 77716 Fischerbach). Be-
ginn ist um 19:00 Uhr.  
Wie immer seid ihr alle herzlich mit eu-
ren Partnern eingeladen. 
Anmeldungen sind bis zum 17.12.2023 
bei Marco Neumaier (+49 151 56029840) 
möglich. 
  
Wir freuen uns Euch.  
  

Trachtenkapelle
„harmonie“ e.V.
Mühlenbach
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amtliche
bekannt-
machungen

Steinach

Verpflichtung der Straßenan-
lieger zur Beseitigung von 

Schnee- und Eisglätte  
Aufgrund der aktuellen Jahreszeit möch-
ten wir auf die Verpflichtung der Stra-
ßenanlieger zur Beseitigung von Schnee- 
und Eisglätte hinweisen. Diese 
Verpflichtung ergibt sich aus der nachfol-
gend abgedruckten Streupflichtsatzung 
der Gemeinde Steinach vom 13. Novem-
ber 1989 in der Fassung vom 10.09.2001. 
  
Gemeinde 77790 Steinach
Ortenaukreis 
  
Satzung über die Verpflichtung der 
Straßenanlieger zum Reinigen, 
Schneeräumen und Bestreuen der 
Gehwege
(Streupflicht-Satzung)
vom 13.11.1989 (mit Änderung vom 
10.09.01) 
Aufgrund von § 41 Abs. 2 des Straßenge-
setzes für Baden-Württemberg und § 4 
der Gemeindeordnung für Baden-Württ-
emberg hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Steinach am 13. November 1989 
folgende Satzung beschlossen: 
  
§ 1 Übertragung der Reinigungs-, 
Räum- und Streupflicht 
(1) Den Straßenanliegern obliegt es, in-
nerhalb der geschlossenen Ortslage ein-
schließlich der Ortsdurchfahrten die 
Gehwege und die weiteren in § 3 ge-
nannten Flächen nach Maßgabe dieser 
Satzung zu reinigen, bei Schneeanhäu-
fungen zu räumen sowie bei Schnee- 
und Eisglätte zu bestreuen. 
(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die 
nicht überwiegend Wohnzwecken die-
nen, sowie bei gemeindlichen Alters- 

und Wohnheimen verbleibt es bei der 
gesetzlichen Regelung (§ 41 Abs. 1 Satz 1 
Straßengesetz). 
(3) Für die Unternehmen von Eisen-
bahnen des öffentlichen Verkehrs und 
von Straßenbahnen gelten die Verpflich-
tungen nach dieser Satzung insoweit, als 
auf den ihren Zwecken dienenden 
Grundstücken Gebäude stehen, die einen 
unmittelbaren Zugang zu der Straße ha-
ben oder es sich um Grundstücke han-
delt, die nicht unmittelbar dem öffentli-
chen Verkehr dienen (§ 41 Abs. 3 Satz 2 
Straßengesetz). Die Verpflichtungen 
nach dieser Satzung gelten nicht für die 
Eigentümer des Bettes öffentlicher Ge-
wässer (§ 41 Abs. 3 Satz 1 Straßengesetz). 
  
§ 2 Verpflichtete 
(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Sat-
zung sind die Eigentümer und Besitzer 
(z.B. Mieter und Pächter) von Grundstü-
cken, die an einer Straße liegen oder von 
ihr eine Zufahrt oder einen Zugang ha-
ben (§ 15 Abs. 1 Straßengesetz). Als Stra-
ßenanlieger gelten auch die Eigentümer 
und Besitzer solcher Grundstücke, die 
von der Straße durch eine im Eigentum 
der Gemeinde oder des Trägers der Stra-
ßenbaulast stehende, unbebaute Fläche 
getrennt sind, wenn der Abstand zwi-
schen Grundstücksgrenze und Straße 
nicht mehr als 10 Meter, bei besonders 
breiten Straßen nicht mehr als die Hälfte 
der Straßen-breite beträgt (§ 41 Abs. 6 
Straßengesetz). 
(2) Sind nach dieser Satzung mehrere 
Straßenanlieger für dieselbe Fläche ver-
pflichtet, besteht eine gesamtschuldne-
rische Verantwortung; sie haben durch 
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, 
dass die ihnen obliegenden Pflichten 
ordnungsgemäß erfüllt werden. 
(3) Bei einseitigen Gehwegen sind nur 
diejenigen Straßenanlieger verpflichtet, 
auf deren Seite der Gehweg verläuft. 
  
§ 3 Gegenstand der Reinigungs-, 
Räum- und Streupflicht 
(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung 
sind die dem öffentlichen Fußgängerver-

kehr gewidmeten Flächen, die Bestand-
teil einer öffentlichen Straße sind. 
(2) Entsprechende Flächen am Rande der 
Fahrbahn sind, falls Gehwege auf keiner 
Straßen-seite vorhanden sind, Flächen in 
einer Breite von 1 Meter. 
(3) Entsprechende Flächen von verkehrs-
beruhigten Bereichen sind an deren 
Rand liegende Flächen in einer Breite 
von 1 Meter. Erstrecken sich Parkflächen, 
Bänke, Pflanzungen u.ä. nahezu bis zur 
Grundstücksgrenze, ist der Straßenanlie-
ger für eine Satz 1 ent-sprechend breite 
Fläche entlang dieser Einrichtungen ver-
pflichtet. 
(4) Gemeinsame Rad- und Gehwege sind 
die der gemeinsamen Benutzung von 
Radfahrern und Fußgängern gewidme-
ten und durch Verkehrszeichen gekenn-
zeichnete Flächen. 
(5) Friedhof-, Kirch- und Schulwege so-
wie Wander- und sonstige Fußwege sind 
die dem öffentlichen Fußgängerverkehr 
gewidmeten Flächen, die nicht Bestand-
teil einer anderen öffentlichen Straße 
sind. 
(6) Haben mehrere Grundstücke gemein-
sam Zufahrt oder Zugang zur sie er-
schließenden Straße oder liegen sie hin-
tereinander zur gleichen Straße, so 
erstrecken sich die gemeinsam zu erfül-
lenden Pflichten nach dieser Satzung auf 
den Gehweg und die weiteren in Absatz 
2 bis Absatz 5 genannten Flächen an den 
der Straße nächstgelegenen Grundstü-
cken. 
  
§ 4 Umfang der Reinigungspflicht, 
Reinigungszeiten 
(1) Die Reinigung erstreckt sich vor allem 
auf die Beseitigung von Schmutz, Unrat, 
Unkraut und Laub. Die Reinigungspflicht 
bestimmt sich nach den Bedürfnissen des 
Verkehrs und der öffentlichen Ordnung. 
(2) Bei der Reinigung ist der Staubent-
wicklung durch Besprengen mit Wasser 
vorzubeugen, soweit nicht besondere 
Umstände (z.B. Frostgefahr) entgegen-
stehen. 
(3) Die zu reinigende Fläche darf nicht 
beschädigt werden. Der Kehricht ist so-

Nachrichten der Gemeinde Steinach. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Nicolai Bischler
Herausgeber: Gemeinde Steinach · Telefon 07832 9198-0 · Telefax 07832 9198-20 · info@steinach.de · www.steinach.de

Steinach



BürgerBlatt Steinach

45Freitag, 29. November 2024

fort zu beseitigen. Er darf weder dem 
Nachbarn zugeführt noch in die Straßen-
rinne oder andere Entwässerungsanla-
gen oder offene Abzugsgräben geschüt-
tet werden. 
  
§ 5 Umfang des Schneeräumens 
(1) Die Flächen, für die die Straßenanlie-
ger verpflichtet sind, sind auf solche 
Breite von Schnee oder auftauendem Eis 
zu räumen, dass Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs gewährleistet und ins-
besondere ein Begegnungsverkehr mög-
lich ist; sie sind in der Regel mindestens 
auf 1 m Breite zu räumen. 
(2) Der geräumte Schnee und das auftau-
ende Eis ist auf dem restlichen Teil der 
Fläche, für die die Straßenanlieger ver-
pflichtet sind, soweit der Platz dafür 
nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn 
bzw. am Rande der in § 3 Absatz 2 bis 6 
genannten Flächen, anzuhäufen. Nach 
Eintreten von Tauwetter sind die Stra-
ßenrinnen und die Straßeneinläufe so 
freizumachen, dass das Schmelzwasser 
abziehen kann. 
(3) Die von Schnee oder auftauendem Eis 
geräumten Flächen vor den Grundstü-
cken müssen so aufeinander abgestimmt 
sein, dass eine durchgehende Benutzbar-
keit der Flächen gewährleistet ist. Für 
jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur 
Fahrbahn in einer Breite von mindestens 
1 Meter zu räumen. 
(4) Die zu räumende Fläche darf nicht 
beschädigt werden. Geräumter Schnee 
oder auftauendes Eis darf dem Nachbarn 
nicht zugeführt werden. 
  
§ 6 Beseitigung von Schnee- und Eis-
glätte 
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die 
Straßenanlieger die Gehwege und die 
weiteren in § 3 genannten Flächen sowie 
die Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig so 
zu bestreuen, dass sie von Fußgängern 
bei Beachtung der nach den Umständen 
gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos 
benutzt werden können. Die Streupflicht 
erstreckt sich auf die nach § 5 Absatz 1 
zu räumende Fläche. 
(2) Zum Bestreuen ist abstumpfendes 
Material wie Sand, Splitt oder Asche zu 
verwenden. 
(3) Die Verwendung von auftauenden 
Streumitteln ist so gering wie möglich zu 
halten. 
(4) § 5 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend. 
  
§ 7 Zeiten für das Schneeräumen 
und das Beseitigen von Schnee- und 
Eisglätte 
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 
Uhr, sonn- und feiertags bis 8.00 Uhr ge-
räumt und gestreut sein. Wenn nach die-
sem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- 
bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, 
bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen 
und zu streuen. Diese Pflicht endet um 
20.00 Uhr. 

§ 8 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 
Abs. 1 Nr. 5 Straßengesetz handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig seine Ver-
pflichtung aus § 1 nicht erfüllt, insbeson-
dere
1. Gehwege und die weiteren in § 3 ge-

nannten Flächen nicht entsprechend 
den Vorschriften in § 4 reinigt,

2. Gehwege und die weiteren in § 3 ge-
nannten Flächen nicht entsprechend 
den Vorschriften in den §§ 5 und 7 
räumt,

3. bei Schnee- und Eisglätte Gehwege 
und die weiteren in § 3 genannten 
Flächen nicht entsprechend den Vor-
schriften in den §§ 6 und 7 streut.

 
(2) Ordnungswidrigkeiten können nach 
§ 54 Abs. 2 Straßengesetz und § 17 Abs. 
1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten mit einer Geldbuße von minde-
stens 3,00 EUR und höchstens 500,00 EUR 
und bei fahrlässigen Zuwiderhand-
lungen mit höchstens 250,00 EUR geahn-
det werden. 
  
§ 9 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2002 in 
Kraft. 

Bericht aus dem Gemeinderat 
In der öffentlichen Sitzung am 25.11.2024 
wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

  
TOP 1 
Frageviertelstunde nach § 33 Abs. 4 
GemO (Zuhörer) 
- keine Beschlussfassung 
  
  
TOP 2 
Bekanntgabe der in nichtöffent-
licher Sitzung gefassten Beschlüsse 
- keine Beschlussfassung 
  
  
TOP 3 
Vorstellung des Strukturgutachtens 
der Wasserversorgung Steinach 
103/2024 
103/2024 1. Ergänzung 
- keine Beschlussfassung 
  
  
TOP 4 
Bauvorhaben 
  
TOP 4.1 
Anbau eines Hackschnitzelsilos, Ein-
bau einer Hackschnitzelheizung so-
wie Renovierung des Brennhauses 
mit Lagerplatz und Heizraum
Untertal 13, Welschensteinach, Flst. 
Nr. 133/Teil 
101/2024 
  

Beschluss: 
Das Einvernehmen der Gemeinde gemäß 
§ 36 BauGB wird hergestellt. 
Die Baurechtsbehörde der Stadt Haslach 
wird gebeten, die Notwendigkeit einer 
Zufahrtsbaulast zu überprüfen. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 11 Ja-Stimmen 
  
  
TOP 4.2 
Sanierung des Holz-Gerätelagers 
und Abbruch der Scheune
Birlinsbach 3, Welschensteinach, 
Flst. Nr. 321/1 
99/2024 
  
Beschluss: 
Das Einvernehmen der Gemeinde gemäß 
§ 36 BauGB wird hergestellt. 
Da das privilegierte Maß an der Grund-
stücksgrenze überschritten wird, wird 
die Baurechtsbehörde der Stadt Haslach 
gebeten, die Notwendigkeit einer Ab-
standsflächenbaulast zu überprüfen. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 11 Ja-Stimmen 
  
  
TOP 4.3 
Sanierung des Waschhauses mit Auf-
bau eines Pultdaches
Welschensteinacher Str. 36, Stein-
ach, Flst. Nr. 2427 
102/2024 
  
Beschluss: 
Das Einvernehmen der Gemeinde gemäß 
§ 36 BauGB wird hergestellt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass das 
wasserrechtliche Einvernehmen nicht be-
inhaltet ist. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 11 Ja-Stimmen 
  
  
TOP 5 
Verkehrskonzept 
104/2024 
  
Beschluss: 
Um eine geschwindigkeitsreduzierende 
Wirkung (Tempo 30) in der Kolpingstra-
ße zu erreichen, werden Fahrbahn-
schwellen angebracht. Parallel hierzu 
wird eine Verkehrsschau durchgeführt, 
um ergebnisoffen mögliche ergänzende 
Verkehrsreglungsmaßnahmen wie z. B. 
das Einrichten einer „Anlieger-Straße“ 
zu prüfen. 
Sollten diese Maßnahmen keine Wir-
kung zeigen, wird nach 9-monatiger 
Evaluationszeit automatisch sogenann-
tes „bewegliches Grün“ in die Kolping-
straße gebracht. Parallel wird hierzu 
eine Verkehrsschau durchgeführt, um 
erweiterte Verkehrsreglungsmaß-
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nahmen wie z. B. spätestens zu diesem 
Zeitpunkt das Einrichten eines „Ver-
kehrsberuhigten Bereichs“ zu prüfen. 
Sollten diese Maßnahmen allesamt keine 
Wirkung zeigen, wird als letzte Maßnah-
me ebenfalls nach einer Evaluationszeit 
von neun Monaten über eine Sperrung 
der Unterführung in der Kolpingstraße 
(wie auch durch das Ingenieurbüro Ficht-
ner empfohlen) mit dem Ziel der Umset-
zung beraten. 
  
Beratungsergebnis: 
Mehrheitlich: 2 Ja-Stimmen und 10 Nein-
Stimmen 
  
Beschluss: 
Um eine geschwindigkeitsreduzierende 
Wirkung (Tempo 30) in der Kolpingstra-
ße zu erreichen, werden Fahrbahn-
schwellen angebracht. Nach 9 Monaten 
wird evaluiert, ob die Fahrbahnschwel-
len zum gewünschten Ergebnis geführt 
haben. Je nach Ergebnis werden weitere 
Schritte eingeleitet. 
  
Beratungsergebnis: 
Mehrheitlich: 9 Ja-Stimmen und 3 Nein-
Stimmen 
  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Einsatz 
von schwenkbaren Pollern im Bereich 
„Schleichweg Bildstöckle“ und Verbin-
dungsweg zwischen Anton-Tonoli-Stra-
ße und Kraftzig. 
  
Beratungsergebnis: 
Mehrheitlich: 11 Ja-Stimmen und 1 Ent-
haltung 
  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Kauf 
von zwei Geschwindigkeitsmessgeräten. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 12 Ja-Stimmen 
  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt das Verset-
zen der Glascontainer (Prinzbacher-Stra-
ße) in Richtung Wiese. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 12 Ja-Stimmen 
  
Beschluss: 
Der Beschluss in Bezug auf die Errich-
tung eines Mobilitätspunktes wird ver-
tagt. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 12 Ja-Stimmen 
  
Beschluss: 
Planung und Durchführung einer Ver-
kehrsschau zur L 103 zum Schutz vulne-
rabler Verkehrsteilnehmer für den Be-
reich Einmündung Schwimmbadstraße 
bis Campingplatz (hinsichtlich einer Re-
duzierung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit i. g. O. auf 30 km/h). 

Beratungsergebnis: 
Mehrheitlich: 4 Ja-Stimmen und 8 Nein-
Stimmen 
  
Beschluss: 
In Bezug auf die Reduzierung der Ge-
schwindigkeit von 50 auf 30 km/h auf 
der L 103 wird die Veröffentlichung der 
Verwaltungsvorschrift abgewartet und 
dann entsprechend reagiert. 
  
Beratungsergebnis: 
Mehrheitlich: 8 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stim-
men und 1 Enthaltung 
  
Beschluss: 
Zum Schutz vulnerabler Verkehrsteilneh-
mer wird die flächendeckende Auswei-
tung von Bordsteinabsenkungen an 
Überwegen im Kreuzungsbereich und 
Einmündungen im gesamten Gemeinde-
gebiet bei allen zukünftigen Neuaus-
schreibungen grundsätzlich festgeschrie-
ben. 
  
Beratungsergebnis: 
Mehrheitlich: 11 Ja-Stimmen und 1 Ent-
haltung 
  
  
TOP 6 
Neugestaltung des Gehwegs und 
der Parkplätze in der Georg-Schwen-
demann-Straße
Vergabe der Ingenieurleistungen 
97/2024 
  
Beschluss: 
Der Vergabe der Ingenieurleistungen 
zur Neugestaltung des Gehwegs und der 
Parkplätze in der Georg-Schwende-
mann-Straße auf der Grundlage des An-
gebots vom 07.11.2024 an Schmucker 
Freiraumplanung GmbH, Oberkirch, 
wird zugestimmt. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 12 Ja-Stimmen 
  
  
TOP 7 
Annahme von Spenden 
96/2024 
  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt: 
a) Der Annahme der Spende über 100,00 
Euro von Frau Hannelore Maier, Stein-
ach, für das Soziale Steinach wird zuge-
stimmt. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 12 Ja-Stimmen 
  
  
TOP 8 
Erklärung über den Verzicht auf ein 
Vorkaufsrecht / Erteilung der Geneh-
migung nach §§ 144 und 145 BauGB 
aufgrund förmlich festgelegtem Sa-
nierungsgebiet 

Beschluss 
Das bestehende Vorkaufsrecht nach 
Wassergesetz wird nicht ausgeübt. 
  
Beratungsergebnis: 
Einstimmig: 12 Ja-Stimmen 
  
  
TOP 9 
Anfragen nach § 24 Abs. 4 GemO 
(Gemeinderäte) 
- keine Beschlussfassung 
  
  
TOP 10 
Bekanntgaben der Verwaltung 
- keine Beschlussfassung 

Gemeinde Steinach
Ortenaukreis

Satzung über die Erhebung 
der Grundsteuer und 

 Gewerbesteuer 
(Hebesatzsatzung)

Auf Grund von § 4 der Gemeindeord-
nung und §§ 2 und 9 des Kommunalab-
gabengesetzes für Baden-Württemberg 
in Verbindung mit §§ 1, 50 und 52 des 
Landesgrundsteuergesetzes für Baden-
Württemberg und §§ 1, 4 und 16 des Ge-
werbesteuergesetzes hat der Gemeinde-
rat der Gemeinde Steinach am 04. 
November 2024 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1 Steuererhebung
(1)   Die Gemeinde Steinach. erhebt von 

dem in ihrem Gebiet liegenden 
Grundbesitz Grundsteuer nach den 
Vorschriften des Landesgrundsteuer-
gesetzes für Baden-Württemberg.

(2)   Sie erhebt Gewerbesteuer nach den 
Vorschriften des Gewerbesteuerge-
setzes von den stehenden Gewerbe-
betrieben mit Betriebsstätte in der 
Gemeinde Steinach und den Reisege-
werbebetrieben mit Mittelpunkt der 
gewerblichen Tätigkeit in der Ge-
meinde Steinach.

§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a)  für die Betriebe der Land- und 

Forstwirtschaft (Grundsteuer A) auf 
380 v.H.,

 b)  für die Grundstücke (Grundsteuer 
B) auf 480 v.H.,

2.  für die Gewerbesteuer auf 350 v.H.
der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten 
erstmals für das Kalenderjahr 2025.
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§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 
52 Abs. 2 des Landesgrundsteuerge-
setzes für Baden-Württemberg werden 
fällig
a)  am 15. August mit ihrem Jahresbe-

trag, wenn dieser 15 Euro nicht über-
steigt;

b)  am 15. Februar und 15. August zu je 
einer Hälfte ihres Jahresbetrags, wenn 
dieser 30 Euro nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 

Bekanntmachung in Kraft.

Steinach, 04. November 2024

Nicolai Bischler
Bürgermeister

Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung oder aufgrund der Gemein-
deordnung beim Erlass der Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung der Satzung gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften auch nach Ablauf der Jahres-
frist von jedermann geltend gemacht 
werden, wenn der Bürgermeister dem 
Satzungsbeschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat, oder wenn vor 
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Satzungsbeschluss be-
anstandet hat oder ein anderer die Ver-
letzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften innerhalb der Jahres-
frist geltend gemacht hat.

Soziales Steinach

Einladung zum Begegnungs-
café im Dezember 

Der Arbeitskreis Integration Steinach 
lädt wieder herzlich zum Begegnungsca-
fé ein. Der nächste Termin ist am Diens-
tag, 03.12.24 von 16.00 - 18.00 Uhr 
wie gewohnt in den Räumlichkeiten des 
Jugendtreffs und der Schulküche, unten 
im Haus der Vereine in Steinach.  
  
Alle sind herzlich willkommen - geflüch-
tete Personen, ehrenamtlich Engagierte 
sowie interessierte Steinacher Bürge-

rinnen und Bürger. Dieser Nachmittag 
steht unter dem Motto „Weihnachtsbä-
ckerei“ - für Kaffee und weihnachtliches 
Gebäck ist gesorgt. 
  
Der Arbeitskreis Integration Steinach 
freut sich auf ein gemütliche Beisam-
mensein, einen offenen Austausch und 
spannende Begegnungen. 
  
Es grüßt Sie das Team des Arbeitskreises 
Integration Steinach   
 

Neuer Revierleiter für  
das Forstrevier Steinach 

Die Revierleitung für das Forstrevier 
Steinach ist wie folgt zu erreichen: 
  
Revierleiter Herr Ferdinand Marquardt 
Landratsamt Ortenaukreis 

Amt für Waldwirtschaft 
Email: Ferdinand.marquardt@ortenau-
kreis.de 
Mobil: 0162-253 5730 
  
Wir bitten um Beachtung. 

Hallo zusammen, 
am 06.12.2024 ist es wieder so weit, wir 
freuen uns auf einen Weihnachtsmarkt 
in Welschensteinach rund um den Lin-
denplatz von 16-20 Uhr. Es wird insge-
samt 11 klassische Dorfmarkt- und 
Weihnachtsmarktstände geben, na-
türlich ist dabei auch für Essen und Trin-
ken gut gesorgt. Wir spekulieren mal 
und prophezeien, dass an diesem Tag 
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bestimmt der Nikolaus vorbeischaut und 
für die Kinder was dabei haben wird. Wir 
freuen uns auf schöne Stunden mit Euch 
in einem schönen Ambiente und natür-
lich zahlreiche Besucher. 
Euer Orga-Team 

abfall-
beseitigung

Graue Tonne (2-wöchig)
Welschensteinach: Freitag, 13.12.2024
Steinach: Dienstag, 10.12.2024 

Grüne Tonne (3-wöchig)
Welschensteinach: 
Donnerstag, 12.12.2024
Steinach: Freitag, 06.12.2024 
  
Gelbe Säcke (2-wöchig)
Steinach und Welschensteinach: 
Donnerstag, 05.12.2024 
  
Sammelplatz für Grünabfälle (kein 
Rasenschnitt !!!!!!!) 
Steinach, am Sportplatz, jeden Samstag, 
9.00 - 13.00 Uhr 
  
Anlieferung von Rasenschnitt 
Steinach, Runzengraben 42 
täglich, außer sonn- und feiertags, 10.00 
- 20.00 Uhr 
  
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Protec - Orsingen, Tel. 07774/93390, 
Fax.07774/9339-33 

fundsachen

• Taschenlampe (gefunden beim Sport-
platz Steinach)

 
 

Aus den schulen

Wettbewerb der Georg- 
Schöner-Schule 

Liebe Steinacher und Welschensteinach-
er, 
die Georg-Schöner-Grundschule nimmt 
am Förderwettbewerb der Spardabank 
teil. Über eine Onlineabstimmung kön-
nen Sie per Handy/Smartphone die Schu-
le mit Ihrer Stimme unterstützen. 
Scannen Sie einfach den QR-Code ein 
und stimmen Sie für die Georg-Schöner-
Schule Steinach ab.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
unsere Schule durch Ihre Abstimmung 
unterstützen würden. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und 
herzliche Grüße 
Schülerinnen und Schüler sowie Schullei-
tung und Lehrerkollegium der Georg-
Schöner-Schule Steinach 
 

Vereins-
nachrichten

Altenwerk
STEINACH

 

Voranzeige Adventsfeier 
  
Am Donnerstag, 12. Dezember, 
wollen wir uns gemeinsam auf die 
Weihnachtszeit einstimmen. 
Dazu sind alle Seniorinnen und Seni-
oren herzlich eingeladen. 
Am Donnerstag, 05. Dezember, findet 
deshalb kein Seniorentreff statt. 
  
Schon jetzt freuen wir uns auf viele 
Besucherinnen und Besucher. 
  
Das Team des Altenwerks 

 

Bachdatscher-Zunft e.V.
Welschensteinach

Täfele Kinder gesucht! 
Für unseren großen Festumzug im Rah-
men des Narrentreffens suchen wir für 
Sonntag 19.01.2025 Kinder ab der Klasse 
1 aus Welschensteinach und Umgebung 

die ein Täfele tragen wollen. Interessen-
ten können sich bei Antje Wörner unter 
TEL: 67750 bis 20.12.2024 anmelden. 
 

DJK Welschensteinach

Kreisliga A: 
Zum Abschluss der Hinrunde empfängt 
die DJK Welschensteinach am Samstag 
Abend den SV Oberharmersbach. Die 
Gäste hatten einen schwachen Sai-
sonstart, sie haben sich aber in den letz-
ten Spielen stark verbessert gezeigt und 
sind am letzten Spieltag durch einen 
Heimsieg gegen den SV Kippenheim in 
der Tabelle sogar an der DJK verbeigezo-
gen. Für die Heimelf zählt daher nur ein 
Heimsieg, um die Gäste wieder zu über-
flügeln und wertvolle Punkte zum Klas-
senerhalt zu sammeln. 
Am kommenden Wochenende beginnt 
dann noch die Rückrunde mit dem er-
sten Spiel. Die DJK Welschensteinach hat 
dabei Heimrecht gegen die SpVgg Schil-
tach. 
Samstag, 30.11.2024: 
16:00 Uhr  DJK Welschensteinach 2 -  
SV Oberharmersbach 2 
18:00 Uhr  DJK Welschensteinach -  
SV Oberharmersbach 
Jugendfußball: 
Freitag, 29.11.2024: 
19:30 Uhr  Offenburger FV A2-Jgd. - 
SG Steinach A-Jgd. 
Samstag, 30.11.2024: 
13:00 Uhr  SG Biberach C-Jgd. -   
SG Renchtal C-Jgd. 

Förderverein  
Schule Steinach

Vorankündigung  
Mitgliederversammlung 

EINLADUNG 
  
Der Förderverein der Georg-Schöner-
Schule lädt alle Mitglieder und inte-
ressierte 
BürgerInnen zur Mitgliederver-
sammlung am Montag, 02.12.24 
um 18.00 Uhr in die Aula ein. 
Neben den Tätigkeitsberichten der 
Vorsitzenden und der Kassiererin, ste-
hen 
die Entlastung der Vorstandschaft 
und Sonstiges auf der Tagesordnung. 
  
Wir würden uns über die Teilnahme 
vieler Mitglieder freuen.  
  
Die Vorstandschaft 
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Chor Welschensteinach

Herzlichen Dank für den Besuch unseres 
Theaterabends und Ihren herzlichen Ap-
plaus.
Die Theatergruppe hatte es wieder mal 
geschafft unsere Lachmuskeln heftig zu 
beanspruchen. Somit könnte man diesen 
Abend fast als eine Sportveranstaltung 
gelten lassen. Herzlichen Dank an die ge-
samte Theatergruppe im Namen des ge-
samten Chor Welschensteinach. Fast 
zwei Monate intensive Probenarbeit 
wurde durch Ihren Besuch und begeis-
terten Applaus belohnt. Besonderen 
Dank an die Sportvereine, welche in den 
letzten beiden Probenwochen Einschrän-
kungen in Ihren Trainingszeiten in Kauf 
genommen haben, damit die Theater-
spieler auf der Bühne mit den Kulissen 
Ihr Stück einüben konnten. 
Hubert Griesbaum (1. Vorsitzender) 
 

Herzliche Einladung zum Besuch unseres 
Kambacher Hütte Treff am Sonntag, 
den 08.12.2024 
Hüttenfest bei der herrlichen Blockhütte 
an den Windrädern. Bestens geeignet als 
Sonntagsspaziergang, Ziel oder Zwi-
schenstopp auf Ihrer Wanderung oder 
Bike-Tour. 

Der Chor Welschensteinach lädt ein, zu 
einer Wandereinkehr am Lagerfeuer mit 
Glühwein, Punsch, Bier und Antialkoho-
lischem, Grillwurst im Weck und erstmals 
deftigen Kidneybohnentopf (vegeta-
risch) sowie Kaffee und Kuchen

Wir sind vom Wetter abhängig, im Zwei-
felsfall kann ab Freitag 06.12. die Ansage 
zur Durchführung der Veranstaltung von 
Sprachbox: 07832 1497 abgehört wer-
den. GPS: 48.285, 7.995 

Der Gemischter Chor - Liederkranz Wel-
schensteinach 1897 e.V. freut sich auf Ih-
ren Besuch 

 

UNSER CHOR
Gesangverein Steinach e.V.

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Jahreskonzert unter dem Motto 

fetzig – besinnlich- fröhlich
 

am 1. Dezember 17.00 Uhr 
in der Turn- und Festhalle Steinach 

  
Wir haben in diesem Konzert den 

Kinderchor der  
Grundschule Steinach mit dabei. 
Freuen Sie sich auf ein abwechs-

lungsreiches Programm! 

Historischer Verein
Steinach

Weihnachts-Sonderausstellung im 
Heimat- und Kleinbrennermuseum 
Am 1. Adventssonntag, 01.12.2024, 
von 14.00 bis 17.30 Uhr, wird die bei 
den Besuchern gern gesehene Sonder-
ausstellung 

Weihnachtskrippen 
im weihnachtlich erstrahlenden Heimat- 
und Kleinbrennermuseum gezeigt. Auch 
in diesem Jahr werden wieder viele se-
henswerte und beeindruckende Weih-
nachtskrippen die Aufmerksamkeit der 
Besucher auf sich ziehen. Darunter ori-
entalische Krippen, Schwarzwald-
krippen, alpenländische Krippen, 
eine mexikanische Krippe, eine Nas-

Sonntag, 1. Dezember 2024
17:00 Uhr

Turn– und Festhalle Steinach
Eintritt frei, dafür ein Spendenkässli

Wir singen
beschwingt fröhlich besinnlich

mit dem Schulchor der Grundschule Steinach

Hey, das ist Musik für Dich
Wir ziehen in den Frieden

Top of the world

Farbenspiel des Winds
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sereither Steilbergkrippe, verschie-
dene von Kindern angefertigte Pa-
pierkrippen, eine Naturkrippe und 
einige Miniaturkrippen verschie-
dener Herkunft und Stilrichtungen. 
Außerdem werden Adventskalender aus 
früheren Zeiten präsentiert und geben 
dem Ausstellungsraum eine festliche 
und auch nostalgische Note.  
Die Exponate wurden uns freundlicher-
weise von Klaus Greiner, Roland Moser, 
Herbert Obert, Rudolf Schmieder, Luis 
Spannagl, Heinrich Schwendemann, Ale-
xandra Stöhr und Klaus Volk zur Verfü-
gung gestellt.  
Lassen Sie sich bei Kaffee, Linzer Torte 
oder Christstollen und Glühwein in vor-
weihnachtlichem Ambiente in der Kaf-
feestube des Museums inspirieren, viel-
leicht selbst eine Weihnachtskrippe in 
Anlehnung an die gezeigten Ausstel-
lungstücke bei Ihnen zu Hause aufzu-
bauen. Diese Ausstellung wird auch 
am 2., 3. und 4. Adventssonntag in 
stimmungsvoller Atmosphäre geöff-
net sein.  
Verbinden Sie einen Spaziergang durchs 
Dorf mit einem Besuch im Heimat- und 
Kleinbrennermuseum. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 
  
Historischer Verein Steinach 

 
Die Klausenbigger ziehen wieder 
durchs nächtliche Steinach 
Ab Dienstagabend, 03. Dezember 2024, 
ist es wieder soweit, dass in den Stein-
acher Straßen das Kettengeklirre und 
-gerassel, das „Quiek“ und „Brr“ der be-
kannten Steinacher Nikolausgestalten zu 
hören sein wird. 
Vom 03. bis einschließlich 05. Dezem-
ber gehen wie gewohnt zwei Gruppen 
im Ort umher, um Familien mit Kindern 
einen Besuch abzustatten und je nach-
dem ermahnende Worte an die Kinder 
zu richten, aber natürlich auch um Lob 
und Geschenke zu verteilen. 
Da dieser urige Brauch schon sicherlich 
Jahrhunderte alt ist und in unserem 
Raum in dieser Zusammensetzung ein-
malig, sollten wir ihn auch wie bisher un-
terstützen und weiter fördern. Daher 
ergeht die freundliche Bitte, den Niko-
lausgestalten nach Einbruch der Dunkel-

heit Einlass zu gewähren und auf die 
Rufe des Rubelz oder Biggers zu achten, 
damit man ein Zeichen zum Hausbesuch 
geben kann, nur so hat dieser Brauch 
auch in Zukunft Bestand.  
Die Bevölkerung, besonders auch die 
Neubürger unserer Gemeinde sind herz-
lich eingeladen, den „Klausenbigger“-
Besuch zu erleben. Die ganze Vorberei-
tung dieses urwüchsigen winterlichen 
Brauches verlangt zudem den ehrenamt-
lich Mitwirkenden sehr viel Zeit und 
Mühe ab.  
Die beiden „Klausenbigger“-Gruppen 
würden sich deshalb über Ihr Entgegen-
kommen besonders freuen und hoffen, 
mit ihrem Erscheinen den Kindern und 
auch den Eltern Freude mit diesem alten 
Brauch bereiten zu können. Am Schluss 
des Besuches 
wird den Kindern das traditionelle Päck-
chen mit Süßigkeiten und den Eltern 
symbolisch eine Rute aus Birkenreisig -als 
mahnender Fingerzeig zum „Artigsein“ 
der Kinder über das ganze Jahr hinweg- 
überreicht. 

Die beiden „Klausenbigger“-Grup-
pen ziehen wie folgt durchs Dorf: 
Gruppe I 
Dienstag, 03.12.2024 
Georg-Schöner-Straße / Kirchstraße / 
Kraftzig / Katzenmatt 
Mittwoch, 04.12.2024 
Kirchgrün / Hauptstraße / Badenerstraße 
Donnerstag, 05.12.2024 
Schwenden 
  
Gruppe II 
Dienstag, 03.12.2024 
Kolpingstraße / Nikolaus-Schwende-
mann-Straße / Blumenstraße / Kapellenä-
cker / Hauptstraße 
Mittwoch, 04.12.2024 
Sternenacker / Eisenbahnstraße / Fried-
hofstraße / Andreas-Fischer-Straße / 
Schulstraße 
Donnerstag, 05.12.2024 
Oberbach /Niederbach 
  
An diesen Abenden sind die „Klausen-
bigger“-Gruppen immer von 17.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr unterwegs. 
Weitere Infos gibt es unter Telefon 
0152 53495080 (Fabio Halter, Gruppe I) 
sowie 0151 40176601 (Jonas Halter, 
Gruppe II) 

Katholische
Frauengemeinschaft
STEINACH

Einladung zur Adventsfeier am Mon-
tag, 02.12.2024 
Am Montag, 02.12.2024, um 18.00 Uhr, 
laden wir zu unserer Adventsfeier ins 
Pfarrheim herzlich ein. Wir beginnen mit 
der Meditation  „Der Riss, durch den das 
Licht einfällt“. In dieser Meditation wird 
der Inhalt der Hymne „Anthem“ von Le-
onard Cohen aufgegriffen.  
Danach wollen wir bei Tee und Gebäck 
einen gemütlichen Abend verbringen.  
  
Das Team 

Kath. Kirchenchor
Steinach

Freitag, 29.11.2024 
19.30 Uhr Probe im Pfarrheim 
 

Musikverein Harmonie
STEINACH e.V.

Jahreskonzert 2024   
Wir, die Musikerinnen und Musiker des 
Musikvereins „Harmonie“ Steinach, 
möchten Sie zusammen mit unserem 
Förderverein „Freunde der Steinacher 
Blasmusik“ am Samstag, den 
21.12.2024, sehr herzlich zu unserem 
diesjährigen Jahreskonzert  in die 
Steinacher Turn- und Festhalle einladen. 
Der Konzertabend wird um 20 Uhr star-
ten, der Einlass beginnt um 19 Uhr. 
  

Zusammen mit unserem Dirigenten, Ma-
thias Gronert, wollen wir wieder ein 
spannendes und abwechslungreiches 
Programm präsentieren, worauf wir uns 
schon sehr freuen. Nähere Informatio-
nen zum Konzertprogramm folgen in 
Kürze an gleicher Stelle. 
  
Der Vorverkauf  für das Konzert startet 
am Samstag, den 14.12., von 15 bis 
16 Uhr im Steinacher Haus der Ver-
eine  und geht ab Montag, den 
16.12.2024, zu den üblichen Öffnungs-
zeiten bei der Tourist-Info im Steinacher 
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Rathaus  weiter. Der Eintritt beträgt 6 
Euro im Vorverkauf und 8 Euro an der 
Abendkasse (Kinder bis 14 Jahre frei). 
  
Wir würden uns sehr über Ihr Kommen 
freuen. 
Ihr Musikverein „Harmonie“ Stein-
ach zusammen mit dem
Förderverein „Freunde der Steinach-
er Blasmusik“ 

Musikkapelle
Welschensteinach

Abwechslungsreiches Programm 
beim Jahreskonzert 2024 
Das Jahreskonzert der Musikkapelle 
Welschensteinach steht an und wir 
Musiker*innen freuen uns schon sehr da-
rauf, euch alle am Samstag, den 
07.12.2024 um 20:00 Uhr in der fest-
lich geschmückten Allmendhalle  be-
grüßen zu dürfen. 

Unter dem Motto „Ladies & Gentle-
men“ hat unser Dirigent Ulf Schuster 
wieder tolle Stücke, Medleys und Melo-
dien zu einem abwechslungsreichen Pro-
gramm zusammengestellt, darunter Titel 
wie „The Rose“, „The Girl from Ipane-
ma“, „James Bind 007 (selection)“ und 
„Lord of the Dance“. Ein toller Konzerta-
bend ist also garantiert und wir freuen 
uns auf euren zahlreichen Besuch. 
Eure Musikkapelle Welschensteinach 

Narrenzunft
Steinach e.V. seit 1898

Schnurren2025 
Kennsch du guede Lacher, 
Witze, Lieder, andre Kracher? 
Weisch, es goht degege, 
drum suche mir deswege 
aller Art nette Schnurranten, 
frag deine Onkels und auch Tanten. 

Wer will sich gern dazu geselle, 
lache un e Witz verzelle? 
Schnurren isch die Gelegenheit, 
mir hoffe, ihr sin au bereit!? 

 
Wir freuen uns über alte und besonders 
auch über neue Schnurrgruppen! 
  
Meldet euch bei Interesse unter 
schriftfuehrer@narrenzunft-stein-
ach.de 
   

Schwarzwaldverein
Welschensteinach

Einladung zur Nikolaus- und Ad-
ventsfeier 
Wir laden alle Mitglieder, Freunde und 
Bekannte, besonders die Kinder, herzlich 
zu unserer Nikolaus- und Adventsfeier 
ein!  
  
Wann: Sonntag, 8. Dezember 2024   
Uhrzeit: Ab 15:00 Uhr   
Wo: Gasthaus „Zum Wilden Mann“ 
  
Der Nikolaus hat sein Kommen angekün-
digt und freut sich auf Gedichts- und Lie-
dervorträge! Bitte vermerkt den Namen 
des Kindes auf dem Päckchen und gebt 
es in den Krabbelsack. 
  
Wir freuen uns auf ein paar schöne ge-
meinsame Stunden bei Kaffee und Ku-
chen (die Kuchentheke wird von den 
Teilnehmern bestückt). 
  
Kommt vorbei und lasst uns gemeinsam 
die Adventszeit feiern! 
  
Herzliche Grüße,   
Katrin Maier & Anja Jäkle,  
Familiengruppe Schwarzwaldverein 
Welschensteinach 

Foto: Anja Jäkle

Allmendhalle Welschensteinach

Beginn: 20.00 Uhr
Einlass: 19.00 Uhr

Unter der Leitung von Ulf Schuster
Der Musikkapelle Welschensteinach

Samstag, 07. Dez. 2024
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Sportverein 1947
Steinach e.V.

Letztes Vorrundenspiel vom SV 
Steinach  
Der SV Steinach hat zum letzten Vorrun-
denspiel den FV Sulz zu Gast. Der Tabel-
lendritte spielt ein gute Saison und wird 
entsprechend stark in Steinach auftre-
ten. 
Der SVS schafft es aktuell nicht, sich aus 
dem Tabellenkeller zu befreien. Wir 
müssen alles versuchen, die letzten 2 
Heimspiele zu punkten. 
Denn auch nächsten Sonntag spielt der 
SVS zum Rückrundenauftakt gegen den 
VfR Willstätt zuhause. 
  
Bitte unterstützt unsere Mannschaften, 
gerne auch in ROT !! 
  
Kreisliga B Staffel VI 
Sonntag, 1. Dezember 2024; 12:30 Uhr 
SV Steinach II - FV Sulz II 
  
Bezirksliga 
Sonntag, 1. Dezember 2024; 14:30 Uhr 
SV Steinach I - FV Sulz I 
 

Tischtennisclub Steinach

Es finden folgende Spiele statt: 
Samstag, 30.11.
10:00 Uhr
TUS Windschläg II - TTC Steinach Jugend 
U19 
 
14:30 Uhr
TT Oberharmersb.-Nordrach (SG) - 
TTC Steinach Jugend U11

17:30 Uhr
SV Rust - TTC Steinach Damen I
TUS Windschläg - TTC Steinach Herren II 

Folgende Trainer und Co-Trainer sind 
nächste Woche eingeteilt: 
Montag, 02.12.
Marco
 
Dienstag, 03.12.
Jens und Benjamin 
 
Spannende Spiele beim diejährigen 
Ewald-Roser-Turnier im Tischtennis
Zum 34. Mal veranstaltete der TTC Stein-
ach das Ewald-Roser-Turnier, benannt 
nach dem 1988 verstorbenen Tischten-
nisspieler Ewald Roser. Gemeldet waren 
19 Teams: fünf Damen- und 14 Herren- 
bzw. Mixed-Teams, die in Gruppen im 
Modus „Jeder gegen Jeden“ den Sieger 
ausgespielt haben. 
  
Bei den Damen siegte eindeutig das 
Team „Lauter Vögel 2“ (Nicole Vögele/
Lena Lauterbach) vor den „Turnschwe-

stern“ (Tatjana Moser/Heike Kirsch/Ute 
Vögele) und „The Sisters“ (Sabine Arndt/
Ilonka Smyrek). 
  
Be den Herren konnte sich am Ende der 
„TC Steinach“ (Armin Volk/Markus Maus) 
als Turniersieger krönen. Zweiter wurde 
das Team „Top Lane“ (Tim Schäffner/
Fernando Stöhr) vor der DJK 1 (Sepp-Die-
ter Sandhas/Herbert Schwendemann). 
  
Die einzelnen Spiele waren teilweise an 
Spannung nicht zu überbieten und bo-
ten einen Tischtenniskrimi par excel-
lence. Auch die Zuschauer steuerten ihre 
Gefühlsausbrüche ausgiebig dazu bei. 
Bei Flammkuchen und diversen Ge-
tränken konnten Hunger und Durst nach 
großer körperlicher Anstrengung von al-
len Teilnehmern gut gestillt werden. 
  

Die Teilnehmer des diesjährigen Ewald-
Roser-Turniers
 
Einladung zur Steinacher Glühwein-
hütte hinter dem Rathaus 
  
der TTC Steinach macht den Auftakt zur 
diesjährigen Steinacher Glühweinhüt-
te, die vom Wirtschaftskreis Steinach un-
terstützt wird. 
Ab 17.00 Uhr sind alle eingeladen zu 
Glühwein, Glühmost und anderen Ge-
tränken. 
Dazu bieten wir heiße Bratwürste und 
Käsewecken an. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 
   

Turnverein
Steinach 1966 e.V.

Einladung zur Nikolausfeier 
Liebe TVS-Kinder, liebe Eltern,
morgen, Samstag, den 30.11.2024 ab 
13.30 Uhr,  findet die diesjährige Niko-
lausfeier statt. Unter dem Motto „Ma-
gische Gemeinschaft - Mit uns be-
wegt sich was“ erwartet euch wieder 
eine Mischung aus der traditionellen 
Hallenveranstaltung und dem bereits er-
probten Weihnachtsmarktflair.  
Vor der Turnhalle findet ihr wieder einen 
Secondhand Basar für Turn- und Ver-
einskleidung  (Ansprechperson: Katja 
Benz), Mitmachaktionen sowie ver-

schiedene Essens- und Getränke-
stände. Zudem wird es die Möglichkeit 
zur DKMS Registrierung geben. Der 
DKMS werden in diesem Jahr außerdem 
die Einnahmen aus dem Waffelver-
kauf gespendet. 
In der Halle werden die eingeübten 
Auftritte in mehreren Blöcken  auf-
geführt, sodass jedes Kind sein Können 
präsentieren kann. Zum Ende der Veran-
staltung wird natürlich auch St. Nikolaus 
mit den Klausenbiggern vorbeischauen. 

Auf eine stimmungsvolle Nikolausfeier 
freut sich
euer TV 1966 Steinach e.V. 

IDTF Leipzig 2025 - Jetzt noch anmel-
den! 
Vom 28.05. - 01.06.2025 findet das Inter-
nationale Deutsche Turnfest in Leipzig 
statt. Kommt mit und seid dabei – es 
werden sicherlich wieder unvergessliche 
Tage!  
Alles Wichtige rund um das Turnfest so-
wie das Anmeldeformular findet ihr auf 
unserer Homepage unter 
www.tv-steinach.de/turnfest 
Bitte beachtet: Meldeschluss ist bereits 
der 30.11.2024. 
  
Bei Fragen oder Unklarheiten wendet 
euch gerne an geschaeftsstelle@tv-stein-
ach.de. 
  
Wir freuen uns auf ein schönes Turnfest 
mit euch! 
Euer TV 1966 Steinach e. V. 
 

Steinacher Glühweinhütte   
Nach dem Erfolg im letzten Jahr, lädt der 
Wirtschaftskreis Steinach wieder zusam-
men mit verschiedenen Gruppen und 
Vereinen herzlich zur „Steinacher 
Glühweinhütte“  ein. 
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Verbinden Sie einen Abendspaziergang 
oder stimmen Sie sich auf´s Wochenende 
ein mit einem Abstecher zum Rathaus-
Parkplatz. 

Dort werden Sie am 29. November be-
wirtet vom TTC Steinach, am 06. Dezem-
ber vom Gesangverein „Unser Chor“, am 
13. Dezember von den Turnerfrauen und 
am 20. Dezember von der Musikkapelle 
Welschensteinach. 
Zu Glühwein und anderen Getränken 
gibt es auch jeweils ein Essensangebot. 
Zum Auftakt bietet der TTC heute, am 
29.11. neben Glühwein auch Glühmost, 
heiße Bratwürste und Käsewecken an. 
  
 

SONSTIGES

Weihnachtsoperette  
„Die Fledermaus“ -  
Kartenvorverkauf  

In diesem Jahr führen die Laiendarsteller/-
innen der Trachtenkapelle Schuttertal 
die unterhaltsame und sehr bekannte 

Operette „Die Fledermaus“ auf. 
Schon heute dürfen wir Sie zum Besuch 
einer unserer Vorstellungen am 26., 27. 
oder 28. Dezember 2024 (jeweils um 
20:00 Uhr in der Festhalle Schuttertal) 
herzlich einladen. Der Kartenvorverkauf 
findet in der Modoscher Stube im alten 
Rathaus OT Schuttertal an folgenden 
Terminen statt: 01. Dezember, 09:00 - 
12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr sowie 
am 8. und 15. Dezember, jeweils 09:00 - 
12:00 Uhr. 
Karten können außerdem unter der Ti-
ckethotline 0152 2909 5252 jeden Tag 
von 17 bis 19 Uhr (ab 02.12., außer sonn-
tags) oder online erworben werden. 

Ende der Mitteilungen aus STEINACH

V RTEILS -
C UNTD WN

Kostenlos lesen bis zum Jahresende!

Bis zu

50 €
sparen!

Wählen Sie die
gedruckte Zeitung

oder die
digitale Zeitung

für mindestens 12 Monate 
und lesen Sie bis zum 
Jahresende kostenlos!
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*  Der Lesestart erfolgt 1-3 Werktage nach Ihrer Bestellung. 
Nach dem kostenlosen Bezug bis zum 31.12.2024 besteht Ihr Abonnement 
mindestens 12 Monate bis zum 31.12.2025. Danach kann bis zum 
15. eines Monats auf den nächsten Monatsersten gekündigt werden.

Bei Bestellung im
November:

  1 Monat kostenlos lesen 
und bis zu 54,90 €* sparen

C UNTD

Bei Bestellung im
November:

mindestens 12 Monate bis zum 31.12.2025. Danach kann bis zum 
15. eines Monats auf den nächsten Monatsersten gekündigt werden.

gedruckte Zeitung

digitale Zeitung
für mindestens 12 Monate 

!
*  Der Lesestart erfolgt 1-3 Werktage nach Ihrer Bestellung. 

Nach dem kostenlosen Bezug bis zum 31.12.2024 besteht Ihr Abonnement 

 07 81 / 504 - 55 55  leserservice@reiff.de  mittelbadische.de/vorteilscountdown



Privat
Anzeigen

Finanziell abgesicherter Handwerker sucht eine
1-4-Zi.-Wohnung oder ein Mehrfamilienhaus,

gerne renovierungsbedürftig zum Kauf für die private
Altersvorsorge. Tel.: 0 78 31 / 200 00 19

2-Zi-Wohnung (60 m2) 77790 Steinach (außerhalb), EBK,
Garage, separates Gebäude, zu vermieten;
538,00 € Job (Hausmeister) möglich.
Tel.: 0171 / 6704487

Ca. 550 Biberschwanz Ziegel,
sehr gut erhalten, z.T. Lackiert sowie ca. 400 ältere Biberschwänze.

Eine kleine Spende wäre nett. Verpackt in 4 Gitterboxen leihweise.
Rückgabe erforderlich. Kaution hierfür 200,00 €

Abholung in Hausach Dorfer Erzbrüder an der Poche
Näheres 01702811299

3-Zimmer-Wohnung in Steinach zu vermieten.
69 m², zentrale Lage, Küche, Bad, kernsaniert.

Bei Interesse: Tel. 0176 55510077

Helle 100-qm-Wohnung in Fischerbach
Wohn-, Esszimmer, 2 Schlafzimmer, große Küche, Gäste-WC, Keller,
Balkon, neue EBK. Wohnung kpl. neu renov., 930 € KM,
Hobbyraum 50 €. Email: whg-fischerbach@web.de

Lagerhalle in Fischerbach
20x10x4m

ab sofort; Miete VHS; Tel. 0176-96045524

Ärzte
Arztpraxis Martin Volk · Eisenbahnstr. 17 · 77756 Hausach · Tel. 07831/256

DIE PRAXIS BLEIBT BIS AUF WEITERESDIE PRAXIS BLEIBT BIS AUF WEITERES
WEGEN KRANKHEIT GESCHLOSSEN.WEGEN KRANKHEIT GESCHLOSSEN.

Vertretung: Alle umliegende Ärzte

Immobilien
Doktor mit Familie sucht

Ein- bis Zweifamilienhaus im Kinzigtal
+10 km im Umkreis zu kaufen
über Deutsche Bank Immobilien

Tel.: 0781 9200 - 16

Tippgeber Immobilien gesucht:
Provisions-Vergütung für Sie!

immobilien-tippgeber-prämie.de
H. Kuhn, 0781/35844

Kostenlose
Gestaltung Ihrer
Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere
Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichten-
blätter Ihre individuelle
Anzeige!

Gastronomie

Gänse-Aktion  
ab sofort  

- Reservierung erbeten -  
auch zum Abholen

Hotel-Gasthaus zur Eiche
Gustav-Rivinius-Platz 1

77756 Hausach · Tel. 0 78 31/2 29

Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Ab Samstag, 30.11. 
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Jeder kann 
Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006
www.weisser-ring.de



GESCHENK-IDEEN
zum Weihnachtsfest
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10% RABATT
AUF WEICHWARE UND BETTWÄSCHE10% RABATT
AUF WEICHWARE UND

MATRATZEN
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DI 9 – 14 Uhr | DO 14 – 19 Uhr | SA 9 – 14 Uhr
Niederschopheimerstr. 1 | 77948 Friesenheim

Tel.: 07808 89-182 | werksverkauf@badenia-bettcomfort.de

10% RABATT

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem

für die

Erlebniswelt Mummelsee

Geschenkgutschein

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail.
Telefon 07842-99286

rezeption@mummelsee.de
Wir gestalten den Gutschein gerne entsprechend Ihren Wünschen.

Berghotel Mummelsee
Schwarzwaldhochstraße 11
77889 Seebach
www.mummelsee.de

Neu! Ab dem 25.12. haben wir
3 neue Gästezimmer!

Folgen Sie uns auf
Facebook und In-
stagram, hier gibt
es alle News.

Ob DaySpa, Restaurant, HotelOb DaySpa, Restaurant, Hotel
oder Schwarzwaldshop, bei unsoder Schwarzwaldshop, bei uns

findet jeder etwas!findet jeder etwas!

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
29.11.  Geschenkideen zum Weihnachtsfest  Anzeigenschluss, 25.11. 12.00 Uhr

06.12.  Geschenkideen zum Weihnachtsfest Anzeigenschluss, 02.12. 12.00 Uhr

13.12.  Geschenkideen zum Weihnachtsfest  Anzeigenschluss, 09.12. 12.00 Uhr

20.12.  Weihnachtsgrüße  Anzeigenschluss, 10.12. 16.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seite/n präsentieren?

Wir beraten Sie gern.  
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de
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Tipps
Veranstaltungs

Direkt an Deutschlands höchsten Wasserfällen

25. - 30.12.24  Der letzte Triberger 
 Weihnachtszauber – Sei dabei!

Jetzt Tickets Online sichern!

www.triberger-weihnachtszauber.de

JOBWECHSEL?!

personal@armbruster.com

07832 97591-231

www.armbruster.com/karriere

Elisabeth Uhl

Ausbildung zum Industriekaufmann

Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker

Kaufmännischer Leiter

Teamleiter Produktionsbetreuung

Stv. Leiter QS / QM

CAM-Programmierer

Wir freuen uns über Quereinsteiger & Initiativbewerbungen.

Josef-Maier-Str. 6 | 77790 Steinach

LUST AUF EINE VERÄNDERUNG? WERDEN SIE TEIL UNSERES A-TEAMS! (m/w/d)

Weitere Stellen unter:

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an

FUNK TAXI HEIZMANN · Inh. Herlinde Heizmann 
77709 Oberwolfach · Sportplatzstr. 9 · Tel. 07834-333 

E-Mail: s.woehrle@taxi-heizmann.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Taxifahrer (m/w/d)
in Voll-, Teilzeit oder als Minijob

• für Kranken-, Schülerbeförderung & Firmendienste
• für SpätdienstZU UNS

VERTRIEBS-

INNENDIENST 
(M/W/D)

Jetzt bewerben!
 PERSONAL@AUTOHAUSSTAIGER.DE 

 PROFILANFORDERUNG:
Du bringst eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, erste Berufserfahrung 
und eine organisierte, eigenständige Arbeitsweise mit.

 AUFGABEN:
Du bist verantwortlich für das Fahrzeugmanagement, die Verkaufsunterstützung und 
die Disposition sowie Organisation von Fahrzeugen und Fahrern.

 ANGEBOTE:
Es erwartet dich ein sicherer Job mit 
attraktivem Gehalt, kurzen Entschei-
dungswegen und regelmäßigen 
Weiterbildungsmöglichkeiten.



 

 

 

 

 

Die Stadt Hausach sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 

Verwaltungsfach- 
angestellten (m/w/d) 

in Vollzeit für das Hauptamt. 

 

 
 Bis 

08.12.2024  

bewerben! 

Weitere Informationen zu dieser Stelle entnehmen Sie bitte  
der Homepage der Stadt Hausach unter www.hausach.de,  
Rubrik Rathaus & Bürgerservice, Stellenausschreibungen. 
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Mein Name ist Martin Grumer, ich bin seit dem Jahr 2021 bei reiff medien beschäftigt. In meiner Funktion als 
Gebietsleitung in der Logistik ist es mein Ziel, dass alle Abonnenten ihre Zeitung pünktlich zum Frühstück im 
Briefkasten vorfinden. Die Steuerung von rund 700 Zustellmitarbeitern erfordert von uns organisatorisches Geschick, 
Ausdauer und überdurchschnittliches Engagement.

Ich freue mich über Ihre Unterstützung als:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir mehrere Vollzeitzusteller für die Zustellung unserer Printprodukte in der Nacht.

VOLLZEITZUSTELLER M | W | D

WIR BIETEN IHNEN

  eine leistungsgerechte Bezahlung 
mit Nachtzuschlag

  abwechslungsreiche Arbeit mit viel 
Eigenverantwortung

  jede Nacht ein persönliches Fitnessprogramm
  unbefristeten Job in Vollzeit ohne Ausbildung
  einen krisensicheren Job

IHRE AUFGABEN

  Zustellung unserer Printprodukte in der 
Ortenau 

  von 0.00 bis spätestens 7.00 Uhr
  an wechselnden Einsatzorten  

(Urlaubs- und Krankheitsvertretungen)
  von Montag bis Samstag
  im kompletten Ortenaukreis

IHR PROFIL

 Sie sind volljährig
 Sie arbeiten gerne in der Nacht
  Sie besitzen einen Führerschein Klasse B
 Sie arbeiten gerne selbständig
 Sie sind flexibel, belastbar und engagiert

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres Einstiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:
Mittelbadische Presse Zustellservice | Personalabteilung | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg
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Sachtleben Bergbau GmbH & Co. KG
Meistergasse 14 | 77756 Hausach
www.sachtleben-bergbau.de

Für unsere Grube in Oberwolfach suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung unseres
Werkstattteams einen

IHRE AUFGABE
▪ Wartung und Instandhaltung von Fahrzeugen (Baumaschinen und Bergbauspezialmaschinen) und

Anlagen

IHR PROFIL
▪ Abgeschlossene Ausbildung als Baumaschinen-, Landmaschinen-, oder Kfz-Mechaniker
▪ Erfahrung bei der Wartung und Instandhaltung von Bau-, Landmaschinen
▪ Hydraulikkenntnisse
▪ Bereitschaft zum Arbeiten im Zweischichtbetrieb
▪ Selbstständiges Arbeiten und gute Kommunikationsfähigkeit

VORTEILHAFT
▪ Erfahrung in der Metallbearbeitung (Schweißkenntnisse)
▪ Staplerschein
▪ Grundkenntnisse Elektrotechnik und IT

WIR BIETEN
▪ Engagiertes Team in einem zukunftsorientierten, erfolgreichen Bergbauunternehmen
▪ Verantwortungsvollen, interessanten und vielseitigen Aufgabenbereich
▪ Leistungsgerechte Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
▪ Betriebliche Altersvorsorge, leistungsbezogene Boni, uvm.

Am besten gleich bewerben – Ihr Kontakt:
Julia Paepke
bewerbung@sachtleben-minerals.com
Tel.: +49 7831 96859-0

Mechaniker (m/w/d)
bzw. Mitarbeiter (m/w/d) mit vergleichbarer Ausbildung
Mechaniker (m/w/d)
bzw. Mitarbeiter (m/w/d) mit vergleichbarer Ausbildung

KOMPETENT – ERFAHREN – ZUVERLÄSSIG
Schwerspat und Flussspat aus dem mittleren Schwarzwald



W eitere Informationen unter: www.Lhke.de

Für unser Wohnhaus in Hofstetten, mit integrierter Tagesgruppe, suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt selbstständig arbeitende und 
engagierte Fachkräfte aus den Bereichen Heilerziehungspflege, Altenpfle-
ge und Gesundheits- und Krankenpflege oder Personen mit einer vergleich-
baren Ausbildung in Voll- oder Teilzeit.

Fachkräfte (m/w/d)

WIR STELLEN EIN!   

Frühstücksservice (Küche)

2-3 x pro Woche

Minijob oder halbtags 

07832 / 9994100 oder info@stadthotel-haslach.de

gerne auchRentner/-innen 

Stadthotel Haslach, Hauptstr. 3, 77716 Haslach im KinzigtalStadthotel Haslach, Hauptstr. 3, 77716 Haslach im Kinzigtal
www.stadthotel-haslach.dewww.stadthotel-haslach.de

Küchenfee (m/w/d)

Die Röm. Kath. Kirchengemeinde Zell a. H. bietet Ihnen in ihren
Kindertageseinrichtungen folgende Stellen an:

Nähere Informationen und weitere Stellenangebote
finden Sie unter www.vst-lahr.de
Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich gerne an
die jeweiligen Leitungen Frau Reimer, Frau Geiges
oder Frau Hummel.
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Anerkennungspraktikum
• ab 01.09.2025: St. Blasius in Biberach,

St. Barbara in Biberach, St. Ulrich in Nordrach

Freiwilligendienst (FSJ oder BFD)
• ab sofort: St. Ulrich in Nordrach
• ab 01.09.2025: St. Blasius in Biberach,

St. Barbara in Biberach, St. Ulrich in Nordrach

Ausbildung 2025

Mathematisches
Forschungsinstitut
Oberwolfach

Das MFO sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter in der Hauswirtschaft 
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

www.mfo.de/jobs

Wir bieten eine Vergütung nach dem Tarifvertrag der Länder, 
die Möglichkeit einer zusätzlichen betrieblichen Altersvorsorge 
sowie planbare Arbeitszeiten in einer 5-Tage-Woche mit 2 
Schichten (730-16/12-20 Uhr).  
 
Geringfügige Beschäftigungen auf Stundenbasis sind  
ebenfalls möglich.

Ihre Aufgaben umfassen die Reinigung von Wohn- und 
Arbeitsbereichen, Hilfstätigkeiten in der Küche und die  
Textilpflege.

Wir wünschen uns zuverlässige und belastbare Kolleginnen 
und Kollegen mit Erfahrung in den oben genannten Aufgaben-
bereichen und guten Deutschkenntnissen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Charlotte  
Endres unter 07834 979 20 oder endres@mfo.de.

Stellenmarkt
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Jetzt mehr
erfahren:

Jetzt alles andere knicken und Karriere
beim Verpackungsexperten machen!

Packen Sie Ihre Karriere an!

Wir suchen für unseren Standort in Biberach m/w/d

• Mitarbeiter Verkaufsinnendienst (Präsentverpackungen)
• Kantinenmitarbeiter
• Maschinenführer Kleben

karlknauer.de/karriere personal@karlknauer.de karlknauerkarriere
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FORM' DEINE
ZUKUNFT MIT UNS!

WIR SUCHEN befristet:

Anlagenbediener in der
Wärmebehandlung
(m/w/d)
DEINE AUFGABEN:
• Bedienen von Wärmebehandlungsanlagen
• Wärmebehandlungsparameter erstellen
• Überprüfung von Prozessen
• Dokumentation von Wärmebehandlungs- und Produktdaten
• Bedienen der Strahl- und Waschanlagen
• Durchführen von kleineren Reparaturen und Mithilfe bei Großreparaturen
• Prüfprotokolle und Härteprüfungen erstellen und durchführen
• Messungen nach Prüfplan oder Zeichnung durchführen

DAS BRINGST DU MIT:
• Abgeschlossene Berufsausbildung im Metallbereich oder vergleichbares
• Deutschsprachig in Wort und Schrift
• Bereitschaft zu Schichtarbeit im 4-Schichtmodell

WIR BIETEN:
• Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit der Möglichkeit der persönlichen

Weiterentwicklung
• Eine Unternehmenskultur, in welcher Integrität, Ethik und Innovation gelebt werden
• Einen sicheren, zukunftsfähigen Arbeitsplatz mit interessanten Zusatzleistungen
• Eine attraktive Vergütung inklusive Sozialleistungen
• Eine 38-Stundenwoche

Gleich anrufen unter 07835 781 0 oder schicke uns deine vollständigen

Bewerbungsunterlagen per E-Mail an zell@aam.com

Metaldyne GmbH | Buchenwaldstraße 2 | 77736 Zell a. H. | www.aam.com

sondreherei H. Blum GmbH
f der Ebene 8 | 77793 Gutach

ww.fhb-gutach.de

facebook.com/fhb.gmbh

Fass
Auf
ww

f

Kollege gesucht!

Mitarbeiter Qualitätssicherung
Zerspanungsmechaniker
Maschinenbediener

(m/w/d)

r

Kontakt: Anja Blum
Tel. 07831/9692103
bewerbung@fhb-gutach.de

(m/w/d)

(m/w/d)



28.11. bis 04.12.2024 · www.kinohaslach.de

»VAIANA 2«
2D: Sa 15:30, So 14:00
3D: Fr/Sa 19:30, So 16:15/18:30, Mo 19:15, Mi 16:00
»DER VIERER« Fr/Sa/Mo/Mi 19:45, So 16:30/18:30
»GLADIATOR 2« Fr/Sa/Mi 19:30, So 18:30
»NIKO - REISE ZU DEN POLARLICHTERN« So 14:15
»DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 3« So 14:15
»ALTERWEISSER MANN« So 16:15
»MÜNTER&KANDINSKY« Mo/Mi 19:45
Weihnachtsmarkt Kino
»FUCHS UND HASE RETTEN DENWALD« (FSK ab 0 J.)
Sa 14:00
»ICH - EINFACH UNVERBESSERLICH 4« Sa 14:00
»DERWILDE ROBOTER« Sa 14:00
Voranzeige
ANDRE RIEU‘S WEIHNACHTSKONZERT – GOLD & SILVER
Sonntag, 8.12. um 17:00 Uhr – Jetzt schon Tickets sichern!

Dachbegrünung  Eternit-Abbruch-Sanierung
Schornsteinsanierung  Terrassensanierung

Flachdachabdichtung  Steildächer
Fassadenverkleidung  Garagendachabdichtung

Hornisgrindestraße 3, 77871 Renchen
Tel.: 07843/ 995 12 23, Fax: 07843/849 86 20

Mobil: 0176 42 550 717
www.rejsek.de

ATME DICH FREI!
Jetzt Termin buchen: 

Tel: 07834 – 867050
- Entspannung pur
- Gesundheitsfördernd
- Geschenkgutschein

www.Salzgrotte-wolfach.de

Mieten und Vermieten

mit den Amtlichen
Nachrichtenblättern.

0781/504 -1455
oder -1456

anb.anzeigen@reiff.de

Menschen, die diese Welt beobachten, denken um. Deshalb:
Die Zehn Gebote Gottes & Die Bergpredigt des Jesus von Nazareth
Gratis-Leseprobe und E-Book bestellen. Buch ab 5,90 € Gabriele-Verlag DasWort

Tel.: 0049 9391 504135 • www.gabriele-verlag.de

RA ve o nRACLETTE versch. Sorten

Frei tags durchgehend geöf fnet!
Steinach · Hauptstraße 47a

Tel. 0 78 32 / 977 888 · Fax 977 881

PROBIEREN SIE JETZT
DIE BESTEN WEIHNACHTSBRATEN

AUS UNSER THEKE

Unser Angebot bis 04.12.2024
Schweinefilet in Blätterteig mit Schinken-Käse
oder Champignonfüllung 100 g 1,69 €
Badnerschnitzel
mit Frischkäse und Speck 100 g 1,69 €
Schinkenwurst extra mager 100 g 1,69 €
Schinkenwurst im Portionsdarm 100 g 1,59 €
Servela knackig, frisch 100 g 1,25 €
Geflügelsalat mit Ananas und Curry 100 g 1,75 €
Balderschwanger Bergkäse
57% Fett i.Tr. 100 g 2,69 €

  Wir
schenken 
   Ihnen 2 Anzeigen!
6 Anzeigen schalten – 
4 Anzeigen bezahlen
Unsere NEUJAHRSAKTION gilt vom 
10. Januar bis 28. Februar 2025
Buchbare Kalenderwochen 
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

Buchen Sie schnell und profi tieren 
Sie von unserer Aktion!

* Angebot gilt nur für gewerbliche Anzeigenaufträge. Alle bestehenden Rabatt-
vereinbarungen mit unserem Verlag werden für diese Aktion außer Kraft gesetzt.

NeujahrsRABATTAKTION

Ihre Ansprechpartnerin:

Andrea Haberstroh
Telefon: 07 81 / 504 - 92 16
E-Mail: andrea.haberstroh@reiff.de



Wir zahlen für Ihr Gold-Altgold bis zu 85,50 €/gr.
WIR SCHÄTZEN IHREANTIQUITÄTEN,
SCHMUCK, MODESCHMUCK
U.V.M. KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH OHNE
VORANMELDUNG NUR AN DEN AKTIONSTAGEN.

Gold & Silberankauf Oberkirch

Ankauf von Goldschmuck aller Art:Ankauf von Goldschmuck aller Art:
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, Ketten, Broschen,Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, Ketten, Broschen,
kaputte Ringe, einzelne Ohrringe, Armbänder, Golduhren (auchkaputte Ringe, einzelne Ohrringe, Armbänder, Golduhren (auch
defekte), Schmuckuhren, Schnitzereien, Zahngold, Zinn, Bernsteinedefekte), Schmuckuhren, Schnitzereien, Zahngold, Zinn, Bernsteine

!!! JETZT NEU !!!
WIR KAUFEN AUCH
MODESCHMUCK

Inh. D. Demeter ▪ WEB: www.goldhandel-oberkirch.de ▪ Mail: info@gold-oberkirch.de

Öffnungszeiten Montag – Freitag 9:30 – 18 Uhr, Samstag 9:30 – 17:30 Uhr

Tel. 07802/8782644
Eisenbahnstraße 9a
77704 Oberkirch
(im Gebäude der Postfiliale)

Ankauf-Aktion
PRÜF- & SCHÄTZTAGE

kostenlos

Sa., 30.11.2024
Mo., 02.12.2024
Di., 03.12.2024
Mi., 04.12.2024
Do., 05.12.2024
Fr., 06.12.2024
Sa., 07.12.2024
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9 –19 UhrBLACK FRIDAY
DIESEN FREITAG



Kirchliche Nachrichten

1

GOTTESDIENSTORDNUNG

vom 29.11.2024 – 08.12.2024 

Freitag, 29.11. 
6.45- 7.00 Uhr Steinach 
Andacht „Advent to go“ (Veronika Rost) 
19.00 Uhr Hofstetten  
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) - Genovefa 
u. Xaver Brucker, Emma u. Wendelin 
Neumaier u. verst. Angeh. 
  
Samstag, 30.11.
Hl. Andreas, Apostel 
16 - 17 Uhr Haslach 
Anbetung, Gespräch, Beichtgelegenheit 
(Pfr. Klinger) 
19.00 Uhr Hofstetten  
Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfr. Klin-
ger) Segnung der Adventskränze - Elisa-
beth Klausmann u. alle Verst. v. Ober-
hubhof + Hedwig u. Josef Neumaier + 
Augustin u. Helena Uhl u. verst. Angeh. 
+ Gerhard Granzow u. verst. Angh. + Phi-
lippine, Xaver, Helene u. Sofie Neumaier 
u. alle Verst. vom Ludwigenhof + There-
sia, Wendelin, Maria u. Josef Krämer u. 
alle Verst. vom Vorderniederhof + Ama-
lia, Georg u. Xaver Krämer u. alle Verst. 
vom Kaiserhof + Gerhild u. Maria Model 
19.00 Uhr Mühlenbach 
Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfr. Lien-
hard) – mitgestaltet vom Familiengottes-
dienstkreis Mühlenbach - Segnung der 
Adventskränze – gest. hl. Messe für An-
ton Grießbaum u. Maria-Anna geb. Sack-
mann v. der Eichhalde + Konrad Grieß-
baum + Albert Müller u. Maria geb. 
Prinzbach, Hauptstr. + Albert Grießbaum 
u. Hilde geb. Fix, Unterdorf + Ingrid 
Fiege + Manfred Huber 
  
Sonntag, 01.12.
Erster Adventssonntag 
8.30 Uhr Haslach 
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) Segnung 
der Adventskränze 
8.30 Uhr Welschensteinach    
Eucharistiefeier (Pfr. Lienhard) Segnung 
der Adventskränze 
10.15 Uhr Fischerbach 
Eucharistiefeier (Pfr. Lienhard) Segnung 
der Adventskränze 
10.15 Uhr Steinach 
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) Segnung 
der Adventskränze 
11.30 Uhr Steinach 
Feier der Taufe von Louis Markus Benz 

13.30 Uhr Bollenbach 
Rosenkranzgebet um Frieden in den 
Kriegsgebieten weltweit 
18.00 Uhr Steinach 
Eucharistiefeier „Himmel und Hier“ (Pfr. 
Lienhard) – mit der Band „Schomobeto 
Schongit“ 
    
Montag, 02.12.
Hl. Luzius, Bischof v. Chur, Märtyer 
19.00 Uhr Haslach, Mühlenkapelle   
Eucharistiefeier (Pfr. Giesler), Xaveri-Tag 
-  Werner Daniel u. verst. Angeh. + Georg 
u. Paula Krafczyk + Walter Grießbaum + 
Frank Daniel u,. verst. Angeh. 
  
Dienstag, 03.12.
Hl. Franz-Xaver, Ordenspriester, 
Glaubensbote in Indien u. Ostasien 
6.45 Uhr Steinach 
Advent to go (Veronika Rost) 
10.30 Uhr Haslach  
Eucharistiefeier im Schwarzwald-Wohn-
stift (Pfr. Klinger) 
19.00 Uhr Welschensteinach    
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) „Rorate 
Messe“; Kerzen werden vor dem Gottes-
dienst zum Kauf (1 Euro) angeboten; - 
alle Verst. vom Gasthaus zum Wilden 
Mann 
  
Mittwoch, 04.12.
Hl. Barbara, Märtyrin in Nikomedien; 
Seliger, Adolph Kolping,Priester; Hl. 
Johannes v. Damaskus, Priester u. 
Kirchenlehrer 
19.00 Uhr Haslach Kath. Gemein-
dehaus St. Sebastian 
(Pfr. Klinger) Eucharistiefeier im Rahmen 
der Adventsfeier der kfd Haslach 
  
Donnertag, 05.12.
Hl. Anno, Bischof v. Köln, Reichs-
kanzler 
18.00 Uhr Haslach  
Eucharistische Anbetung 
19.00 Uhr Mühlenbach 
Eucharistiefier (Pfr. Klinger) „Rorate 
Messe“; Kerzen werden vor dem Gottes-
dienst zum Kauf (1 Euro) angeboten; - 
Afra Duffner u. verst. Angeh. + Augustin 
Matt + Verst. der Fam. Hoch u. Ketterer + 
Hermann Hoch Sonnenmatte + in einem 
besond. Anliegen 
  
Freitag, 06.12.
Hl. Nikolaus, Bischof v. Myra, Herz-
Jesu-Freitag 
6.45 Uhr Steinach 
Advent to go (Veronika Rost) 

19.00 Uhr Haslach 
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) „Rorate 
Messe“; Kerzen werden vor dem Gottes-
dienst zum Kauf (1 Euro) angeboten; - 
Seelenamt für Vicenzo Gargano + Georg 
u. Genovefa Neumaier u. Sohn Hermann 
+ in einem besond. Anliegen 
19.00 Uhr Hofstetten  
Eucharistiefeier (Pfr. Lienhard) „Rorate 
Messe“; Kerzen werden vor dem Gottes-
dienst zum Kauf (1 Euro) angeboten; - 
für die Verst. der Fam.Bayer u. v. der 
Dorfmühle + Xaver Neumaier, best. v. 
den Schulkameraden + Emma, Wendelin 
u. Erhard Neumaier (Lupferhof) u. verst. 
Angeh. + Erhard u. Marie Neumaier u. 
verst. Angeh. (Munde) 
  
Samstag, 07.12.
Hl. Ambrosius, Bischof v. Mailand, 
Kirchenlehrer 
15.30 - 17.00 Uhr  Haslach  
Anbetung, Gespräch, Beichtgelegenheit 
(Pfr. Lienhard) 
18.00 Uhr ! Hofstetten  
Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfr. Lien-
hard), Kolpinggedenktag – mitgestaltet 
von der Kolpingsfamilie Hofstetten, Kin-
derkirche – Agatha u. Franz-Josef Krä-
mer u. alle Verst. v. Spänle- u. Krämerhof 
+ Karl Schnaitter u. alle verst. Angeh. 
19.00 Uhr Welschensteinach    
Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfr. Klin-
ger) – Seelenamt für Magdalena Kopf + 
1. Jahrtag Josef Weber (Schlappi) + Sven 
Weber + für alle Verst. v. Schnaithof + Ja-
kob u. Katharina Beha u. alle Verst. v. 
Nockenhof + Johann u. Genovefa Klaus-
mann u. verst. Angeh. 
  
Sonntag, 08.12.
Zweiter Adventssonntag 
8.30 Uhr Mühlenbach 
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) 
10.15 Uhr Haslach 
Eucharistiefeier (Pfr. Lienhard) – anschl. 
Brötleverkauf der Ministranten 
10.15 Uhr Steinach 
Eucharistiefeier (Pfr. Klinger) 
  
Montag, 09.12.
Abends 
Die Glocken läuten und laden zum 
okum. Hausgebet im Advent 
 
  
Die Gottesdienstordnung wurde Stand 
26.11.2024 erstellt. 
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INFORMATIONEN AUS
DER SEELSORGEEINHEIT

Öffnungszeiten  
im Pfarrbüro 

Derzeit sind wir zu folgenden Öff-
nungszeiten für Sie da: 
Montag: 9 - 12 Uhr 
Dienstag: 9 - 12 Uhr 
Mittwoch: 10 – 12 Uhr 
Donnerstag: 14 – 18 Uhr 
Freitag: 9 – 12 Uhr 
Wir bitten um Verständnis. 

Mitteilung der Erzdiözese 
Freiburg und unserer Kirchen-

gemeinde Kinzigtal 
In der Zeit vom 2. bis 13. Dezember 2024 
liegt zur Einsichtnahme in unseren Pfarr-
büros zu den üblichen Bürozeiten das 
Unionsdekret aus, durch das unsere ab 
2026 bestehende Pfarrei St. Symphorian 
und die dazugehörige Kirchengemeinde 
Kinzigtal umschrieben werden. Zu jedem 
Unionsdekret gehört eine Anzahl von 
weiteren Dekreten, mit denen die bishe-
rigen Pfarreien aufgehoben werden. 
  
Mit Ablauf des 13. Dezember 2024 be-
ginnt die Frist, um eine Rücknahme oder 
Abänderung der Dekrete zu beantragen. 
Ein solcher Antrag ist nur zulässig, wenn 
durch das Dekret des Erzbischofs bei der 
betreffenden Person eine persönliche 
Beschwernis vorliegt; das heißt, in der 
Begründung des Antrages ist zu erläu-
tern, was die Antragstellerin/den An-
tragsteller persönlich derart schwer bela-
stet, dass sie/er Rücknahme oder 
Abänderung beantragt. Der Antrag 
muss schriftlich – textlich (z. B. E-Mail) 
reicht nicht aus – mit Unterschrift bis Ab-
lauf des 23. Dezember 2024 bei der Erz-
diözese Freiburg, Schoferstraße 2, 79098 
Freiburg vorliegen (vgl. can. 1734 CIC; 
vgl. Rechtsmittelbelehrung unter dem 
Unionsdekret). Im Zweifel ist der fristge-
rechte Zugang durch die Antragstellerin/
den Antragsteller zu belegen (etwa über 
einen Rückschein). 

Advent – in Erwartung 
„In Erwartung“ kann in dieser Zeit un-
terschiedliches bedeuten:
• Skifreunde sind in Erwartung auf rei-

chen Schneefall und tollen Skipisten
• Schulkinder in Erwartung der na-

henden Weihnachtsferien
• Klein und Groß in Erwartung erfül-

lender Wünsche
• Weihnachtsbaum, Weihnachtsmarkt, 

Weihnachtsgebäck und gutes Essen.....
  
Die Liste ließe sich noch unendlich erwei-
tern. Doch worauf kommt es im Advent 
wirklich an? 
Advent – das heißt Ankunft. 
Wenn in unseren Familien jemand an-
kommt, wenn wir jemanden erwarten, 
dann bereiten wir uns darauf vor: 
Zimmer werden gerichtet, es wird einge-
kauft und gekocht...  
Aber in welcher Erwartung sind wir als 
Christen – ob klein oder groß? Wie berei-
ten wir uns auf die Ankunft Gottes vor? 
Ich lade Sie dazu ein in Erwartung zu 
sein auf die Ankunft des Kindes in der 
Krippe. Gönnen Sie sich immer wieder 
einige Minuten vor der großen Bibel in 
der Kirche St. Arbogast, um mit den Bil-
dern und Texten sich in Stille auf die An-
kunft des menschgewordenen Gottes-
sohnes vorzubereiten. 
  
Petra Steiner, Gemeindereferentin 

 

Herzlichen Glückwunsch, 
Evangelische Kirche Haslach! 

Am 1. Advent feiert die Evangelische 
Stadtkirche Haslach ihr 70-jähriges Jubi-
läum. Im Namen unserer Seelsorgeein-
heit möchte ich dazu herzlich gratulie-
ren und wünsche der ganzen Gemeinde 
viel Freude und Gottes Segen an diesem 
Festtag und für die Zukunft! 
In einem Grußwort für den Gemeinde-
brief der Evangelischen Kirche habe ich 
geschrieben und möchte es hier auch sa-
gen: Es freut mich, dass es hier schon seit 
langem eine lebendige und vertrauens-
volle Ökumene gibt. 

„Die Hauptsache ist, dass die Hauptsache 
die Hauptsache bleibt.“ (Stephen Covey) 
Deshalb ist mein Wunsch, dass die Evan-
gelische Kirche in Haslach viele Men-
schen hat, die das leben, was unser aller 
Auftrag als Christen ist: das Evangelium. 
Es ist die beste Botschaft der Welt. Möge 
es vielen hier eine große Freude sein, 
sich immer mehr auf Jesus Christus ein-
zulassen, miteinander Gemeinde zu le-
ben und für andere ein Segen zu sein. 
Pfarrer Michael Lienhard 
 

„Himmel und Hier“ – ein 
neues Gottesdienstformat am 

1. Advent 

Erfreulicherweise gibt es im Kinzigtal 
eine Vielzahl an Gottesdiensten. Eine 
Gruppe von Erwachsenen hat sich nun 
zusammengefunden, um unter der 
Überschrift „Himmel und Hier“ zwei Mal 
im Jahr in Steinach zu einem besonderen 
Gottesdienst einzuladen. Er ist beson-
ders für Erwachsene gedacht und wird 
vom Vorbereitungsteam zu einem be-
stimmten Thema modern gestaltet. Mu-
sikalisch wird diese Eucharistiefeier von 
einer Band begleitet. 
  
Es geht uns darum, Gott im Hier und 
Jetzt zu erfahren. Der Himmel und wir 
sind nicht getrennt. Wir können hier auf 
Erden viel Schönes und Gutes mit Gott 
und miteinander erleben. Am frühen 
Sonntagabend möchten wir diesem Erle-
ben in einer angenehmen Atmosphäre 
Raum geben. Zum Team gehören mo-
mentan Michaela Buchholz (Mühlen-
bach), Matthias Demmel (Bollenbach), 
Melanie Klausmann (Welschensteinach), 
Andrea Mosmann (Wolfach), Stefanie 
Neumaier (Hofstetten), Frank Obert 
(Haslach) und Pfarrer Michael Lienhard. 
  
Zwei Mal im Jahr wollen wir zu einem 
„Himmel und Hier“-Gottesdienst einla-
den. Zum ersten Mal am Sonntagabend, 
dem 1. Dezember, um 18 Uhr in der Kir-
che von Steinach. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt die Band „Schomo-
beto Schongit“ aus Wolfach. Der 
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Gottesdienst steht unter der Überschrift 
„Lichtblicke“. Wir laden alle Interessier-
ten unserer Umgebung herzlich dazu 
ein! 
   

Anbetung, Gespräch und 
Beichtgelegenheit 

Fast jeden Samstag gibt es in der St. Ar-
bogast-Kirche in Haslach die Gelegen-
heit zur Anbetung. Jesus hat beim letz-
ten Abendmahl gesagt, als er das Brot 
seinen Freunden gab: „Das ist mein 
Leib.“ Auch heute ist er unter uns, wenn 
wir auf ihn schauen, das Brot des Him-
mels. Deshalb herzliche Einladung, im-
mer wieder bei ihm zu sein, auch in der 
eucharistischen Anbetung am Samstag. 
Leise Musik begleitet diese Zeit und es 
liegen Texte aus, die helfen wollen, bei 
Gott anzukommen. 
Zu diesen Zeiten gibt es auch die Mög-
lichkeit zum Gespräch mit Pfarrer Lien-
hard oder Pfarrer Klinger in der Sakristei. 
Wenn jemand in einem Anliegen für sich 
beten lassen will, kann das hier gesche-
hen. Wenn jemand ein seelsorgliches Ge-
spräch wünscht, hat das hier Platz, und 
es gibt die Möglichkeit zu beichten und 
sich von Gott Versöhnung und Frieden 
schenken zu lassen. 
Die genauen Termine finden Sie in der 
Gottesdienstordnung. Wenn Sie außer-
halb dieser Zeiten einen Gesprächs- oder 
Beichttermin wünschen, können Sie sich 
gerne bei den Pfarrern melden (Pfarrbü-
ro: Tel. 07832/91350). 
 

Stille Tage  vom 6. bis 9. März 
2025 in Heiligenbronn 

Im Alltag kommen wir oft nicht zur 
Ruhe. Es ist viel los und viel zu tun. Doch 
wir sehnen uns nach einem Aufatmen. Es 
tut sehr gut, sich Zeit für die Stille zu 
nehmen, um zu sich zu kommen und 
Gott zu begegnen. 
Zu drei stillen Tagen wollen wir alle, die 
das suchen, herzlich einladen. Wir begin-
nen am Tag nach dem Aschermittwoch, 
am Donnerstag, 6. März 2025, um 17 Uhr 
im Haus Lebensquell in Heiligenbronn 
bei Schramberg (Abfahrt in Haslach um 
16 Uhr mit Privatautos), und werden am 
Sonntag, 9. März, um 21 Uhr wieder zu-
rück in Haslach sein. Im Haus Lebens-
quell, einem sehr angenehmen Haus, 
gibt es einfache Einzelzimmer. 
Wie werden die Tage gestaltet sein? 
Stille in durchgehendem Schweigen, 
auch bei den Mahlzeiten - einfach bei 
Gott sein - nichts leisten müssen - wahr-
nehmen, was ist - spazieren gehen - Im-
pulse bekommen - meditieren und beten 
- die Eucharistie feiern - täglich ein Be-
gleitgespräch führen können - und emp-
fangen, was einfach so geschenkt wird. 
Begleitet werden diese Tage von Pfarrer 

Michael Lienhard. Die Kosten pro Person 
liegen mit Übernachtung und Vollpensi-
on bei insgesamt 330 €. 
Ein Vortreffen wird sein am Mittwoch, 5. 
Februar, um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Sebastian in Haslach. 
Maximal 12 Personen können mitkom-
men. Anmeldung ab sofort möglich im 
Pfarrbüro (Tel. 07832/91350) oder per 
Mail unter info@kath-haslach.de. 
 

Kino am Weihnachtsmarkt 

WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt KKiinnoo
SSaammssttaagg 3300..1111..22002244 1144..0000 UUhhrr EEiinnttrriitttt 44€€

IImm KKiinnoo iinn HHaassllaacchh
• DDeerr wwiillddee RRoobbootteerr

(ab 6 Jahre)

• IIcchh eeiinnffaacchh uunnvveerrbbeesssseerrlliicchh 44
(ab 6 Jahre)

• FFuucchhss uunndd HHaassee rreetttteenn ddeenn WWaalldd
(ab 0 Jahre)

 

Ökumenisches Hausgebet im 
Advent 

Am Montag, den 09.12.2024 läuten 
Abends die Glocken in unserer Seelsor-
geeinheit und laden die Menschen zu 
dem Hausgebet im Advent ein. 
Dieses Hausgebet ist für viele Menschen 
inzwischen zu einer weitvollen Tradition 
in der Adventszeit geworden. Sie beten  
gemeinsam als Familie, unter Freunden 
und Bekannten, als Nachbarschaft, in 
Gruppen und Kreisen auch über die Kon-
fessionsgrenzen hinweg. 
 

Verkauf des Buchkalenders 
„Das Wort Gottes für jeden 

Tag 2025“ 
Mit dem Buchkalender „Das Wort Gottes 
für jeden Tag 2025“ entdecken Sie den 
reichen Schatz des Glaubens jeden Tag 
neu. Neben dem Kalendarium und den 
Namenstagen finden sich Kernsätze aus 
den biblischen Lesungstexten, dazu pas-
sende spirituelle Gedanken und Gebete. 
Die Evangelien der Sonn- und Festtage 
werden von bekannten geistlichen Auto-
ren meditiert. So kann der Buchkalender 
für Sie oder einen Menschen, dem Sie 

damit eine kleine Freude machen wol-
len, ein treuer Begleiter durch das Jahr 
werden. 
Der Kalender wird zum Preis von 5,-- € ab 
dem 30.11.2025 nach den Gottesdiens-
ten am Samstagabend bzw. am Sonntag-
morgen zum Kauf angeboten. 
  

 

DIE KIRCHENWOCHE
IN DEN PFARREIEN

Pfarrei St. Afra,
Mühlenbach

Am Samstag, 30. Nov. 2024 feiern wir um 
19 Uhr in der St. Afra Kirche in Mühlen-
bach einen Familiengottesdienst zum 1. 
Advent 
„Licht im Advent“ 
mitgestaltet vom Famliengottesdienst  -
kreis und den neuen Kommunionkindern 
2025. 
Wir laden herzlich dazu ein. 
(Die Ministranten planen nach dem Got-
tesdienst eine kleine Bewirtung) 
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Pfarrei Hl. Kreuz,
Steinach

Liebe Kinder, 

am 24. Dezember 2024 findet um 15 Uhr 
eine Kinderkrippenfeier in Steinach 
statt. 
  

Wer hat Lust bei dieser mitzuwirken?  
Wir brauchen Maria, Josef, Engel, Hirten, 
Wirte.... 
  

Zu einer ersten Absprache mit Rollenver-
teilung treffen wir uns 
am Dienstag, 10. Dezember 2024 um 
15.30 Uhr in der Kirche. 
 

Weitere Probentermine sind:  
Dienstag: 17. Dezember 2024, 
15.30 Uhr  
Freitag: 20. Dezember 2024, 
15.30 Uhr  
Montag: 23. Dezember 2024, 
10 Uhr Generalprobe 

Wer mitmachen möchte, meldet sich bis 
spätestens Freitag, 6. Dezember bei 
Claudia Becker ( 01719142030) oder Anja 
Mellert ( 015117685583). 
  

Wir freuen uns auf euch und grüßen 
herzlich 

euer Vorbereitungsteam 
    

KONTAKTE

Pfarrbüro der Röm. Kath. 
Kirchengemeinde Haslach
Goethestraße 6, 77716 Haslach
Tel.: 07832/9135-0
E-Mail: info@kath-haslach.de
Bankverbindung: 
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Haslach
Sparkasse Kinzigtal
IBAN: DE76 6645 1548 0000 6032 26
SEELSORGETEAM

Michael Lienhard, leitender Pfarrer
Telefon: 0 78 32 / 91 35-0
Klaus Klinger, Kooperator
Telefon: 0 78 32 / 96 94 14
Veronika Rost, Pastorale Mitarbeiterin
Telefon: 0 78 32 / 91 35-0
Bürozeiten: 
Di. 9.00-12.00 Uhr + 15.00-17.00 Uhr
Mira Schwingshandl, 
Gemeindereferentin
Telefon: 0 78 32 / 91 35-25
Bürozeiten: 
Do. 9.00-12.00 Uhr, Fr. 14.00-16.00
Petra Steiner, Gemeindereferentin
Telefon: 0 78 32 / 91 35-17

Notfall-Handy Nr.: 0151/50644419

Alle Mitarbeiter sind per Mail  
erreichbar unter dem jeweiligen: 
Vorname.Nachname@kath-haslach.de

REDAKTIONSSCHLUSS BÜRGERBLATT: 
im Regelfall dienstags um 12:00 Uhr

 

Ev. Kirchen-
gemeinde
HaslacH

Video-Andachten + Videos 
finden Sie unter www.ev-kirche-haslach.
de. Klicken Sie einfach auf Video An-
dachten und Videos. 
  
Termine:  
Sonntag, den 01. Dezember 2024 
10.30 Uhr Festgottesdienst zum 70. Ge-
burtstag der Ev. Stadtkirche Haslach mit 
Pfr. Christian Meyer und Erik Buboltz, 
Einweihung der sanierten Orgel mit Prä-
lat Dr. Marc Witzenbacher und Kirchen-
musik Professor Michal Kaufmann und 
 weiteren Musikern, anschließend 
Empfang 

Dienstag, den 03. Dezember 2024 
17.00 Uhr Rheuma Liga im Kirchsaal  
19.30 Uhr  Kirchenchorprobe  

Mittwoch, den 04. Dezember 2024 
15.00 Uhr Konfiunterricht im Kirchsaal 
17.30 Uhr Gottesdienst im Alfred-Behr-
Haus mit Diakon Titus Bongertz 
 20.00 Uhr Hausbibelkreis (Ort auf An-
frage) 

Donnerstag, den 05. Dezember 2024  
18.15 Uhr Bibelstunde mit Harald Wei-
ßer vom Ev. Gemeinschaftsverband im 
Gemeindehaus 

Sonntag, den 08. Dezember 2024 
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl und Kirchenkaffee mit Kon-
firmanden Eltern zum 2. Advent mit Pfr. 
Christian Meyer, Diakonin Mareike Ge-
bert und Mira Schwingshandl 
  
Nach dem Gottesdienst kann der ge-
spendete Honig von Thomas Schnei-
der gegen eine Spende von 10-15 
Euro nach Ermessen mitgenommen 
werden. Die Spende wird für die 
Lautsprecheranlage zum 70. Jubilä-
um unserer Kirche verwendet. 
 
Familiengottesdienste (jeweils um 
10:30 Uhr) 
Wir laden ab sofort jeden Monat ein zu 
einem Familien-Gottesdienst für alle Ge-
nerationen 
24.12.2024 
  
Taufen sind an folgenden Terminen 
möglich 
Unsere Gemeinde feiert jeden Monat ei-
nen Gottesdienst um 10:30 Uhr beson-
ders für Kinder und Familien. In diesen 
Gottesdiensten bieten wir auch Taufen 
an.  
Andere Tauf-Termine können als Aus-
nahme möglich sein. Auch Bachtaufen 
im Anschluss an die Sonntagsgottes-
dienste. Sprechen Sie uns einfach an und 
wir finden eine Lösung.   
  
Frau Bohl ist persönlich im Pfarrbüro er-
reichbar am Montag und Donnerstag 
von 10-12.00 Uhr. Außerhalb der Sprech-
zeit sind wir telefonisch erreichbar unter 
Telefon 07832/979590 (Anrufbeantwor-
ter) oder E-Mail: haslach@kbz.ekiba.de.  
  
Sonstiges 
Infos zu Repair Cafés und deren Ter-
minen: 
https://www.abfallwirtschaft-ortenau-
kreis.de/abfallvermeidung/repair-cafe 

Infos zu allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen finden Sie auf unse-
rer Homepage.
Oder einfach den QR-Code mit dem 
Handy scannen:
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Evangelische Kirchengemeinde
Haslach im Kinzigtal
mit Bollenbach, Fischerbach, Hofstetten, Mühlenbach,
Steinach und Welschensteinach
www.ev-kirche-haslach.de und www.fehrenbacherhof.org
Mühlenstraße 6, 77716 Haslach

Festgottesdienst zum Jubiläum
am 1. Advent mit Empfang,
Essen, Ausstellungen und Musik
mit Prälat Dr. Marc Witzenbacher und Kirchenmusiker
Prof. Dr. Michael Kaufmann | Liturgie: Pfarrer Christian Meyer
Musik: Ev. Kirchenchor (Leitung Christiane Bergsträsser) mit
Erik Buboltz

Wir brauchen keine Geschenke und freuen uns, mit allen zu feiern.

Wer möchte, kann spenden für eine neue Lautsprecheranlage.

offizielle Einweihung der restaurierten Kirchenorgel

70. Kirchenjubiläum
1.Dezember 2024,10:30Uhr
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KONTAKTE

Evangelisches Pfarrbüro, Mühlenstra-
ße 6, 77716 Haslach, 
Tel: 07832/97959-0, Fax: -591, 
E-Mail: haslach@kbz.ekiba.de, 
www.ev-kirche-haslach.de und 
www.fehrenbacherhof.org 
Bitte nutzen Sie Anrufbeantworter, 
Briefkasten oder E-Mail. 
Pfarrer: Christian Meyer, E-Mail: 
christian.meyer@kbz.ekiba.de 

BANKVERBINDUNG/SPENDEN

Volksbank Mittlerer Schwarzwald eG, 
IBAN: DE85 6649 2700 0088 4285 01

Neuapostolische
Kirche

Gottesdienste in Wolfach 
Kreuzbergstraße 1 
  
Sonntag, den 1. Dezember (1. Ad-
vent) 
09:30 Uhr Gottesdienst 
  
Dienstag, den 3. Dezember 
19:30 Uhr Gemeinsame Chorprobe der 
Schwarzwaldgemeinden in St.Georgen 
  
Mittwoch, den 4. Dezember 
20:00 Uhr Gottesdienst 

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet: 
www.nak-wolfach.de 
w w w. n a k - d o r n h a n - v i l l i n g e n -
schwenningen.de 
www.nak-sued.de 

Jehovas Zeugen
Versammlung Haslach

Sonntag, 01. Dezember 2024 
Kreiskongress Mülhausen, 31, Allée 
Robert Schuman, F-68840 Pulvers-
heim 
Motto 
„Verhaltet euch auf eine Weise, die der 
guten Botschaft ... würdig ist“ (Philipper 
1:27) 
    
Mittwoch, 04. Dezember 2024 
19.00 Uhr:  Unser Leben und Dienst als 
Christ 
Besprechung biblischer Themen und 
fortlaufender Kurs im Vermitteln der bi-
blischen Botschaft. 
20.05 Uhr:  Studium der Apostelge-
schichte „Legt gründlich Zeugnis ab für 
Gottes Königreich“ 

Thema: Kapitel 19 Abs. 1-5 „Rede weiter 
und schweige nicht“ 
    

Jeder ist herzlich eingeladen unsere Zu-
sammenkünfte im Königreichssaal, Bar-
barastrasse 22, 77756 Hausach zu besu-
chen, und sich gerne mit der Bibel und 
die darin enthaltene Botschaft an alle 
Menschen, näher vertraut zu machen. Es 
besteht auch die Möglichkeit per Video-
konferenz Zoom daran teilzunehmen. 
Weitere Infos finden Sie hier. 
  

Jehovas Zeugen in Haslach: 
Tel. 07832 – 9998995 
Mail jz-haslach@gmx.de 
Internet www.jw.org 
 

Freikirchliche  
Pfingstgemeinde Maranata

IBAN DE65 6645 1548 0000 0021 21

Mühlenbacher Str. 16
77716 Haslach
www.Lhke.de

Sie Hilfe,
SPENDEN

die ankommt!
die ankommt!
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Feststellung des  

Jahresabschlusses  
der Verwaltungsgemeinschaft 

Haslach-Umland  
(Abwasserbeseitigung) für 
das Wirtschaftsjahr 2023 

Auf Grund von § 16 Absatz 3 des Eigen-
betriebsgesetzes hat der Gemeinsame 
Ausschuss am 21. November 2024 den 
Jahresabschluss der Verwaltungsgemein-
schaft Haslach-Umland für das Jahr 2023 
mit folgenden Werten festgestellt: 
     Euro
1. Erfolgsrechnung  
1.1 Summe Erträge 1.027.267,29 
1.2 Summe 
 Aufwendungen 1.027.267,29 
1.3 Jahresüberschuss /
 Jahresfehlbetrag 
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) 0,00
  nachrichtlich:    
  Vorauszahlungen der 
 Gemeinde auf die spätere 
 Fehlbetragsabdeckung 
  Vorauszahlungen der 
 Gemeinde auf die spätere 
 Überschussabführung    

2. Liquiditätsrechnung  
2.1 Zahlungsmittelüberschuss/
 -bedarf aus laufender 
 Geschäftstätigkeit  162.485,46
2.2 Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus 
 Investitionstätigkeit  -67.267,36
2.3 Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf
 (Saldo aus 2.1 und 2.2) 95.218,10
2.4 Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus 
 Finanzierungstätigkeit 11.702,20
2.5 Änderung des Finanzierungs-
 mittelbestands zum Ende 
 des Wirtschaftsjahres 
 (Saldo aus 2.3 und 2.4) 106.920,30
2.6 Überschuss/ Bedarf aus 
 wirtschaftsplanunwirksamen 
 Einzahlungen und 
 Auszahlungen 3,00

3. Bilanzsumme  5.448.924,76
Der Jahresabschluss liegt zur Einsicht der 
Bürger und Abgabepflichtigen öffent-
lich bei der Stadtverwaltung Haslach 
(Kämmerei) aus. Die Offenlegung er-
folgt in der Zeit vom 
  
Montag, dem 02. Dezember 2024 bis 
einschließlich Dienstag, dem 10. De-
zember 2024. 
  
Haslach, den 25. November 2024 
  
gez. 
Philipp Saar 
Bürgermeister und 
Vorsitzender des Gemeinsamen Aus-
schusses 

104. Verbandsversammlung 
des Abwasserzweckverbandes Kinzig- u. 
Harmersbachtal (AZV) am 
Donnerstag, 12.12.2024 - 17.00 Uhr 

im Bürgersaal des Rathauses, Hauptstr. 
27, 77781 Biberach 
  

TAGESORDNUNG 
  
Öffentlich: 
1. Feststellung des Jahresabschlusses 

für das Wirtschaftsjahr 2023
2. Vorläufiger Geschäftsbericht 2024
3. Beschlussfassung des Wirtschafts-

planes für das Wirtschaftsjahr 2025
4. Vorstellung Machbarkeitsstudie „4. 

Reinigungsstufe“ (Hollinger Ingeni-
eure GmbH)

5. Kanalanschluss Ortsteil Emmersbach 
und Schönberg

6. Verschiedenes
7. Verabschiedung von ehrenamtlichen 

Vertretern der Kommunen
8. Ehrungen / Jubiläen Verbandsmit-

glieder
  
Biberach, den 26.11.2024 
Gez. Jonas Breig 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzen-
der 

 

Bekanntmachung der Tierseu-
chenkasse (TSK) Baden-Württ-
emberg  - Anstalt des öffentli-

chen Rechts  
Meldestichtag  zur Veranlagung zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2025 ist der 
01.01.2025. 
  
Die Meldebögen werden Mitte Dezem-
ber 2024 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2025 keinen 
Meldebogen erhalten haben, rufen Sie 
uns bitte an oder schreiben Sie uns eine 
kurze E-Mail. Ihre Pflicht zur Meldung 
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur 
Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes 
in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
  
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehver-
wertungsgenossenschaften) sind zum 1. 
Februar 2025 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Viehein-
kaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften erhalten Mitte Januar 2025 ei-
nen Meldebogen. 
  

Melde- und beitragspflichtige Tiere 
sind:
Pferde, Schweine, Schafe, Hühner, 
Truthühner/Puten  
  
Meldepflichtige Tiere sind: 
Bienenvölker (sofern nicht über einen 
Landesverband gemeldet) 
  
Nicht zu melden sind: Rinder ein-
schließlich Bisons, Wisenten und 
Wasserbüffel. Die Daten werden aus 
der HIT-Datenbank (Herkunfts- und In-
formationssystem für Tiere) herangezo-
gen. 
Nicht meldepflichtig sind u.a.: Ge-
fangengehaltene Wildtiere (z.B. Dam-
wild, Wildschweine), Esel, Ziegen, Gän-
se und Enten 
  
Wenn bis zu 25 Hühnerund/oder Trut-
hühner gehalten werden und keine an-
deren beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vor-
handen sind, entfällt derzeit die 
Melde- und Beitragspflicht für die 
Hühner und/oder Truthühner. 
  
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in 
einem landwirtschaftlichen Betrieb oder 
in einer reinen Hobbyhaltung stehen – 
für die Meldung ist immer der gemein-
sam gehaltene Gesamttierbestand je 
Standort zu melden. 
  
Unabhängig von der Meldepflicht an die 
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung 
beim zuständigen Veterinäramt gemel-
det werden. 
  
Schweine, Schafe und/oder Ziegen 
sind, unabhängig von der Stichtags-
meldung an die Tierseuchenkasse 
BW, bis 15.01.2025 an HIT zu melden. 
Die Tierseuchenkasse BW bietet an, 
die Stichtagsmeldung an HIT zu 
übernehmen. Nähere Informationen 
finden Sie auch auf dem Informati-
onsblatt als Anlage zum Meldebo-
gen und auf unserer Homepage un-
ter www.tsk-bw.de. 
  
Weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht sowie zu Leistungen der 
Tierseuchenkasse BW sowie über die ein-
zelnen Tiergesundheitsdienste finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de. 
  
Telefon: 0711 / 9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; 
Internet: www.tsk-bw.de 
 

Schnittkurs für Obstbaum-
hochstämme auf Streuobst-

wiesen in Steinach 
Zu einem Schnittkurs für Obsthochstäm-
me auf Streuobstwiesen laden der Be-
zirksobst- und Gartenbauverein sowie 
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der Arbeitskreis Erwerbsobstbau Kinzig-
tal in Zusammenarbeit mit dem Land-
ratsamt Ortenaukreis am Samstag, 28. 
Dezember 2024, von 9 bis 12 Uhr in 
Steinach ein.  
  
Die Referenten Hermann Haas und Al-
fons Fritsch des Arbeitskreises Erwerbs-
obstbau Kinzigtal leiten den Kurs. Im 
Fokus stehen der Erhaltungs- und Ver-
jüngungsschnitt von Obstbaumhoch-
stämmen auf Streuobstwiesen, die es für 
die Kulturlandschaft der Ortenau zu er-
halten gilt. Ein fachgerechter Schnitt 
kann verhindern, dass alte Hochstämme 
zu schnell vergreisen und absterben. 
  
Der Kurs ist kostenlos. Um eine Spende 
wird gebeten. Die Teilnehmer treffen 
sich vor Kursbeginn an der Grundschule 
in Steinach, Schulstraße 1. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
   

Vortrag in Appenweier-Urlof-
fen zum Pflanzenschutz im 

Obstbau 
Das Landratsamt Ortenaukreis, Amt für 
Landwirtschaft, veranstaltet zusammen 
mit dem Bezirks- Obst und Gartenbau-
verein Kehl-Hanauerland einen Vor-
tragsabend zum Thema „Aktuelles zum 
Pflanzenschutz im Obstbau“. Referent 
ist Hans-Dieter Beuschlein, Leiter der 
Übergebietlichen Pflanzenschutzbera-
tung im Obstbau am Amt für Landwirt-
schaft in Offenburg. Die Veranstaltung 
findet statt am Dienstag, 10. Dezem-
ber 2024 in der ASV Athletenhalle in 
Appenweier-Urloffen, Gewerbestr. 9. Be-
ginn ist um 18 Uhr, es wird ein Unkosten-
beitrag von 5 Euro erhoben. 
Im Rahmen der Sachkunde-Fortbildung im 
Pflanzenschutz ist die Veranstaltung mit 
zwei Stunden anerkannt. Für die Zusen-
dung des Nachweises zum Besuch der Fort-
bildungsveranstaltung ist der Pflanzen-
schutz-Sachkundeausweis mitzubringen. 
 

NABU Biotoppflege 
Praktische Naturschutzarbeit: Rück-
schnitt von Bäumen, Hecken und Brom-
beergestrüpp, Anlage von Totholzhau-
fen... HelferInnen willkommen! 
Samstag 30. November 2024
9 Uhr
Biotop Bollenbach (Bollenbacherstr. ne-
ben Weihermatt) 
 

Qualifizierungskurs für neue 
ehrenamtliche 

Hospizbegleiter*innen 
Ohne Zuwendung und Sorge füreinan-
der können wir nicht leben. Menschen 
sind aufeinander angewiesen. Das zeigt 

sich im Leben wie im Sterben. Sie haben 
Interesse sich in der Begleitung von ster-
benden Menschen zu engagieren? 
Der ambulante Besuchs- und Hospiz-
dienst des Caritasverbandes Kinzigtal 
bietet ab Januar einen Qualifizierungs-
kurs zur Hospizbegleitung an. Die Kurs-
begleitung liegt bei Brigitte Wörner. 
Wir laden sie herzlich zu einem Informa-
tionsabend am 
Mittwoch den 4.12.2024 von 18:00 
bis 20:00 Uhr ins Caritas-/Mehrgene-
rationenhaus, Sandhaasstr. 4 in Has-
lach ein. 
Hier erhalten Sie weitere Informationen 
zum Kurs und zu den Einsatzmöglich-
keiten. 
Eine vorherige Anmeldung ist notwen-
dig. 
Sie haben noch Fragen oder wollen sich 
für den Infoabend anmelden? Dann 
wenden Sie sich an 
Dorothea Brust-Etzel Tel.: 07832 
99955210 oder Mail: dorothea.brust-et-
zel@caritas-kinzigtal.de 
Irmtraud Mussler Tel.: 07832 99955211 
(Mo,Mi,Fr von 10:00 bis 12:00 Uhr) oder 
Mail: irmtraud.mussler@caritas-kinzig-
tal.de 
 

Caritas_PB_Nachgefragt 
Nachgefragt – Elternbildung im Cari-
tashaus 
Eine Veranstaltungsreihe der Psycholo-
gischen Beratungsstelle Haslach. 
Eintritt frei – Spenden sind willkommen! 

  Kinderängste – ängstliche Kinder? 
11.12.2024, 19:30 Uhr im Giebelraum 
des Caritashauses Haslach 
Referent: Matthias Sieben 
  
Auswärts übernachten, fremde Men-
schen, Dunkelheit, bestimmte Tiere oder 
auch der Schulbesuch - es gibt viele Din-
ge oder auch Situationen, vor denen Kin-
der Ängste haben können und die sie 
dann folglich vermeiden wollen.  
Welche Ängste sind dabei eher zu einer 
entwicklungsbedingten Dynamik zuzu-
ordnen, was hat eher mit Charakter oder 
dem Typ zu tun und wo fängt eine „kli-
nische Auffälligkeit“ an? Hiermit wer-
den wir uns an diesem Elternabend be-
schäftigen. Und natürlich auch mit der 
Frage: Was können Eltern für ihr Kind 
tun? 

Denn: „Mut tut gut“ und „Ohne Angst 
gibt es keinen Mut“. 
  
ANMELDUNG über das Sekretariat der 
Psychologischen Beratungsstelle: 
Tel. 07832 / 999 55 -300 
E-Mail: pb@caritas-kinzigtal.de 
Sandhaasstraße 4, 77716 Haslach (Cari-
tashaus Haslach) 
  

„Sterne für Kinder“ 
Weihnachtsgeschenk-Aktion für be-
dürftige Kinder 
Wie in den vergangenen Jahren, so ha-
ben wir auch in diesem Jahr wieder Kin-
der aus Familien, die in prekären Ver-
hältnissen leben müssen, nach Wünschen 
gefragt. Die Wünsche im Wert von etwa 
20 € werden ab 30. November in anony-
misierter Form auf Sternen an dem 
Weihnachtsbaum vor dem Rathaus Has-
lach aushängen. 
Sie können einen Kinderwunsch aussu-
chen, den Sie gerne erfüllen wollen, neh-
men den entsprechenden Stern mit, kau-
fen das Geschenk, packen es schön ein 
und kleben den Stern vom Weihnachts-
baum an das Päckchen. Die Geschenke 
können bis zum 16.12. in der Stadtbü-
cherei im Bürgerhaus oder im Caritas-
haus, Caritassozialdienst, EG abgegeben 
werden. Sie werden noch vor Weihnach-
ten verteilt werden. 

Frauenfrühstück 
Advent liegt in der Luft – der Duft 
von Gebäck zieht durchs Haus 
Menschen treffen sich bei Glühwein auf 
Weihnachtsmärkten, adventliche Deko 
schmückt die Fenster, und der Wichtel 
Knut treibt allerlei Schabernack in den 
Wohnungen. 



9

Gemeinsame Bekanntmachungen
Das Frauenfrühstück lädt am Donners-
tag, 05. Dezember 2024, dazu ein, sich 
von dieser magischen Zeit berühren zu 
lassen. Annette Kniep aus Hausach, die 
Gottesdienste in verschiedenen For-
maten leitet, nimmt die Gäste in einer 
adventlichen Feier mit auf eine Reise, die 
alle Sinne anspricht. Adventslieder, Im-
pulse und Geschichten verzaubern und 
öffnen mit frohem und leichtem Herzen 
für das Wunder der Adventszeit. 
Alle Frauen sind herzlich eingeladen 
zum Frauenfrühstück im Advent von 
9:00 Uhr bis 11:00 Uhr im „Treff“ des 
Bürgerhauses Haslach, in der Sand-
haasstr. 8. 
 

Politik im Blick 
Lust, über politische Beteiligung im All-
tag zu reden? Wir freuen uns über neue 
Gesichter! 
Die Gruppe des Mehrgenerationen-
hauses trifft sich einmal im Monat, um 
über alltagsnahe politische Themen zu 
sprechen. Aktuelles aus den Nachrichten 
wird diskutiert und Fragen besprochen. 
Man muss kein Vorwissen haben! 
Nächstes Treffen: Donnerstag 05.12.2024 
von 14:30-16:00. 
Bei Fragen oder zur Anmeldung können 
Sie sich an Sandra Hansen mit der Num-
mer 07832 999 55 265 wenden. Die Tref-
fen finden im Caritashaus, Sandhaasstra-
ße 4 in Haslach statt. 
 

Beratung für Menschen mit 
(drohender) Behinderung in 

Haslach der Ergänzenden 
unabhängigen Teilhabebera-

tung (EUTB®)  
Am 16. Dezember 2024 bietet die EUTB 
der AGBO e.V. von 09:00 – 12:30 Uhr Be-
ratungszeiten in Haslach, Club 82, Sand-
haasstraße 2. 
Terminvergabe erfolgt nach vorheriger 
Vereinbarung. Das Team der EUTB der 
AGBO e.V. berät zudem per Telefon oder 
E-Mail. 
  
Dieses Beratungsangebot ist Anlaufstelle 
für Menschen mit (drohender) Behinde-
rung, Angehörige oder gesetzliche Be-
treuer zu allen Fragen rund um das The-
ma „Behinderung“ und Teilhabe nach 
dem SGB IX. Wir besprechen mit Ihnen, 
welche Leistungsansprüche Sie haben 
und informieren Sie, wo die entspre-

chenden Angebote zu finden sind. In der 
EUTB beraten Menschen, die selbst Er-
fahrungen mit Behinderung haben. 
  
Die Beratung ist kostenlos, neutral und 
unterliegt der Schweigepflicht. 
  
Wann: An jedem dritten Montag im Mo-
nat von 09:00 – 12:30 Uhr 
Zuständige Beraterin: Bianca Bernholz, 
01520-2001848 
Nachfolgender Termin: 20.01.2025 
  
Terminvereinbarung: 
Montag & Mittwoch 8.30-10.30 Uhr, 
Donnerstag 12.00-15.00 Uhr 
unter 0781 289488 30 oder per E-Mail an 
eutb@agbo.info oder über das Kontakt-
formular auf www.eutb-agbo.de 
  
Jeden Montag ist eine offene Sprech-
stunde von 9.00-11:30 Uhr im Hauptbüro 
in Offenburg. Adresse: EUTB der AGBO 
e.V. (Arbeitsgemeinschaft der Behinder-
tenhilfe im Ortenaukreis), Kesselstraße 
10, 77652 Offenburg 
  

Betreuungskraft  
für Kinder gesucht 

Die VHS Offenburg bietet in Haslach 
das Projekt „Bildungsjahr für erwach-
sene Flüchtlinge“ BEFAlpha an. Ziel-
gruppe sind ausdrücklich Frauen, die 
aufgrund der Kinderbetreuung nicht 
regulär an Sprachkursen teilnehmen 
können. Die Teilnehmenden kommen 
aus verschiedenen Herkunftsländer. 
Unser Projekt bietet daher in Haslach 
eine Kinderbetreuung für Unterdrei-
jährige parallel zum Unterricht an 
und erhöht so die Anzahl der Frauen, 
die am Spracherwerb, dem Erwerb 
von Alltagskompetenzen und Berufs-
orientierung teilhaben können. 
  

Kinder 
unter Drei 

aus sechs Nationen 
suchen eine weitere Betreuungs-

kraft. 
m|w|d 

 
Ab Dez 24 oder Jan 25 bis 31.07.25, 

außer in den Schulferien, 
Mo - Fr von 8 – 12:30 Uhr. 

Interesse? 
 

Infos  unter 0781 9364-213 oder 
karin.weisser@vhs-offenburg.de 

 

Angebote des Diakonischen 
Werkes in Hausach  

„Warm & Lecker“   
Am Montag, 02. Dezember 2024  bie-
tet die Beschäftigungsprojekt-Gruppe 
„Warm & Lecker“ eine frisch zuberei-
tete Mittagsmahlzeit an. Die Essens-
ausgabe ist von 12.00 bis 13.00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus Haus-
ach. 
    
Diakonie Hausach „Club Lichtblick“ 
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am 
Dienstag, 03. Dezember 2024  von 
9.00 – 11.00 Uhr  zu einem gemein-
samen Frühstück  im Café Angelo  im 
Evangelischen Gemeindehaus bei der 
Evangelischen Kirche. 
    
Kleiderkammer Hausach   
Die Kleiderkammer Hausach  im Keller 
des Kindergartens Sternschnuppe ist 
mittwochs geöffnet außerhalb der Schul-
ferien von 16.30 bis 18.00 Uhr geöff-
net. Spenden können in dieser Zeit abge-
geben werden. Erhältlich sind Kleidung 
und Hausrat nach Terminabsprache un-
ter 07831/9669-14. Anschrift: In den Re-
ben 38, 77756 Hausach. 
    
Selbsthilfegruppe „Achterbahn der 
Gefühle“   
Die Selbsthilfegruppe „Achterbahn der 
Gefühle“ trifft sich am Mittwoch, 04. 
Dezember 2024 von 18.00 bis 19.30 
Uhr im Gruppenraum der Diakonie 
Hausach, Eichenstraße 24. Nähere Infor-
mationen dazu gibt es über die Telefon-
nummer 07831 / 9669-0. 
    
Diakonie Hausach „Club Lichtblick“ 
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Don-
nerstag, 05. Dezember 2024  zum 
Weihnachtsplätzchen backen. Treff-
punkt ist um 14.00 Uhr im Diakonischen 
Werk Hausach. 



Wir bitten um Beachtung 
Ab dem 1. Januar 2025 muss der jährliche 
Bezugspreis für Ihr Amtliches Nachrichtenblatt 
um 5,- € erhöht werden. 
Das neue Jahresentgelt 
beträgt somit 28,- €.

Haupt- & Abgasuntersuchung
zum günstigen Festpreis

HASLACH TÜV SÜD:
Do: 8.00 – 12.00 Uhr & 12.30 – 16 Uhr

WOLFACH GTÜ:
Mo- & Fr -Mittag nur nach Terminvereinbarung!

STANDORT HASLACH
Eichenbachstr. 2
Tel. 07832 9147-0

STANDORT WOLFACH
Hausacher Str. 8
Tel. 07834 9179

www.autohausstaiger.de

Großer Weihnachtsbaumverkauf (Nordmanntannen)
ab Hof am Samstag, 7.12.2024 von 10.00 – 17.00 Uhr
Suchen Sie in gemütlicher Atmosphäre Ihren
Weihnachtsbaum aus. Wie gewohnt bieten wir Ihnen
auch eine große Auswahl an prämierten Edelbränden und
feinen hausgemachten Likören.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Werner & Sylvia Feger
Bollenbacher Straße 48 · 77716 Haslach · Telefon 33 99

Vorbächstraße 15, 77796 Mühlenbach

Telefon 07832/5355
info@messmer-reisen.de Moderne Bustouristik · Busreisebüro

Bundesliga live erleben! Kurzfristig noch freie Plätze

07.12.2024 FC Bayern – FC Heidenheim
Busfahrt, Sitzplatzkarte, Getränk und Vesper
im Bus. Möglichkeit zum Besuch des
Weihnachtsmarkts vor dem Spiel 100.– €



Elzach | Kirchzarten | Freiburg | Herbolzheim | Haslach i.K. | Staufen

27,5%
Coupon

Breitseite
idealzumVespern

Karottensalat
unserBeliebtester

Mainzer
amStück

1,59
€/100g

1,09
€/100g

1,39
€/100g

Unser Jubiläumsjahr geht zu Ende
Drehen Siemit uns amRad…

Hackfleisch
gemischt
fürdieschnelleKüche

0,89
€/100g

Fr 29.11.Herbo
lzheim

Sa 30.11. Elzac
h

Mo02.12. Stau
fen

Di 03.12. Freib
urg

Mi 04.12.Kirch
zarten

Do 05.12.Hasl
ach

auf einenArtikel*
BittebeachtenSie:
Nicht auf Aktionsartikel, gültig nur amAktionstag je Filiale undgegenVorlagedes Coupons.

…sichernSie sich tolleGewinne!

*

Bitte abschneiden

Aktionstage

Angebote gültig vom 28.11. bis 044.12.2024

Winterh
Glücksra

F

Aha
ad
alter
d inunserenFili

alen

  Engelstraße 25                        
         77716 Haslach i.K    

  Telefon: 22 64 

Außerdem finden Sie bei uns:   * große Auswahl an weihnachtlichen Tees * 

* * * Für die Weihnachtsbäckerei  * * *

Trockenobst 
* Datteln * Pflaumen * Feigen *

* Aprikosen * Sultanas * Cranberries *  
* Z i t r o n a t  *  O r a n g e a t * lose 

* * * außerdem im Sortiment * * *

Dinkel- & Weizen-Mehl 
Verschiedene Typen

Ab Montag, 02.12.2024 ist unsere Praxis wieder

GEÖFFNET.GEÖFFNET.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ä Tännschen please! 

Christbaumverkauf Xaver Halter    
Hauptstr. 21 77790 Steinach    

vom 30. Nov – 24. Dez    
täglich 17 – 19 Uhr    

Rundum gut: Unsere Bäume lassen 
sich von allen Seiten bewundern! 

Vorbächstraße 15, 77796 Mühlenbach

Telefon 07832/5355
info@messmer-reisen.de Moderne Bustouristik · Busreisebüro

01.12.2024 Sonntagnachmittagsfahrt 21.– €
07.12.2024 Christmas Garden auf der Insel Mainau

Erleben Sie den magischen Lichterglanz im
Botanischen Garten. inkl. Eintritt 54.– €
www.christmas-Garden.de

12.12.2024 Christkindlesmarkt Baden-Baden
(halbtags) 19.– €

21.12.2024 Goldener Weihnachtsmarkt
mit Mittelaltermarkt in Pforzheim 32.– €

Flohmarkt / Lagerverkauf -
Alles muss raus!!

Am Samstag, 30.11.24
von 10 - 16 Uhr
in Hausach,
Ecke Schlossstr./Hauptstr.
(Burghof).
Info unter

0152/26739028 (whatsapp)
NATURHEILPRAXIS

ROLAND MOSER
HEILPRAKTIKER
Homöopathie – Augendiagnose – Chiropraktik –
Philosophische Lebensberatung

Einetweg 2, 77790 Steinach/Schwarzwald
Tel. 07832/8844, Fax 6604

„Naturheilkunde – Familientradition seit 1888“

Urlaub vom
02.12. bis 10.12.2024



Die Kaufhäuser sind geöffnet! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Außerdem dürfen wir auch unsere Dienstleistungen wieder erbringen.
Ihr Partner für Umzüge, Wohnungsauflösungen,

Entsorgungen und Transporte.

GuckRein Gebrauchtmöbelkaufhaus – ein Projekt der Neue Arbeit inklusiv gGmbH 
Tel. 07831/968439, Gartenstraße 22, 77756 Hausach

Spenden Sie uns was andere  
noch verwenden können!

von 14 – 16Uhr 
(keine Beratung & Verkauf)

Diesen Sonntag SCHAUSONNTAG

 Eigene Monteure
 Montage zum Festpreis
 Große Fachausstellung direkt an der B33

KF Kinzigtaler Fenster GmbH | Berghauptener Str. 21
77723 Gengenbach | Telefon 07803 / 9669-0

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· NEU! Zimmertüren
· Dachfenster
· Insektenschutz
· Einbruchschutz
· Reparaturservice

Wir erstellen eine kostenfreie 
Marktpreisbewertung Ihrer Immobilie, für Ihre 

Entscheidungsgrundlage zum Immobilienverkauf.

Unsere einzigartigen Vorteile beim Immobilienverkauf:
Regionales Netzwerk mit über 10.000 registrierten Immobilieninteressierten

Zusätzlich Zugriff auf das überregionale Netzwerk von Engel & Völkers
Vermarktung unter einer weltweit bekannten Marke

Engel & Völkers Kinzigtal
Stefan Mosmann | 0173 531 21 83 | Kinzigtal@engelvoelkers.com

Blechnerei . Sanitär


